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üb er

das Gymnasium zu Mühlhausen von Ostern 1846 bis Ostern 1847 .

4 I . Chronik des Gymnasiums .

Ä -n die Spitze des Jahresberichtes stellt sich gern das , was als außerordentliches Ereigniß in den '

gewöhnlichen Gang der Dinge eingetreten ist , zumal wenn es zugleich zu einem wirklichen Erleb -

niß so hoher Freuden geworden , wie sie das Herz zur dankbarsten Erinnerung auf immer verpflich¬

ten . Ein solches außerordentliches Ereigniß war die Anwesenheit Sr . Majestät dc -Z IkmiigF ,

Friedrich Wilhelm ZV » , in unserer Stadt am 2 , und 3 . Juni 184li ; denn sie wurde auch

für das Gymnasium zu einem Erlebnisse hoher Freuden , die sich von Moment zu Moment

immer höher steigerten und zu Ehren und Auszeichnungen emporgehoben haben , wie sie der Anstalt

früher noch nie zu Theil geworden sind .

Zuerst nämlich wurde auch dem Gymnasium und der Knabcn -Bürgerschule die Ehre und Aus¬

zeichnung , F >r . Majestät bei Allerhöchst Jl ,>>-em Einzüge mit auf feierliche Art begrüßen zu dürfen ,

da sich hierzu der große , freie Platz vor dem neuen Schulgebäude , in welchem beide Anstalten ver¬

eint wohnen , gut eignete , indem die Auffahrt durch die Straße geschah , , welche an diesem Platze

vorüber führt . Das Schulhaus war daher an jenem Abende glänzend erleuchtet und mit drei gro¬

ßen Transparents , geschmückt . Ueber dem Eingange zum Gumnasium strahlten im hellsten Licht -

glanze die Worte des römischen Grußes KLX !, denen über dem Eingange zur

Knaben - Bürgerschule die Worte des bibliscben Grußes Heil dem Könige ! entsprachen . Beide

Inschriften wurden durch das in dem zwischen ihnen besindlicheir Räume angebrachte transparente

Gemälde , welches das Stadtwappen darstellte mit dem über dasselbe schützend schwebenden

Königlichen Adler . Auf dem freien Platze vor dem Schulhause war der vorüberführenden Straße

entlang eine Estrade erbaut , auf welcher die Lehrer und Schüler beider Anstalten mit ihren Refor -

mationsjubelfahncn aufgestellt waren , -und Sc . Majestät dadurch begrüßten , daß sie während der

langsamen Vorüberfahrt des Königlichen Wagens in feierlichem vierstimmigen Chorgefange die

Worte sangen :

Mtl . : De » König segne Gott ?c . Lieb ' und Treu wir Dir weihn ,

Heil , Friedrich Wilhelm , Dir , Zieh in die Herzen ein ,

Siehe , wir jauchzen . Dir Woll ' uns stets gnädig sein ,
Entgegen froh . Heil , König , Dir ,



Sodann warb dem Gymnastaldirector dic Erlaubniß zu Theil , bei der gleich nach der Ankunft

statt findenden Borstellung Sr . Majestät eine lateinische Ode nebst einem .historischem Denkblatte " )

über den Popperoder Brunnen überreichen und durch selbige zum Besuch dieser in der Nähe der

Stadt befindlichen schonen Quelle unterchänigst einladen zu dürfen , um F ,r . -Majestät von der

lokalen religiösen Volks - und Schulfeiexlichkeit des jährlichen Brunnen festes eine Anschauung ge¬

winnen zu lassen dnrch das Versammellsinden derjenigen Schüler , nämlich des Gymnasiums und

der Knaben - und Mädchen - Bürgerschule , welche dieses Fest jährlich an der Quelle zu feiern pflegen .

Wie groß war daher unsere Freude , als augenblicklich aus die Überreichung dieser Einladung die

huldvollste Zusage 5es erbetem - n Besuches -erfolgte , die am folgenden Zage auf der Rückkehr von

dem Erercierplatze , wo Zr . Majestät dic Königlichen Truppen durch Se , Königl . Hoheit des

Prinzen Car ! vorgesübrt worden waren , Stattfand .

Ich übergehe die Schilderung der einfachen Ehrenpforte mit ländlichem Schmucke , welche in

den mit einer Mauer umfchlofsencn geräumigen von sehr bejahrten und hohen Linden beschatteten

Hain der Quelle einführte , so wie den Schmuck des Brunnenlempels , und der Ausstellung der

Schulen aus . dm um das große zirkelrunde Bassin bis zur Quelle amPhüheatralisch . hinabführen¬

den acht Stufen , zu denen der Weg durch ein Spalier von Schülerinnen der Mädchenbnrgerschuk

frei gehalten wurde , die durch in Bogenformen Zehaltene Guirlandenketten sich aneinander geschlossen

hatten , und gebe nur den Festschmuck der Quelle genauer an . In ihr nämlich ruhte einige Fuß

unter dem Wasserspiegel ein runder weißer Schild , der durch die klare Fluth wie Silber glänzte ,

und aus welchem der Königliche Namenszug mit der Künigskrone über ihm in Gold und Purpur

gemalt war . Die Einfassung mit Festons ließ den Glanz des Bildes noch . Heller hervortreten durch

das Abstechen der schimmernden Farben der Blumen gegen das aus dem tiefen Grunde heraufblin¬

kende üppige Grün der vielen Arten von Algen , mit denen wie mit Wäldein der Boden der Quelle

in den mannigfaltigsten Formen und Schattirungen der Pflanzen bewachsen ist .

Während des Hcrannahens Sr . Majestät fangen die versammelten Schüler und Schülerin¬

nen folgendes Gebet zu Gott :

Mel . Nun lobe meine Seele , c .

Der König naht ! — O Wonne , ' In uns erkennt dic Seinen ,

Mit der 'du , Gott , uns heut beglückst ! Uns Seine Gnade zeigt ,

Laß deine Gnadensonne , Der Huldigung Sich freuet ,

Mit der du auf uns niederbückst , Die unser Herz Ihm bringt ,

Auch Sein Herz so durchscheinen , Das seine Lieb ' Ihm weihet ,

Daß es zu uns Sich neigt , Und seinen Dank Ihm singt .

In der Ansprache an Se . Majestät entwickelte der Gymnasialdireetor den Sin n des heutigen

Festschmuckes der Quelle aus ihrer dreifachen Bedeutung als Auge der Gegend , das bis auf den

Grund unseres Herzens blicken lasse , als Spiegel unseres jetzt zum Königssaale gewordenen Hai -

Beides , die lateinische 'Ode und das historische Denkblatt , ist damals gleich in den allgemeinen Program -

mentausch gegeben worden , so daß hier blos die Beschreibung >der Feierlichkeit nachzuholen ist / durch welche

manches Dortige noch nähere Aufklärung erhält . Dem hiesigen Wunsche , dic Ode von mir auch übersetzt und dic An¬

sprache vollständig mitgctheilt zu erhalten wird sich vielleicht an einem ander » Lrte passender entsprechen lassen .



nes , und als Bild der Se gens 'strömung des heutigen hohen Festttagcs , aus welche ? ln -

sprache Se . Majestät geruhten , sich aufs huldvollste zu äußern und svdann mit Allerhöchst

Ihrem Gefolge bis an den Rand der Quelle hinabstiegen , um die ' Naturschönheit der Quelle , so

wie ihren Kunsischmuck näher in Augenschein zu nehmen , worauf die Schulen nebst der zahlreich

versammelten übrigen Menge von Bürgern And Einwohnern und Bewohnern der Umgegend noch

den Gesang anstimmten :

Dank , Friedrich Wilhelm , Dank , frisch und rein und hell , O wie viel Segen schon
Dir , Reich stets , wie unser Quell Entströmte Deinem Thron ,

Heißer Dank strömet D ir An Silberfluth . ^ Dem höchsten Quell .
Aus unsrer Brust . So quillt er spät und früh , Sei lang noch unser Hort ,

Hast uns so hoch beglückt , Tag und Nacht ohne Müh , Dann quillt an jedem Ort ,
Wie ' s unser , Herz entzückt , Versiegt im Herzen nie , Dein Segen fort und fort .

Gnädig auf uns geblickt , Quillt ewig neu . Heil , Rvnig , Dir !
Drum Dank sei Dir .

Alle unsere Wünsche und ' Hoffnungen waren auf diese Art in die schönste Erfüllung gegangen

und jc höher sonach die Freude über den huldvollen Königliches Besuch unserer Quelle gewesen

war , desto mehr mußte sie bei dem bald darauf am 22 . Juni einfallenden nächsten Ja hres - Brun -

nenfeste noch nachklingen , weshalb der Rector der Knabenbürgerschule , Herr Otto , der nach

dem bestehenden Wechsel dießmal die Rede zu halten hatte , zum Gegenstande derselben den Ge¬

danken naj ^ n : „ Wie wir nun fort und fort in der Quelle unseres KöniqS Bild schauen , " welche

Rede in dem hiesigen Gemeinnützigen Unterhaltungsblatte , 1846 , Nr . 26 abgedruckt ist .

Einige Tage nach diesem Feste unserer Erinnerung an die schönen Festtage des Königl . Be¬

suches ward uns auch ein höchst erfreuliches Zeichen der Erinnerung Sr . Majestät zu Theil ,

indem zufolge des alsbald nach der Rückkehr in die Residenz an des Herrn Cabinetsraths Excellenz

ertheiltcn Allerhöchsten Befehles die so eben erst geprägte Sophokles - Medaille dem Gymna -

sialdirector zugesendet wurde . Und da derselbe während der Sommerferien auch die Jn signicn des

rothen Adlerordens 4 . Classe empfing und in selbiger Zeit noch die gleich erfreuliche Nach¬

richt erhielt , daß auf Antrag unserer vorgesetzten Behörden Sr . Ercellenz der Minister der geistlichen ,

Unterrichts , und Medicinal - Angelegenheiten Herr tZi . Eichhorn dem Prorector Or . Ameis den

Titel eines P ro se ssors verliehen habe , so veranstaltete der Dircctor am ersten Tage nach der Rückkehr

der Schüler aus den Ferien eine Feierlichkeit , um Kollegen und Schüler die neuen freudenreichen

Erfahrungen Königl . Huld und Gnade uNd ehrender Auszeichnungen von Seiten der hohen Be¬

hörden mitzutheilen und dem Prorector Iii . Ameis das vom l ^ . Juli ausgefertigte Patent über

den ihm verliehenen Profeffortite .l auf feierliche Weise einzuhändigen , und forderte dann in der

Rede Kollegen und Schüler zu gemeinsamer Theilnahme an diesen frohen Erfahrungen und er¬

haltenen Auszeichnungen auf , indem Alle Theil hätten an den Bemühungen um verdienstliches

Wirken , Theil an der Ehre und Anerkennung , die der Anstalt zu Theil geworden , Theil an den

Verpflichtungen zu erhöhter Thätigkeit , wie zum innigsten Danke gegen Gott , gegen Sc . -Majestät

dm König und gegen unsere hohen vorgesetzten Behörden . In Bezug auf letztere haben wir vor¬

züglich noch das bei mehrmaligen gnadigen Besuchen geäußerte Wohlwollen und Vertrauen des

Herrn Oberpräsidenten v . Bonin dankbar zu rühmen , dessen freundlicher gnädiger Vermittelung

wir sowohl die Erlaubniß oben erwähnter Begrüßung und Einladung St . -M ^ cstät und die Huld -



Wiche Gewährung des Königl . Besuchs der Quelle , als auch die Allergnadigste Aufnahme unserer
Huldigungen , so wie die ehrenden Auszeichnungen vorzüglich mit zu verdanken haben . Zu gleichem
Danke fühlen wir uns aber auch verpflichtet gegen unsere nachstvorgesetzte Behörde , den Magistrat
als Patron der Anstalt für die Munisicenz , mit welcher derselbe uns in den Stand setzte , unsere
Feierlichkeiten der geziemendenWürde nicht entbehren zu lassen .

Zu den genannten drei Festtagen traten noch die gewöhnlichen Schttlfcierlichkcitcn , nämlich :

Das Stiftungsfest am 25 . Mai 1846 , dessen öffentlicher Nedc - Actus folgender war :
a) Symphonie in e tlur von Mozart , 1 Abtheilung .
b ) Dank -Qde an Gott , von dem Primaner Eduard Hecht aus Halle .
c ) Lateinische Rede : I ) «z vaiiis oivitiUum vriKinii >u8 et t'onuis , von dem Primaner Ernst

Dem nie von hier .
Z ) Deutsche Rede : Bon dem Studium der Beredtsamkeit bei den Griechen und Römern , von '

dem Primaner Rudolf Haun aus Merseburg .
e) Französische Rede : ^ lox -rnäriz le (irunä et Luouai ' artv eir von dem Primaner

Rudolf Kl au er von hier .
k) Bortrag des Subrector Hartrodt : Ueber die Abhängigkeit des Lebens von meteorischen

Einflüssen .
Z) Vertheilung der von der Familie Lutteroth für Schüler des Gymnasiums gestifteten Legate . -
Ii ) Hymnus : Des Staubes eitle Sorgen : c . von I . Haydn .

Zwischen diesen von den Primanern selbst gearbeiteten Borträgen traten folgende Schüler mit
Deel a mationen auf : Eduard Hertwig , Secundaner : par ^ ouv . — Adolph Scholl¬
meyer , Tertianer : Die Edelsteine . — Karl Heise und Ernst Madlung , Quartaner : Gegensei¬
tiges Examiniren über die Geschichte Josephs in lateinischer Sprache . , — Emanuel von Benti -
vegni , Quintaner : Das Säen von Blumensaamen , — Wilhelm Weymar , aus Classe 1 der
Bürgerschule : snlants eKares . — Emil Psaff , aus Elasse 2 : Lenzesahnung . —̂ Wilhelm
Henning , aus Classe 3 : Der Mutter That . — Heinrich Zink , aus Classe ^i : Siegftied ' s
Schwert . — Karl Haun , aus Klasse 5 : Wie mein Blümchen blüht . , — Ernst Demme aus
Classe 6 ; Marie und ihr Lämmchen . —

2 ) Die Feier des Geburtstages Sr . Majestät des Königs am 15 . October 1846 , deren '
öffentlicher Rede - Actus folgender war :

s ) Choral und Psalm : Kommet herzu , lüsset uns dem Herrn frohlocken : c . , comp , von Grell «
d ) Gebet für den König : Der 61 . Psalm , im hebräischen Grundtexle und in der deutschen

Übersetzung Lurhers : Secundaner Erff aus Körner .
v) Scene aus Delavigne ' s Tragödie : vöino « ^ iciliennes . III . 8ec' ns V : Personen

des Gesprächs : «1e Nontfnrt , Gouverneur von Sicilien , clo ? rociili> , Sici -
lianischer Edler , , sein Sohn : Der Primaner August Lorentz von hier , und die
Secundaner : Georg Angelrodt von hier , und Wilhelm Klau er von hier .

H Stelle aus Cicero ' s Rede pro XXI . lateinisch und deutsch : Primaner
Adolf. Schreiber aus Thamsbrück .



e ) Scene aus Sophokles Tragödie König Oedipus : Dialog zwischen Kreon und Oedipus ,,
griechisch und deutsch : Primaner Adolf Becherer von hier und Otto Fleck aus Dorna ,

k) Allgemeiner Chorgesang : Heil Dir im Siegerkranz ! e.
Zwischen diesen Vorträgen declamirten noch : Gustav Engelhart , Tertianer : Stelle aus

Ovicl . Sletainoi ' i ' Ii . V . 385 8 <1Y . Der Raub der Proserpina , lateinisch und deutsch ^ — Guido
Topf , Quartaner : Sangeslust . — Karl Rathgeber undBernhardt Riebel , Quintaner ; Fran¬
zösischer Dialog über den Muth zwischen Vater und Sohn . — Gottfried Ne ch enbach aus Classe
1 der Bürgerschule : Der 16 . October 1813 . — August Schäfer , aus. Classe 2 : Dem Könige . —
Theodor .Jlhardt aus Classe 3 : Der Weinstock . — Karl Langenhagen , aus Classe 4 :
Der Schiffscapitän. — Julius Rvttig aus Classe 5 : Erntelied . — Rudolf Struensee , aus
Classe 6 : Die Knabenzeiü —

3 ) Die Abituri entcn - Entlassungsfeierl 'ichkeit zu Ostern 1846 , in welcher Wilhelm
Schweineberg eine französische , und Theodor Eyßel eine lateinische Rede hielt , welche der Pri¬
mus der Dableibenden Adolph Sachse mit einer lateinischen beantwortete , worauf der Director
noch in Bezug auf die Verhältnisse eines Jeden belehrende und ermunternde Worte zu ihnen sprach .

4 ) Die Vorbereitungen der Schüler zur zweimaligen kirchlichen Feier des heiligen Abend¬
mahls am Bußtage und am Reformationsfeste .

Auch erfreuten wir uns noch zweier werthen Besuche aus Magdeburg , zuerst des Herrn
Regierungsraths August Schulz , welcher im Juli zu näherer Besprechung des Etats unseres
Gymnasiums mit dem Patronats - Commissarius und Director mehrere Conserenzen hielt ; sodann
des Provinzialschulrathes , Herrn Qi . S chaüb , welcher auf feiner Geschäftsreise zu den Abiturienten -
Prüfungen im September einen Tag hier verweilend den Lectionen verschiedener Classen beiwohnt ^
weil die allhier beabsichtigte Prüfung wieder aufgehoben worden war .

LT . Lehrderfassung .

Wir freuen uns berichten zu können , daß der dem Subrector Hartrodt zu seiner Kur be¬
willigte Urlaub den glücklichen Erfolg gehabt hat , daß er zu Ostern 18 -16 bereits die Hälfte seiner
Lectionen , und von Michael an das ganze Pensum wieder übernehmen konnte . Die hierdurch wieder
nöthig gewordene andere Ne-rtheilung der Lectionen ist aus nachfolgender Angabe der vollendeten
Lehrpensa erkennbar .

A ) Vollendete Lehrpensa .
Prima . Classeuordmarius : Director vi . Ha u n .

1 ) Sprachen : ^ Hebräisch : 2 St . ausqewählte Psalmen , statarisch , das 2 . Buch der
Könige , cursorisch , Formenlehre und Syntax nach Gesenius , verb . von Röviger , mit Vergleichung
Ewalds , Schriftliche Uebungen im Analysiren in lat . Sprache und im Uebersetzen aus dem
deutschen ins hebräische : Conrcctor Dr . Mühlbcrg . — d ) Griechisch : 2 St . 8oplioeli »
Ooclix . et Director Nr . Haun . — 1 St . Grammatik ; Uebungm in der grieM -



jchcn Versification , Extemporalien , Exercitien , theils in Übersetzungen aus Livius , theils in griechi ^
schen Argumenten aus Qecli >>. ^ vr . u . I ^ elir » und Ilesinrl . O ^ , . bestehend . 3 St .
Leetüre , lhei !s öffentlich statarisch und cursorischtheils Revision der Privatlectüre -: ilvroclot . VI .
u . VII . 18 Reden des Demosthenes , LuräpnI . Ijovul »» , 0r « st . , Ilippnl ) « » » Pro¬
fessor Dr . Ameis . — o ) Lateinisch : 2 St . ,Io oltioiis . t .' io . orat . I ' iiili .̂ p . ! Ẑ

2 St . II " >" U . Dä I . , vt exist . selvet . — 2 St . Stilübungen in freien Aussätzen : Oi -
rector Dr . Haun . — 2 St . Exercitien , großtenlheils aus Nägelsbach , Extemporalien , metrische
Versuche und Disputationsübungen , abwechselnd über Thesen und über einzelne Abschnitte aus
den alten Ciassikern : Professor D ^-. Ameis . — -I ) Deutsch : 2 St . Stilübungen in freien
Aufsähen und freiem Vortrage ; Erklärung vonClassikern : Director D -x Hann . — v ) Franzö¬
sisch : 2 St . Jdeler und Nolte . 3 . Theil . Lvrniiiiliii ^le pierrs . Desö ^ e . SvKur

il ' .̂ nßlas . ( .' » nstkmt , theils statarifch mit franz . Erläuterung , theils cursorisch . Wiederho¬
lung der Grammatik in franz . Sprache - Etymologien und Synonymen . Exercitien , Extempo¬
ralien und Uebnng im Erzählen in franzosiicher Sprache : Dr . Weigand ./ —

2 ) Wissenschaften : Religion s lehre 2 St . ( eombinirt mit Secunda ) . Entwick¬
lung der christlichen Glaribens - und Sittenlehre aus dem Wesen des Kirchenjahres und Geschichte
der christlichen Kirche nach diesem Gesichtspunkte : Director Dr . Harm . — I>) Mathematik :
2 St . Arithmetik .: Bestimmte Gleichungen des . 2 . Grades mit einer und mehreren Unbekann¬
ten ; unbestimmte Gleichungen des 1 . und 2 . Grades ; Progressionen und Reihen . 2 St . Geo ,
metric : Ebene Trigonometrie ; schwierige Sätze aus der Planimetrie , nebst Repetition der Ste¬
reometrie ; monatlich zwei schriftliche Arbeiten : Subrector H >rrtrodt . — o ) Physik : 2 St .
Mechanik ; das Wichtigste aus der Chemie ; Optik : Sud rec tor Hartrodt . — tl ) Geschichte
und Geographie : 2 St . Die neuere Geschichte von 1492 bis IMlZ nebst' den darauf bezüglichen
Abschnitten der Geographie , nach Schmidts Grundriß . Wiederholung einzelner Perioden aus der .
alten Geschichte : Professor Dr . Ameis . — s ) Ge - schi chte der National - Litera tur : 1 St .
Won der Reformation bis in die neueste Zeit , nach Pischons Leitfaden : Director Dr . Haun . —

Philosophische Propädeutik : . I St . Empirische Psychologie und Logik nach Beck :
Director Dr . Haun . —

3 ) Fertigkeiten : Zeichnen : 2 St . combinirt mit Secunda , Köpfe , Landschaften , Fi¬
guren - und Thierzeichnungen , irr . genauer Ausführung mit Bleistift , Kreide , Tusche : Zeichen -,
lehr er John .

Secunda Classenordinarius Praetor Professor Dr . Ameis . -

1 ) Sprachen : a ) Hebräisch : 2 St . Formenlehre nach Gesenius mit schriftlichen FlexiönS -
Analysir - Uebungen ; Lectüre in Gesenius Lesebuche , , verb - , von de -Wette : Conrector Dr .

Mühlberg . — I>) Griechisch : . 2 St . Anfangs mit den nöthigen Einleitungen statarifch , dann
cursorisch : Iloin 0 , lxs « . ; liiack . X -— XV . 2 St / Iltzroävt . Iii — Vll . Professor Dr . Ameis .
— 2 St . Grammatik nach Rost , und Stilübungen Conrector Dr . Mühlberg : — v ) Latei -
zrisch : 3 St . Grammatik , Exercitien , Extemporalien nnd metrische Uebüngen ; 3 St . Leclirre
3 St . statarisch ( .' ittil . u . Lio . vriUt I — I V in ( .' ütlün . Iii ) . Z8 bis Ende . . Div « -
L— IV . und Revision . der Privatleciüre in Vir ^ . u . LctoA . : Professor Dr ; Ameis . —



s St . Vil -A . ^ en . VI — VII statar . , IV — V cmscrisch : Conrector Dr . Mühlberg . —

6 ) Deutsch : 2 St . Stilübungen in freien Aufsätzen , im Vortrage ; Leetüre aus Schiller ; Poetik

nach Pinder : Eonre clor Dr . Mühlberg . — v ) Französisch : 2St . Jdeler und Nolte , I . THeil -

? » tr » , Loursault et L » ket . Nsrmontel . Du I ^ itt ) ' . V̂lontaiKne . Iioel >vf » uen » lt . ^ Inci . <I «

Levi ^ ne . I ^k» liru ^ ere . 8t . Lvreiuont . ? leel , ier . th . statar . , th . cursor . mit schriftlichen Ueber -

setzungensübungen . Grammatik nach Hirzel Cap . 5 — 17 mit ' wöchentl . Pensen aus den Ausgaben .

Extemporalien . Memoriren von Gallicismen . Sprechübungen : Dr . Weigand . —

2 ) Wissenschaften : ^ R el ig i ons lehr e 2 St . combin . mit Prima , k ) Mathema¬

tik : 2 St . Arithmetik : Gleichungen des 1 . u . 2 . Grades mit einer und mehreren Unbekannten ;

Logarithmen und Anwendung derselben . 2 St . Geometrie : Won der Aehnlichkeit und Gleichheit

der Figuren ; Stereometrie . Monatlich 2 schriftliche häusliche Arbeiten und I Extemporale in der

Schule : Subrector Hartrodt , e ) Physik l St . wie in Prima . Derselbe . — 6 ) Geschichte :

3 St . Asiatische , griechische , makedonische Geschichte nebst Geographie des Schauplatzes der Bege¬

benheiten , nach Schmitts Grundriß : Conrector Or . Mühlberg .

3 ) Fertigkeiten : Zeichnen : 2 Sr . mit Prima combinirt .

Tertia . Classen - Ordinarius : Subconrector Recke .

j ) Sprachen : Griechisch : 2 St . Xenopk . III — VI . 2 St . Homer .

V — VII Mansch , XIII — XX cursorisch . 2 St . Grammatik nach Rost , Exercitien und prosodische

Hebungen : Collaborator Bierwirth . — K ) Lateinisch : 2 St . d » e « !, r . Kell , ^ sll . V — VII

statar . , kell ,, oiv . II — III cursor . 2 St . Ovni . AIvtmn . II — III statar . , XII — XV u . IV — V

cursor . 2 St . Grammatik nach Zumpt , mit prosodischen Uebungen . — 3 St . Exercitien und Ex¬

temporalien : Subconrector Recke . — o ) Französisch : 2 St . Vieris le xr » ri6 , pur

Voltniie , IV — X mit schriftlichen Übersetzungsübungen . Grammatik nach Hirzel .

V — IX mit wöchentl . Pensen aus den Aufgaben . Extemporalien . Memoriren der Vocabeln :

Or . Weigand . — 6 ) Deutsch : Stilübungen in freien Aussätzen , Versübungen , Erklärung von

Gedichten . Declamalion und Uebungen im Erzählen über historisch wichtige Personen und Ereig¬

nisse : Subconrector Necke .

2 ) Wissenschaften : a ) Religion sichre : Erläuterung von Zerrcnners Leitfaden . Er¬

klärung evangelischer Abschnitte und alttestamentlicher Hauptstellen : ? » « tor extr .iortllnitr . Sauer -

brey . — d ) Mathematik : 1 St . Arithmetik : Kurze Wiederholung des Cursus in Quarta .

Quadrat - und Kubikzahlen - Bildung und Wurzelausziehung . Von den Potenzen mit ganzen Expo¬

nenten . Gleichungen des 1 . Grades . 2 St . Gemetrie : Eongruenz und Gleichheit der Figuren ;

Berechnung des Flächeninhalts der gradlinigen Figuren . Das 2 . und 3 . Buch Euklid ' s . Auflö¬

sung von Aufgaben aus arithmetischem und geometrischem Wege , mit wöchentl . häusl . Arbeiten :

Subconrector Dr . Dilling . — e ) Naturbeschreibung : 2 St . Botanik . Darstellung

der einzelnen Theile der Pflanzen ; dann ausführliche Beschreibung der bei uns wildwachsenden

Pflanzen nach natürlichen Familien : Subconr . Dr . Dilling . — <l ) Geschichte des Alter -

thums . besonders der Griechen und Römer , und Geographie des Schauplatzes , 3 St . Collab .

Bierwirth . —
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Z ) Fertigkeiten : a ) Zeichnen : .2 St . Körperglleder , Landschaften , Figuren - und Thier -
zeichnungen , meist auf dem Neißbrete mit Bleistift , Kreide und Tusche fkizzirt und ausgeführt :
Z e ichen lehrer John . K ) Gesang : .1 St . zwei - und dreistimmige Choräle , Arien und Lieder :
Musi kdire .ctor Thierfelder .

Kuarta . Classenordinarius im S . Subconrector Dr . Dilling ; im W . Subrector Hartrodt .

Sprachen : a ) Griechisch : 2 St . Grammatik nack Rost . 3 St . Lektüre in Jacobs
Elementa rbuch . I . Curs , I . — 1 St . Exercitien und Extemporalien : Subconr . Recke . — k ) La¬
teinisch : 3 St . l^ ornol . !Vk! p . I . 2 St . 1 ' li -reclr . 2 St . Exercitien und Extemporalien
2 St . Grammatik nach Putsche : im S . Subconr . Dilling , im W . Subr . Hartrodt . —
e ) Deutsch : Schriftliche Aufsätze ; Declamiren . Grammatik nach Götziuger : Lehrer wie bei —
«l ) Französisch : 2 St Lectüre in Liesens Lesebuche . Änekdoten 1 — 40 mit schriftlichen Ueber -
setzungsübungen , Grammatik nach Orell bis zu den unregelmäßigen Verben der 2 . Conjuga -
tion . Exercitien daraus . Schriftliche ,Flexionsübungen . Extemporalien . Memoriren t >er Vokabeln :
Di . Weigand .

2 ) Wissenschaften : n ) Religionsl . ehre : 2 St . Biblische Geschichte , Erläuterung des

Lutherischen Katechismus , ' Memoriren von Bibelstellen und Kernliedern : Im S . exli -ioiä .
Sauerbrey ; im W . Subconr . Necke , — >̂ ) Mathematik : 2 St . Arithmetik : Wiederholung
der Lehre von den Decimalbrüchen; Bildung der Quadratzahlen , Ausziehung der Quadratwurzel
aus ganzen und gebrochenen , sowie aus allgemeinen Zahlen . -Keltenbrüche . Zusammengesetzte uud
schwierigere Rechnungen des bürgerlichen Lebens . Die 4 Grundoperationen der .Bnchstabmrechnung .
Von den Proportionen allgemeiner Zahlenausdrücke . 1 St . Geometrie : Von den Lmun , Win¬
keln , Parallelen . Congruenz und Gleichheit der Dreiecke . Vom Vierecke und Parallelogramme .
Pytl >agoräischer Lehrsatz . Leichtere geometrische Aufgaben : Snbconr , ! ) >'. Dilluig . — e ) Na¬
turbeschreibung : 2 St . Befchreibnng der Organe des thierischen und menschlichen Körpers ;
allgemeine Uebersicht u . Eintheilung der ganzen Thierwelt ; spezielle Befchreibnng der Säugethiere :
Subconr . Di . Dilling . — cl ) Geschichte : 2 St . Im S . Demschland und Preußen , Im W .
Geschichte Asiens ) Geographie des Schauplatzes der Gegebenheiten . Uebungen . im Kartenzeichnen :
Subconrector Necke und Or . Weigand .

3 ) Fertigkeiten : Zeichnen : 2 St . Körperzeichnen . Schatlü 'tes und ausgeführtes
Zeichnen nach Vorlegeblattern : Zeichenlehrer John . — I >̂) Gesang : l Sk Zweistimmige
Choräle , mehrstimmige Lieder aus Erks Liederkranz : Mufikdirector Th erfelder . — v ) Schön¬
schreiben : 2 St . nach Vorschriften .von Weiß : c. Subconrector Necke .

Kninta . Classenordin . im S . Collabor . Bierwirth ; im W . Subconr . Dr . Dilling .
I ) Sprachen : Lateinisch : 3 St . Grammatik nach Putsche . Formenlehre und ' die

notwendigsten Regeln der Syntax mit Memoriren der Genusrcgeln und einfacher Sätze als Nor -
malbcifpiele für die Regeln . 4 Sr , Lectüre in Jacobs Elementarbuche . 3 St . mündliche und
schriftliche Uebersetzungsübungen ins Lat . aus Augusts Vorübungen : im S . Collabor . Bier¬
wirth ; im W . Subconr . ! ) i . Dilling . — Deutsch : 4 St . Lehre von den Redethttlen und ihrer
Flexion . Zergliederung des einfachen Satzes . Orthographische Uebungm ; schriftliche Aufsätze .
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Mündliches Erzählen und Deklamiren : Eollalv Bierwirth . - — e ) Französisch : 3 St . OrellN

Grammatik bis zur 2 . regelmäßigen Eonjugation . Lese - und Übersetzungsübungen mit Memoriren

der Vokabeln . Weigand ^

2 ) Wissenschaften : k>) Religio nslehre : 2 St . Bibelkunde . Bibl . Geschichte deZ A .

T . und Geburt und Iugendgeschichte Jesu . Einübung der Hauptstücke des Katechismus mit Bi¬

belsprüchen und Kernliedern : im S . 1' ast . , exti -^ rcl . S 'auerbrey ; im W . Eollab . Bierwirth .

Rechnen : 4 St gemeine Brüche und deren Anwendung auf die einfache und zusammenge¬

setzte Proportionsrechniing ^ Dccimalbrüche . Ketten - , Gcfellschafl 's - , Vermischungsrechnung mit steten

häuslichen Ausgaben . Subconr . Iii -. Dilling . — e ) Naturbeschreibung : 2 St . Naturlehre

und Naturbeschreibung uach Nicolai mit Benutzung von Goldfuß naturhistorischem Atlas zur An¬

schauung : Eonrector ! ) >. Mühlberg . — <>) Geschichte in biographischem Eharacter , mit beson¬

ders Wichtigem aus der deutschen und preußischen Geschichte . - Geographie nach Selten . All¬

gemeine Umrisse . Europa ; besonders Deutschland und Preußen . Eonrector vi . Mühlberg .

3 ) Fertigkeiten : n ) Zeichnen : 2 St . Körperzcichnen , nach Peter Schmidt , in Umrissen

und schattirt . Zeichnen nach Vorlegeblättern : Z ei ch en lehr er John . — d ) Gesang : 2 St . Er¬

klärung der musikalischen Wandtafeln von Haitzinger und Gaßner , zweistimmige Choräle und Arien

aus Erks Liederkranz : Musikdirector Thierfelder . — o ) Schönschreiben : 2 St . nach Wor -

schriftcn von Weiß ?c. .- Subconr . Necke . -

C ' ) Die in den freien Aufsätzen bearbeiteten Themata waren folgende : '

I . Themata für die lateinischen Arbeiten : 1' limn : I ) De k » tis , niniilnis et i -e1 >ns

Aestis .̂ ene -ts , ^ neliisis jrlii . 2 ) De variis veleinin eivitutmn oriKmilnis et karini « .

3 ) ( '̂ nr nntissiinis illis versus Ovi <Iinni ( ex I ^onlo II ! , 4 , 79 ) vereis : , , üt «lesint vires ,

tk »men est Inuciünlln voluntns " etiiiin üseitorü eonsilin ile re ^ udlicit iesjtit » en <! n

Iu » <I » i-i inereiintiir . 4 ) Lioero ( 6s oint II , 13 ) <>ieit : ^ tlienis vptiino eniynv aeeidsio

sokituin esse , nt in exilinin Niitteretni -. <ük »usae iAitur nn '̂ us rei ita exc ^uil -nntnr , ut

eoininolltt et rei i >nl >l ! eae et isisis viris , ĉ nisnis i <I nceidere solelint , inde nutii s>ntv !int .

Z ) Ue I ^ >ji et .Ic >e !>st » e Kinvissiinis kitt : in >>r ! >) >is et kntis nsperrimis . g ) Lu >- , ^ nod in

Hornlii e ,iiin ! iii >i » s primuin le ^ itur ^>ii » ii liliii carmen , eniiiiiiiis ded ! e .>tc >iii ^ ar ^es

di ^ ne snslinere nön xossit / conditions tnmen idein eaetern cnriiiinu » zitissinio con -

silio et sensu vere i >oetico in -ireküri vi «! ent » r . 7 ) !X » in - de ( , n > I ' uinpe '̂ c» reeie Indien -

verit ( Cicero illis vereis , ĉ iüre i îso Inndala leAiinns in ornt . I°iiilii >p ^ I ! , l ( > :

nm » , <̂ nei ? » i » pe ! ^ ei , in L . ^ ires -rrv soeietntein nnt nnn ><i » nin coisses , nnt nn » i <ju -, in

diremisses ! I ' uit !»Iter » in Ainvitcitis , -»Iterniii jirndöntine tune . 8 ) Iis ceitriiiiinilius in

» rte s -, Kitti , n <>i !>d » c>mero ( lü -rd . XXIII . 850 — 883 ) natFiae eonvonienter et sil » i ' 1ieitoi >

!i Virxilic » ( ^ en . V , 485 — 548 ) nrtitrewsins et inir ^ i ' ilins cleseri ^ tis . .

8 eoun 6 a : 1 ) I ^ivio «lnee xnnois exponnnlni - res xrlz ^ neo iVInrtio Aestne 2 ) t ^ nin -

I^ ' sis expe «lii ! o in /^ e ^ ptuin snsoei ' tn en -, rretnr secundnin IlerocI . lik . Iii . 3 ) I? xi >o -

n ^ tnr änes Oviclia ( iVletuin . I ! Î . XIII . ) , ĉ ninus nrx » inonlis / V^ x et HI ) ' ss ? s cle ^ eliilli »

aruns eertiiver ' lnd . , 4 ) ljnil ^us niZunientis - ( üeero De '̂ otttrnin reZein äekenclit ? Z ) , Lnai -
2 » '



ratar vxpe <Ntio a <? vro minore contra ^ rtgxerxem kratrem snzcepta . 6 ) I^ exus eornm ,
cl >iitv ViiKilii .̂ envicle oontinenlur , äeolilriinä » « .

II . Themata für die deutschen Arbeiten . Prima : 1 ) Was meint Cicero damit , wenn
er ( <>e orm . II , 9 ) die Geschichte eine innAistra vitae nennt ? 2 ) Ueber das Studinm der Be -
redtsamkeit bei den Griechen und Römern . 3 ) Man nennt die Furcht eine Mutter von vielem
Guten . Es werde die Wahrheit dieser Behauptung bewiesen und der Werth dieser Belobung der
Furcht festgestellt . 4 ) Was nützt es , die Gegenwart als eine Tochter der Vergangenheit und als
eine Mutter der Zukunft zu betrachten ? 5 ) Welche Urtheile über Ritterthuin und Klssterivesen ge¬
hen aus ihrer Darstellungsart in Schillers „ Ritter Toggenburg " hervor ? K ) Beurtheilung der
Ciceronianischen Aeußerung ( äs oll 'io . I , 22 und 23 ) über das Verhältuiß des Werlhes zwischen
Kriegs - und Staatsmännern . 7 ) Einsamkeit und Gesellschaftlichkeit in ihrem wechselseitigen Ein¬
flüsse auf die richtige Würdigung dieser Gegensatze . 8 ) Auf die Frage , wie man sein eigener
Lehrer werden könne, antwortete Demosthenes : „ Wenn man das , was man an Andern mißbilligt ,
am meisten an sich selbst mißbilligt . " — Welche Aufklärung erhält dieser Ausspruch durch den in

siik . IV , 10 ! 9 ) Was muß uns in der Klopstockschen Ode „ der Eislauf " gefallen , und
was kann uns vielleicht nicht mehr gefallen ?

Secunda : 1 ) Zufriedenheit und Bescheidenheit in ihrem Verhältnisse zu einander . 2) Ver -
theidigung des wegen Schwestermordes verurtheilten Publius Horazius durch seinen Vater , nach
I^ iv . I , 26 . 3 ) Jdeengang in der , „ Glocke von Schiller . " 4 ) Ueber die Quellen der Zwietracht .
5 ) Rede des Solon bei seiner Gesetzgebung an die Athener . 6 ) Schilderung der Nacht nach
Vli -A . ^ en . IV , 518 — 558 . 8 ) Der Sturm auf dem Meere , nach Vj , ^ . V̂ ? n . V , 1 — 41 .
L ) Verlust der griechischen Unabhängigkeit nach der Schlacht bei Chäronea . 10 ) Annehmlichkeiten
und Unannehmlichkeiten des Winrers , besonders für Studirende . 11 ) Nachteilige Folgen des Lu .
xus . 12 ) Sorgfalt bei der Wahl der Freunde.

Tertia : 1 ) Wie sind wir recht dankbar gegen die Anstalt , der wir die Grundlage unserer
Bildung zu verdanken haben ? 2 ) Ein Brief an die Eltern über die Verwendung der nächsten
Psingstferien . 3 ) Phaeton nach 0viä , Hlvt -n » . liii . Il , 1 ff . 4 ) Die Macht des Gewissens ,
dargestellt an einem Beispiele . 5 ) Die Germanen . ( Nach einem Muster gearbeitet ) . 6 ) Welchen
Einfluß hat der Hcindel auf die Bildung des menschlichen Geschlechtes ? 7 ) Der Freund und der
Schmeichler . ( Nach gegebener Disposition ) . 8 ) Das Leben gleicht einer Reise . 9 ) Summarischer
Inhalt des 6 . Buchs von Casars gallischem Kriege . 10 ) Was bedarf der Mensch , um glücklich
zu sein ? II ) Raub der Proserpina , nach Ovi <i . Hletsm . V , 340 — 571 . 12 ) Die Wiederkehr
des Frühlings .

ZI ) Zu der Nebenabtheilnnq für Seminar - Unterricht gehörten überhaupt vier
Schüler , nämlich I in Prima , 2 in Secunda , l in Tertia , die im Gymnasio nur an den 16
Stunden Theil nahmen , in denen deutsche und französische Sprache , Religioiislehre , Mathematik und
Physik , Geschichte und Geographie gelehrt und das Zeichnen geübt wird , außerdem aber von dem
Hauptlehrer für den Seminar - Unlerricht , Herrn Pastor Barlo sius Unterricht in Religionslehre
( nach Sickel ) , biblischer Geschichte , Bibelkunde und Erklärung , allgemeiner und eesonderer Methodik ,
« nd vom MusikdirektorThi erse l der im Generalbaß , Gesang und Orgelspiel erhielten .



^ ZK ) Die gymnastischen Hebungen wurden zwar zu Anfang der günstigen Zeit durch
das auf dem Turnplatze hervorgetretene hohe Schichtwasser eine Zeitlang gehindert , indem sie nur
zum Theil , soweit es mit den tragbaren Gerälhschasten sich machen ließ , auf dem dazu dewilligten
Schützenberge begonnen werden konnten ; es war aber auch nachher bei Wiederbeziehung des Turnpla¬
tzes , so wie im Winterlocale leider nicht möglich , die frühere lebendige Theilnahme für sie zurückzuführen .

Z? ) Die Arbeitstage sind in der festgestellten Regel nebst der Doeirstunde der
Schüler fortgesetzt worden .

III . Verordnungen und Erlasse der vorgesetzten Behörden .

Von C . Hochlöblichen Provinzial - Schul - Kollegio :
Nachricht über die Lehrcurse für Bildung von Turnlehrern in Berlin . Magdeburg ,

den It». März 181k .
2 ) Mittheilung des Ministerial - Cireular - Rescripts , 6 . <Z. Berlin , den 28 . April 1846 , über

die bei Einführung griechischer und lateinischer Grammatiken geltenden Grundsatze , so wie Ge -
mhmigunq der Beibehaltnng der bisher bei uns eingeführt gewesenen Grammatiken . Magdeburg ,
den 14 . Mai 1846 .

3 ) Mittheilung der Ministerial - Circular -Verfügung ä , <! . Berlin , 5 . Mai 1846 über Wi «-
. derholung der Maturitätsprüfung , nämlich s ) daß denjenigen Gymnasiasten , die das Zeug-

niß der Reise nicht erhalten haben , die Wiederholung der Prüfung in jedem spätem Termine zu
gestatten sei , so lange sie Schüler des Gymnasiums bleiben , oder das Gymnasium zwar verlassen ,
jedoch die Universität nicht beziehen . 1>) daß auch diejenigen , welche sich durch Privatunterricht oder
auf ausländischen Gymnasien für die Prüfung vorgebildet haben , dieselbe mehreremale wieder¬
holen können , so lange sie die Universität nicht beziehen , vielmehr ihre Privatstudien zu genügender
Vorbildung fortsetzen , c ) Daß diejenigen , welche mit dem Zeugnisse der Nichtreife die Univer¬
sität bezogen haben und bei der philosophischen Facultät inscribirt worden sind , während ihres Un5-
versitätebesuches die Maturitätsprüfung ( nach Z . 39 ) nur einmal , aber nicht öfter wiederholen
können . <I ) Daß Alle , welche die Universität beziehen und bei derselben Vorlesungen hören , ohne
zuvor sich einer Maturitätsprüfung unterworfen zu haben , wenn sie später sich ein
Zeugniß der Reise erwerben wollen , nur zweimal , aber nicht öfter zur Maturitätsprüfung zu¬
gelassen werden . Wenn dieselben aber auf jene Art die Universität bezogen haben , weil sie eine
Anstellung im eigentlichen gelehrten Staats - und Kirchendienste nicht beabsichtigten , und doch nach¬
her sich diese Balm noch eröffnen wollen , so können sie zur Maturitätsprüfung nur mitGenehmi -
gung des Ministeriums der geistlichen , Unterrichts - und Medicinal - Angelegenheiten zugelassen
werden , welche Genehmigung dann sowohl der betreffenden Prüfungs - Commiffion , als auch später
bei der Jmmatriculation mit dem Zeugnisse der Reife , womit sodann der Beginn eines academischen
Trienniums , resp , Quadrienniums verknüpft ist , vorgelegt werden muß . Magdeburgs 20 . Mai 18467

4 ) Daß die Themata der freien lateinischen und deutschen Aufsätze nun von allen Gymnasien
der Provinz in den Schulprogrammm mitgetheilt werden sollen . Magdeburg , d . 18 . Juni 1L48 .
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5 ) Mittheilung der gedruckten Bestimmungen n ) über die Organisation und den Geschäfts¬
gang der Militär - Examinations - Kommissionen für die Eintritts - und Offner - Prüfungen , so wie
über bie Anforderungen , welche künftig im Offizier - Examen an die zu Prüfenden zu machen sind ;
d ) für die in Folge der Verordnung vom 3 . und 4 . Februar 1844 auszuführende Umgestaltung
der Divisionsschulen . Magdeburg , den 26 . Juni 1816 . .

6 ) Circulare über die Anordnung einer besonderen Prüfungscomniifsion an jedem
Gymnasium zur Prüfung derjenigen Inländer , welche entweder auf auswärtigen Lehran¬
stalten oder privatim ihren Unterricht empfangen haben und Behufs der Bewerbung um An¬
stellung im öffentlichen Dienste zwar keines Maturitätszeugnisses , aber doch eines Zeugnisses einer
diesseitigen höhern Lehranstalt bedürfen , so wie daher auch der Feld m esscr , hinsichtlich derer
hierdurch die Verfügung vom 24 . Mai 1824 aufgehoben wird . Aus dem beigegÄenen Reglement
für solche Prüfungen sind noch folgende Punkte zu veröffentlichen : » ) die Commission besteht aus
dem Director der Schulanstalt und zwei Oberlehrern , t^wozu allhier in Vorschlag gebracht und
durch die Verfügung vom 16 . Septbr . 1846 bestätigt worden sind die beiden Oberlehrer Pror . Professor
Di . Ame^ s und SubrectorHartrodt ) . Ii ) Diejenigen Examinanden , welche ein in ländisches Gym¬
nasium oder eine inländische höhere Bürger - oder Realschule besucht haben , können das zum Ein¬
tritte in irgend einen Zweig des öffentlichen Dienstes erforderliche Zeugniß auch nur bei derjeni¬
gen Anstalt , auf der sie gebildet worden , erwerben , und dürfen , deshalb bei keiner andern Anstalt
zur Prüfung zugelassen werden , außer wenn sie oder ihre Angehörigen inzwischen ihren Wohnort
verändert haben und die Erlaubniß zur Zulassung von dem Königl . Provinzial - Schul - Kollegium
besonders erthcilt wird , e ) Für die Prüfung und die Ausfertigung des Zeugnisses ist eine . Gebühr
von vier Thalern zu erlegen . Magdeburg , den 8 . April 1846 .

7 ) Empfang des für den Prorector Di . Am eis ausgefertigten Patents cl . <1 . Berlin ,
den 14 . Juli 1846 über den von Sr . Ercellenz des Herrn Ministers der geistlichen , Unterrichts -
und Mediciu ^ . - Angelegenheiten ihm verliehenen Titel eines Professors — zur geeigneten feierli¬
chen Uebergabe an denselben . Magdeburg , den 21 . Juli 1846 .

8 ) Aufgabe , für die Königl . Bibliothek in Berlin ein Verzeichniß der in der Bibliothek
befindlichen Manuferipte einzusenden . Berlin den 4 . . Juli . Magdeburg , den 17 . Juli 1846 .

9 ) Für den Programmentausch sind künftig S8V Exemplare einzusenden. Magdeburg , dem
Z4 . November 1846 .

10 ) Ober - Präsidial - Verfügung über die Negulirung der Pensionirungsart der Gymnasial -
Lehrer in Folge der Verordnung vom 28 . Mar 1846 . ( Gesetzsammlung 1846 - Nr . . 214 ff )
Magdeburg , den 15 . Deeember 1846 .

11 ) Empfohlen wurde : die Subscription auf das Werk : „ Die Geschichtschreiber der
deutschen Vorzeit in deutscher Bearbeitung ?c . Berlin , bei Besser . Magdeburg , den 25 . , April
1846 . d ) I ) r . Lehmanns Borussia , Sammlung deutscher Gedichte aus dem Gebiete der Geschichte
Preußens . 2 Bande . Marienwerder , bei Bauman . Magdeburg , den 8 -. Juni 1846 . v ) Die
böm anatomischen Maler und aeademischen Künstler Leopold Müller zu Berlin angefertigten Mo¬
delle des menschlichen Gehirnes , des Auges , des Gchörorganes und Herzens . . Magdeburg , dem
A . Octvber 1846 »



ü ) Bon dem General - Superintendenten Herrn vi ' . Möller .
Rundschreib 'cn ( gedrucktes ) über eine Auswahl evangelischer Kirchenlieder zum AuswmdiglernM

in den Schulen . Magdeburg , den 2l) . Mai 1846 .
( !) Bon E . Wohllübl . Magistrate als Patron der Anstalt :

Bon den 64 theils zur weitern Berichterstattung , theils auf eingereichte Eingaben ergangenen
Anfertigungen betrafen 6 das Lchrerpersonal , 12 die Bibliothek , 5 das Turnwesen , 3 die Baulich¬
keiten , 2 den Lectionsplan , 2 die Examina ', 5 die Schulfeste , 3 die Stiftungen ^ 18 die Schulgeld -
Erlasse , 1 den Programmendruck , 1 die Paironats - Anffichtsconferenz , 4 den Schulgeld - Ueberfchuß -
sonds , 1 die Prämienbücher , 3 die organifirte Revaccinarion .

Statistische Uobersicht des Gymnasiums

von Ostern 1846 bis Ostern 184 7 .

) Verhältnisse der Schüler .

1 ) Zahl der Schüler .
Das Gymnasium zahlt gegenwärtig 125 Schüler , von denen 12 in Prima , 22 in Secundq ,

34 in Tertia , 34 in Quarta , 33 in Quinta sitzen .
2 ) Aufgeno m m e n w urde n 42 :

Für Secunda 3 : Rudolph Ger lach , aus Sollstedt . — Georg Christoph Theodor Sachse , aus
Kaifershagen . — Theodor Töpfer , aus Hausen .

Für Tertia 3 : Gustav Friedrich Alexander Engelhart , von hier . — Carl Christoph Rechen¬
bach , von hier . — Rudolph von Berken , von bier .

Für Quarta 14 , und zwar -, ) Einheimische 7 : Wilhelm Hermann Burkhardt . — Friedrich
Fröbe . — Gottfried Wilhelm Führ . — Heinrich Christoph Carl Häsenb ein . — Wilhelm
Theodor Nobling . — Ernst Christoph Bockerodt . — Johann Christoph Bogler . —
d ) Auswärtige 7 : Georg Julius von Goldacker , ans Uffhofen . — Wilhelm August
Knauf , aus Wintzingerode . — Friedrich Wilhelm August Rechenbach , aus Körner . —
Carl August Reinhardt , aus Windeberg . — Theodor Guido Topf , aus Langensalza . —
Johann Christoph Sander , aus Bielefeld . — Wolff v . Marschall , aus Altengottern . —

Für Quinta 22 , nnd zwar ->) Einheimische 19 : Simon August Bickel . — Moritz Magnus
Bon . — Friedrich v . Böblingen . — Ernst Gottfried Blankenburg . — Johann Gott¬
fried De innre . — Johann Carl Franke . — Carl Gottfried Franke . — Oskar Grag er .
— Hermann Helmsdorf . — Selmar Keserstein . Carl Kolle . — Herrman Ne -
brich . — Carl Rathgeb er . — Carl Röbling — Alwin S ck m i d t . — Herrmann Ste -
tefeld . — Carl Then — Otto Wagener . — Carl Jödick . — d ) Auswärtige
3 : Leopold und Johannes Menman n , aus Glogan . — Gustav Seifarth , aus Hohenberge .

3 ) A b g e g a n g e n si n d 23 :
rr) Ostern 1816 : Ans Prima nach bestandener AbitnrientcnPrüfung auf die Universität 2 ,:
Georg Theodor Friedrich Eyßel , vom Forsthause Jhlefeld , 21 Jahr alt , evangelische



Confefsion . Er war 8 V - Jahr auf Schulen ( 5 Jahr auf dem Gymnasium zu Eisenach , 3 ' / ,

Jahr auf dem hiesigen ) und 2 ' / > Jahr in Prima , und ging mit dem Zeugnisse der Reife nach

Halle , um Theologie zu studiren .

Wilhelm August Bernhard Schweineberg , von hier , 13 Jahr alt , evangelischer Con -

fession . Er war 9 ' / - Jahr auf der Schule , und 2 Jahr in Prima , und ging mit dem Zeugnisse

der Reife nach Halle , um die Rechtswissenschaft zu studiren .

d ) Michael 1846 : Seminarist aus Prima nach bestandener Wahlfähigkeitsprüfung 1 :

Johann Adolf Held , aus Mühlhausen , 21 Jahr alt , evangelischer Conftssion , ist 7 Jahr

auf der Schule und 2 Jahr in Prima gewesen . Er erhielt in der Prüfung am Königl . Haupt¬

seminar zu Erfurt das W ahlfähigkeitsz eugniß und wurde unter die Elementar - Schulamts -

Candidaten aufgenommen .

e ) Auf eine andere Schule 5 :

Aus Prima 1 : Carl Leo , aus Langensalza .

Aus Tertia 1 : Carl Reinhardt , von hier .

Aus Quinta 3 : Eugen v . Hopffgarten , von hier . — > Carl Schmidt , von hier . — August

Wickel , von hier . —

6 ) Zu einem andern Berufe 14 :

AuS Prima 4 : Christian Leister , von hier . — Adolph Danner , von hier . — Friedrich Hirt ,

aus Seebach . — Eduard Hecht , aus Langensalza . —

Aus Secunda 3 : Max v . Hopffgarten , aus Mülverstedt . — Heinrich Karmrodt , von

hier . — Theodor Meumann aus Glogau . —

Aus Tertia 5 : Eduard Peter , aus Rüdigershagen . — Ferdinand Scheele , von hier . — Albert

v . Hagen , aus Böllenborn . — Fritz Göbel , aus Klein - Bargula . — Heinrich Dunkel -

berg , aus Kloster Zelle .

Aus Quarta 2 : Richard Biermann , aus Großbodungen . — Romeo v . Bentivegni , aus Berlin .

e ) Gestorben 1 :

August Rechenbach , aus Korner , war während der Sommerferien in feiner Heimath erkrankt

und erlag leider dem heftigen Anfalle der Krankheit . Er starb den 16 August 1846 . Auck in

der kurzen Zeit , seit der er von Ostern 1846 an unser Schüler gewesen war , war er uns durch

seinen Fleiß und durch sein gutes Betragen sehr lieb und werth geworden . In dem allgemeinen

Frühgebete widmeten wir ihm eine kurze Gedächtnißseier , da wir ihm beim Begräbnisse in seiner

Heimath das Geleit zur letzten Ruhestätte nicht hatten geben können .

D ) Vermehrung des Lehrapparats .

Als Geschenke für die Schulbibliothek , Schulerlesebibliothek und den physi¬

kalischen Apparat , für welche wir hiermit unfern Dank abstatten , sind eingegangen :

1 ) Bon E . Königl . Hohen Ministerium der geistl . : c. Angelegenheiten : ->) GermanienS

Völkerstimmen , gesammelt von Firmenich , 1 — 7 Hest . b ) l ) r . Förstemann : Luthers Denkmale .

Nordhausen , 1846 . e ) Dr . Förstemann : Luthers Tod und Begräbniß . Nordhausen 1846 . ll ) v .

Spruners historisch - geographischer Atlas . 9 . u . 10 . Lieferung . ( Schluß des Werks . ) e ) Alon >

kemii Lateolüsmus , eä . Laek . Lonnas . 1847 .
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s> Von E . Hochlöbl . Provinzial - Schul - Kollegium ! Die Germanen und Grieche ^
von Kuithan . 3 Hefte . Hannover . 1822 .

3 ) Bon E . Wohllöbl . Magistrate Basrelief in Gyps , Achilles ^ nach einer Statuette
des Professor Tieck gearbeitet von Gustav Adolf Früh , aus Mühlhausen . d ) Zwei kleine Basre¬
liefs in Gvps unter Glas , Tag und Nacht darstellend , v ) Porträt Sr . Majestät dc§ MönisK
Hau Prcuficil , Friedrich Willjelm I V . , nach dem Gemälde F . Krügers gestochen von Gustav
Lüderitz in Berlin 1547 ( in Golorahmen unier Gla .s — für den Festsaal ) .

4 ) Von Herrn Stadtrath En gel hart : Die von ihm herausgegebene Dispnwtio inau »
^ urulis : ljuae ziereArinoi um » jiuä 6eri !i » nos oonciitio et vlini t'uerir , et nune sit . Ilslse -
1841 . ( Zu den iVIuIIrusinis ) .

5 ) Von Herrn Pastor Barlösius : a ) Fiedlers Mythologie der Griechen und der italischen
Völker . Halle . 1823 . — d ) Seybolds griech . und rörn . ^ Mythologie . Leipzig . 1783 . ( Für die
Schülerlesebibliothek . )

6 ) Von dem Gymnasial - Lehrer - Collegium : a ) Jahns Jahrbücher für Philologie und
und Pädagogik . 15 . -Jahrgang . 1845 . oder 43 . 44 . 45 . Band , b ) Jahns Archiv für Philologie
oder II . Supplememband in 3 Heften . 1845 .

7 ) Von dem Gymnasialdirector Dr . Haun : (^ellarii notitia vidi « k>nti <zui . Dxs . 1701 .
II Voll , in 4t » .

8 ) Von Herrn Prorector Professor Dr . Ameis : Das mit von ihm herausgegebene Werk :
l ' oetae ^ nvvliei et sücluctiei . Lrseoe et lat . Î » ris , Diclot . 1846 . (Dieß Werk enthält näm¬
lich ! n ) ^ Ireovrit . , Rion . , Nos -?Ii . , ecl . <̂ ir » I . .̂ . nreis . 1») ^ iekrnclr . , Dii ^ inn . etc . ecl . I ^ elirs .
v) äe i>roi »ristttte » nimirlium , eä . I^ slirs et Düliner . )

9 ) Von Herrn Professor Dr . Zipser in Neusohl in Ungarn : Die von ihm herausgegebene
Schrift : Die Versammlungen ungarischer Aerzte und Naturforscher . Neusohl 1846 .

1V ) Von einem Gönner der Anstalt : Schönwalder ' s Erinnerungen an Griechenland » Brieg
1838 . ( Für die Schüler - Lesebibliothek . )

11 ) Von Herrn Justizrath Steinbach allhier : Folgende uns sehr weiche Programme :
a ) AI t ^ eorx . ^ ixlr , I^ » 1>rivi ! , zioetas lunr . l^ kies , , Lz i » n » !zi !irelrae Nullius . , <Zz>i » n ssi nnl
ktlrienii ! , 5>eu XV exer « ! tkrtioues etliirue . Nullius . 1632 et 33 . I) ) IX l? roAr » i » m » t »
AI . I ^ ei '̂ iriü . s- oltl . (^ erlkroi , (>zi » n NuIIi . üevtoris , » nn . 1732 — 1738 / «:) Dn » e äisseitntiones
tle "I ' limiüiv Nün ^ eri elc»r>ne » t ! » ineptki , suot AI . 6uil . /^ i ' erl? ao !r , Nolliiisino , Vi -
temi >. 1711 . ä ) Do k>ntikjii !i sirooruotii «liz - nitute clisszsitütio Ariltul ^ tori » » cl ^ oli -
nium , u » et . ( !kr . Antonio I ' riclerioi , ( i ) » innsir AInIIiiisini » lumno , Nollru » » e , 1731 .
e ) Ilülttiori , Lonsulis Nolliu « . , o ^ rineu Ar » tul ^ tc>r . a <I N . ^ u » . L !>r 8taro1ciuin , ^ . reliiäikte . ,
^ ulzilireui » iiiiiiistviiiile czuincjUciAenüriuiu 1780 oelelirgntein . ( Zu den AliiIIiu « in ! s ) .

12 ) Von Herrn Dr . , » ecl . Göbel in Danzig : Eine Sammlung von 22 Stückchen Bern¬
stein mit eingewachsenen Jnsecten , Wassertropfen u . dergl . (Für den physikalischen Apparat . )

13 ) Vom Tettianer Eduard Bern ig au : -r ) Campe ' s Sammlung merkwürdiger Neisebe - ^
schreibungen , 2 Theile . 1>) Dr . Dörings Geschichte vom Ritter Götz von Beriichingcn . Erfurt .
1840 . . ( Für die Schüler - Lesebibliothek ) .



Die Schulbibliothe ? M um 88 Bände vermehrt worden , wozu aber , um einen vortheil -
Haften Ankauf aus einer Bücherauction zu benutzen , noch ein Drittheil von der Einnahme des
künstigen Jahres hat vorweggenommen werden müssen , weil die Einnahme von 1846 dazu nicht
hinreichte , indem von ihrem Betrage von e . 104 Thlr . noch Restzahlungen aus 1845 zu berichti¬
gen gewesen waren . Die wichtigsten der im I . 1845 und -46 angeschafften Werke sind : VerZi -
Zins , ou » > exposrtione Hervii . I ! ns . 1534 . Paul Flemmings geistl . u . weltl . A) omiata . Jena ,
1652 . Pouillet Lehrbuch der Physik . -Graffs Index zum hochdeutschen Sprachschatz . Heffter
Mythologie der Griechen und Römer . Norks Mythologie aller Völker . Eckermanns Lehrbuch der
Religionsgeschichte . A . v . Humboldts Kosmos . e <>. 8t !iII >̂ iz » ili . v <I .
8cli » l^ !>rt vt III VvII . I ' Int -irclri Noi -ilii » , eä . , V Becks
Völker - und Weltgeschichte , 4 Bände . Tennemanns Geschichte der Philosophie , 11 Bande .
I ' oroniii Lomoeäiiiiz , scl . I^ Znävii ^>roK 1?rek 1623 . Welckers kleine Schriften zur gr . Literatur¬
geschichte , 2 Bde . Rottecks Geschichte der neuesten .Zeit . Böttigers kleine Schriften , 3 Bände .
Cicero ' s philosophische Schriften , von Klotz , 2 Thle . -^ lliensei Ovi ^ nosoxii . , -vli . 8eI »veiZIi !ni8si -,
XIV k' ildiieü IZidliotl , . , eä . X lomi . Maßmann -: die gothifche Ausle¬
gung des Evangeliums Johannes . Maßmanns Denkmäler deutscher Sprache und Lit . Qe -
xicon i ' i -uon . II V » II . Sophokles , von Donner . Euripides , von Donner . ^ ui -ii - ides rosti -
tutns , l>(I IlirrtmiA . Usioclot . , vcl . 8okul ? . Nen -Mllii st I ' I >iI « iuoii . rk>Ii <jui !>e , Llj . Alei -
ne1< v . Kants Werke , Herausgegeb . von Hartenstein , 10 Bände . Ellendts Geschichte des Gym¬
nasiums zu Eisleben . Burmeisters Entomologie , 2 Bände . Zellers Philosophie der Griechen ,
3 Theile . Aluzlster , ed . Ilppiiaestionis oiielliritlinn , Sil .
Ilsioäot . , ed . Dindoek . Kapp philos . und vergleichende allgem . Erdkundê 2 Bde . — und die
Forlsetzungen von Gehlers Physika ! . Wörterbuch . Beckers röm . Alterthümer . Düntzer Horaz .
Klemms Kulturgeschichte der Menschheit . Jahns Jahrbücher . Museum des .Rhein . Westphäl .
Schulmännervereins .

An Programmen erhielt die Bibliothek durch den Progrämmentausch 223 Stück als Ge -
sammtzahl .der K Lieferungen .

Für den m athematlsch - Physikalischen Apparat wurde angeschafft : .ein menschliches
Skelct . d ) eine Tuffstein - Sammlung , v ) Schlimmbachs Beranschaulichungsscheibefür den Stand
der Erde gegen die Sonne , nebst Anweisung , d ) Möllmgers bewegliche Himmelskarte . — Dein bei
Herrn Mechanikrrs Schick in Berlin bestellten großen Mikroscop sehen wir zwar noch immer
blos entgegen , getrösten uns aber deß , daß wirs in guten Händen und seiner Vollendung immer
näher schreitend wissen und außerdem Grund haben , zu vertrauen , daß , was auf diese Art lange
währt , auch wirklich in seiner Art gut wird .

Die Schüler - Lefebibliothek hatte von den Beiträgen der Schüler eine Einnahme von
c . 49 Thlr . , und von dem Gymnasial - Antheile am Beidergewandgelde wieder die Sumnle von
17 Thlr . 25 Sgr . , und ist dadurch um 112 Bände vermehrt worden . Die wichtigsten der 1845
und 46 angeschafften Bücher sind : Houwalds Buch für Kinder , 3 Bde . Klopstocks Werke . Supple¬
mente zu Schillers Werken . Schillers Briefwechsel mit Göthe . Heeren kleine historische Schriften .
Gökhes Kunst und Alterthum . Wessenbergs fämmtl . Dichtungen . Krummachers Sonntag , Christfest ,
Kinderwelt . Mendelssohns philos. Schriften u . Phädon . Moliere 's fammtliche Werke . Jean Paul ,



bas Schönste und Gediegenste aus seinen Schriften , von Numsen , 12 Theile . Wollfs HausschcG
deutscher Prosa . Wolffs Handbuch der Beredlsamkeit . Böttigers Geschichte der Deutschen . Kan¬
negießer , der deutsche Redner . Bomhards Borschule des academ . Studiums , Knispel über die
Notwendigkeit der orator . Ausbildung , Rom in Augusts Jahrhundert . Ferguson Geschichte der
röm . Republik . Gillies Geschichte von Alt - Griechenland . Meiners Gesch . des Verfalls der Sit¬
ten der Romer . Uz poet . Werke . Rabeners Schriften . Hallers Gedichte . Kleists sammtl , Werke .
Starke ' s Gemälde aus dem hänsl . Leben . Garve ' s Versuche ic . Wolfraths Charakteristiken edler
Menschen . Held und Corvin Austritte Weltgeschichte . Bäßler , die schönsten Heldensagen . Bachs ,
Hiecke ' s , Scbmidts , Hornungs und TrierscheS deutsches Lesebuch . Ewalds Beispiele des Guten .
Thüringen und der Harz , 8 Bde . Goldsmiths Geschichte der Griechen und Römer . Chauber ,
Friedrich der Große . Rauschnik , Marschall Vorwärts . Wagnitz Religionslehre in Beispielen .
Schubetts Spiegel der Nattü ' . Hoffmanns Erzählungen , 2V Bändchen . Nieritz Jugendschriften
und Jugendbibliothek . Lossius Gumal und Linv . Bibliothek deutscher Classiker , ö Bde . Heinels Gesch .
des preuß . Staates . Tetzners Gesch . Preußens . Mündts Götterwelt . Lenz Gallerie der unterir¬
dischen Schöpfungswunder. Lenz Haushaltungen der Menschen unter allen Himmelsstrichen , 5 Th .
mit illum - Kpfni . Sporschil neues Heldenbuch , Fortsetzung von Chr . v . Schmids Schriften , u . a . m .

Der historische Leseverein für das Gymnasium hatte von 37 Mitgliedern eine Ein¬
nahme von 37 Thlr , Die wichtigsten im Jahre 1845) und 46 angeschafftenWerke find : Schlossers
Geschichte des 19 . Jahrhunderts . Die Reisen des Venezianers Marco Polo im 13 . Jahrhundert ,
von Türk . Kaiser Joseph ! I . und seine Zeit , von Iii . Carl Ramshorn . Hegels Leben , beschrie¬
ben von Rosenkranz . Geschichte Andreas Hofers , 2 Theile . Cl>arakterzüge Friedrich Wilhelm III ^
von Eylert . Dahlmanns französische Revolntion . Die Gefangenschaft auf St . Helena , von Mcm -
tholon . Preußen in den Jahren 1806 und 1807 . Tyrol , von Hartwig . Geschichte des Consu -
lates und Kaiserreichs , von Thiers . Rückblick aus die milit . u . volit , Verhältnisse der Alg ^ rie ,
1840 u . 1841 , von Raasloff . Hildebraud , als Papst Gregor VII . , und fein Zeitalter , von Joh .
Voigt . Prntz historisches Taschenbuch . — Wir fühlen uns den Mitgliedern für die zum Theil fchoir
vieljährige Theilnahme dankbar verbunden . Je mehr aber auch der diesen Leseverein leitende Col¬
lege , Herr Conrector Dr . Mühlberg , es sich stets angelegen sein läßt , den Wünschen der Mitglieder
in Bezug auf die Auswahl der gediegensten und interessantesten unter den neuen historischeirSchris -
ten möglichst zu genügen , desto mehr sähen wir gern sein Bestreben durch immer größere Theil¬
nahme belohnt.

C1 ) Legate , Stiftungen , Geschenke .
Die bestehenden Legate , sowohl für die Lehrer , wie das Etzelsche und Thonsche und Gregor

rius - Legat , , als für die Schüler , wie die Schuhgelder , das v . Hansteinsche , das Stephan - Gries -
bach - Helmsdorssche , das Lutterothsche , so wie die 20 Thlr . zu Prämienbüchern zum Oster - Exa¬
men wurden zu gesetzter Zeit gezahlt und stistunqsgemäß vertheilt .

Vom S ch u .lg .e ld - Ue b er sch u ß so nds wurden außer Remunerationen sür die Abhandlung zunr
Osterprogramme 1846 und für andere Mehrarbeiten , sowie Gratifl'cationen für einzelne Lehrer , zu
Ende des Jahres auch Gratisicationen für fämmtliche Lehrer , in verhältnißmäßig größerem Betrage
an die geringer Dotirten , ^ möglich .
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V . Neber die Schnlprüfmzgen .

Zu Michael 18W fand die gewöhnliche Prüfung aller Gassen nebst Censurenvertheilung nur
vor dem Schul - Curatorium und Lehrer - Csllegium Statt .

Zu der öffentlichen Prüfung zu Ostern d . I . werden die Ausarbeitungen und Scripta in
den verschiedenen Sprachen , sowie die Zeichnungen , Schreibbücher u . f . w . von allen Gassen vor¬
liegen . Die Prüfung wird in folgender Weife gehalten :

1 ) Im Gymnasium Donnerstags den 25 . Marz , Vormittags von8 — II Uhr Prima und
Secunda , von II — 12 Uhr Tertia , Nachmittags von 2 — 4 Uhr ^Quarta und Quinta .

Prima : oi -s » . pliilixp , II : Director vr . Haun . — Uöinosil ». oi-ittt . : Prorector
Professor I ) r . Ameis . — Mathematik : Subrector Hartrodt .

Secunda : Vii -gil . und Hebräisch : Conrector vi -. Mühlberg . — Französisch : Iii .
Weigand .

Tertia : Xvnopk . u . Geschichte : Collab . Bierwirth . — Französisch : Di . Weigand .
Quarta : Religionslehre : Subconrector Necke . — (^ nrnel . Subconrector Hartrodt .
Quinta : Lateinisch und Rechnen : Subconrector i ) r . Dilling .
2 ) Im Nebenseminar Donnerstags , den 25 . Marz , Nachmittags von 4 Uhr an : Er¬

klärung des N . T >, Biblische Geschichte . Kirchengeschichte : Hauptlehrer Pastor Barlösius . — Ge¬
neralbaß und Orgelspiel : Musikdirector Thierselder .

Zu diesen beiden Prüfungen am 25 . März werden hiermit ganz ergebenst eingeladen : Der
verehrliche Patron , die Stadt - Schul - Commission , die Königl . Militär - und Civil - , sowie die städti¬
schen Behörven , die Herren Stadtverordneten , die Herren Geistlichen und Lehrer der Stadt und

.der Vorstädte , die Eltern unserer Zöglinge , und alle Gönner und Freunde des Schulwesens .

Die Vertheilung der Prämienbücher , der Censuren , sowie die Versetzung der Schüler
und die feierliche Entlassung der Abiturienten findet Sonnabends den 27 . März , Vor¬
mittags 10 Uhr , nur vor dem Schul - Curatorium und Lehrer - Collegium Statt .

Der Sommmercursus beginnt Donnerstags den 8 . April .

Mühlhausen , den 2V . März 1847 .

ZV » ' - Hann , Director .





Nachtrag .

Da noch Raum da ist , theilen wir nach dem Beispiele anderer Gymnasien dießmal muh noch

die Vertheilung der Prämien buch er im Oster - Examen 1846 mit . >

Prima : Theodor Bader : Eschenburgs Handbuch der klassischen Literatur .

Rudolf Haun : Herrmanns griechische Staatsalterthümer .

Rudolf Klauer : Fiedlers griechische Geschichte .

Secunda : August Lorentz : Fiedlers römische Geschichte .

Adolf Becherer : Heimchen Lehrbuch des lateinischen Stils .

Adolf Schreiber : Eschenburgs Redekünste .

Tertia : Eduard Sorhagen : Bega Logarithmen .

Gustav v . Schierbrandt : Llii ' eüitmiiutln -l ( Üeeroniana , eil . lVieävinimn .

Gottlieb Methfeffel ( Seminarist ) : Biblische Handconcordanz .

Quarta : Friedrich Otto : tZl ' üllus Uli

Adolf Scholl meyer : Schultz lateinische Synonymik .

Robert Krause : Crusius Wörterbuch zum Homer .

Quinta : Gustav Hoffmeister : Petiskus Olymp .

Adolf Bader : Kohlrausch deutsche Geschichte .

August Meißner : Jentzsch preußische Geschichte .

V
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! U einer Iledersiolit slir Keltttlkt - ü̂ ur Illiterstüt ^ unK äer Keluiftsteller - I ^ eetürs .

Vom 8ul >eonreetor L . Kecke .

VmlieinerkmiK .

I ^ ie Leetiire des ( ?äsar in l ' eriia scheint kiir die Lildun ^ sstnfe , auk Ve ^ clier

die 8elii 'iler dieser blasse nieist xn stellen piieKvn , desslialli iiesonders Aeei ^ net 2it

sein , ^veil sie dieselben Aen ' issermassen erst ! n den Iiistorisel - en 8iil einkiÜirt , indein

die iVIittlieilunAen , vorsii ^ Iicli j , n Aallisclien I ^ rieAe , ei ^ entlioll noeli melir itlosse

lierieliterstaltiiiiKen , Li xäliliinKen , lieselireilniiiAen und anseliaalielis 8eIiiiderunAen

von LeZelzenIieiten nncl ^ liaten sind , » n <I der laleiniscliv 8tii dalivr so ^volil in Ilinsiokt

auk den lateiniselien ^ » sdruelc kür die all ^ eineinsten ( ieAenstande <Ies Levens in seinen

inannielikaclislen IZeneKiiNKen , als anoli in KüelvSlel ^ t der versdiiedenarl 'iAsten lieäan -

kensormen daran 2 >ir LrlänternnA und IUeixinA , und jede ^Vrt der Lakiin eisen nn <1

Perioden dureli Lnn > iolcelun ^ ^ u , n V erständiiiss Zeliraolit werden I<ann . ^ Venn

demnaeli ausser der stilistiselien I ) arsteIs » nA in » ^ IlKemeinen I) ei der LrlilärnnA

Iianptsäolilie !i das lexiealiscliv lind Kraininalisclie Llenient ins ^VnAe Kekasst werden

inuss , so dark man doeli aneli das eiAenllicli Kescliielitlleiie und 8aelllielie Iceinesn ' eAS

Aiin - i nusser -Xclil lassen , indem Kerade dnreli <Iie IZmneisnnF ank dieses die später

iniiner melir nulliiA '» erdende LrkassilNA des durcli das spraciilivlis Verstän >Iniss nu

gewinnenden Iiilialts und ( »eistes <>er Heliriktsteller an » desten anAvdalint nnd vorbe¬

reitet ^vird Dainit alier «inreii die 8avIi0rI <iär » NA nielit die daseiest noeli vorlierrsci >ende

spraelilielie liöelisiclit xu viel lieeintiaelitiAt werde , Sellien es mir inimer sineelcinässiA ,

von Aeit ? ii ? !eit das jXütliiAe lieber in einem ( z! ssa7ninlul ) erl >li <: l < e milsnllieilen , nii »
beiin Vorlvommen im Linselnen dann leieliter darauk Iiinweisen 2a Icönnen . ^ 0 ent¬

stand üneli diese ^ iisanlmenstellunA dessen ^ >vas Zinm Verständnis « des löinisclien
l



Kriegswesens am NätbiAsten 21,1 sein sebien . Die Nittbeilung an clisser - 8telle babe

ieli dsi inir claclureb ? u reelitkertiKen ^ esuelit , 6ass ieli si <z in cler I ? or » t xab , in

'iveleber ielt aueli glaubte , sie ^ver . Ie clen ^ ebülean so sium Vorstudium für clie I ^ eetiire

löiniseber 8ebriftsteller im Allgemeinen clienen liönnen . I ) » nämlieli in cliesen allen

bei «! em vorberrsvbvnÄ lei ' iexvrisvben < ?bnr » l! tor ibrer ( Zvjzvbivbte 6 « s Ivriogsvvesen

vielfaeb berülirt xvircl , so bal >e ivli 2!>var alles Lintelns ? u einer Ilaiiptüliersielit 211 -

sammengestellt , aber clie ^ aeliw ei s u n A clei ' Ktelien , auf clenen clis ^ ngabo fierullt ,

bloss auf clen iüäsar besvlnänlct , clamit sivli jeder Kobüler naeb <lieser Vor ^ eielinung

es 2n einer nüt ^ lioben >! >><! «las Interesse an cler l^ eetüre erliölienclen 8ell >stl >osebäf -

tiAnnA maelien bönne , bei clein Leitern l ^ ortAange cler ölientlivlien uncl l ^ rivatleetüre
snclerer 8el >riktsteIIsr sieb selbst clis vorbmnine ^ clen einzelnen I -' MIe ^ n «je » bstref -

t 'enäen stellen naeliiintraAen .

H . I . Gilzem «' iiiOi - ZZiIcImi » ' 8Aa ,iiA lies i ' ömiselieu I ^ ri6K « >ve .8e7i8 .

Die (Zesebiebto cler IjilclnnZ ' cles römiseben Xriegs >vesens lässtsieb am einfaelisten in

«Irei Perioden tbeilen . j ) ie erste uns wsAen Dingels an liini eichenden Xaebrieliten

nur tbeil >veise bebannts I ' eriocls ist dis der allmaliliAen lLnt >viel < e1unA . lLs treten

klarin besonders ^ wei A'Iänner bervor : Rom » Ins , 6er LeAiünder des röinisolien Ali -

litairstaates , uncl ^ ervius Anilins , nelober das Reel ^t und clie l ' fliebt in clen

I ^ egionen icu dienen , auf clie bemittelten ebrliaren ljiiigei ' bsseliränlcts uncl «leren

l ' beilnabme ain Ivriege ^ eislieb naeli der ( Grösse ibres VeriuöAens lieslimmte . — In

cler Sevelten I ' eriocle , belebe mit cler iZelagerunA von Veji ( 406 . vor i ^ i , r . ) beginnt ,

kommt «las römisebe Kriegswesen 2111 immer böbere ^ Rlütlie . Ls zieiebnen sieb in

üersell ^ en vorzugsweise aus : Kamillus , welebsr dis bisbsr ül >lielis idialanxartige

Leblaelitordnung alisebaffts und statt derselben clie Ktellniig naeb Alanipeln einkiilirte ;

kerner ^ ei îio <l e r keltere mit clein Leinamsn ^Vkrieanus , der erste grossartige

I ' elclberr der Römer ; dann Narius , sin rober , alieL - erfabrener KrieZer nn <1 tiieb -

tiZer Heeitülirer ; encilieb ^ nlins ^ äsar , <Ier Krösste unter allen 2' ömiseben k ' elcl -

berrn , ^velelier clie I ^ rieAsIcunst auf iliren ( Zipfel erbob . -— Alit ( ,' äsar seliliesst cliese

I ' eriocle nncl es be ^ inntclie clritte uncl ietiils , clie cies allmäbliKen Verfalles , mittlem

Kaiser ^ uKustus , cler Zuerst stebencle ^ 1 » sii ' en nncl iVIietlissolclalen lnelt ; eine 8ittv ,

üie unter clen spätern Kaisern immer mebr iilierbancl 2ial » n , nncl encllielt clem Ltaate

äen Hintei 'KanA mit bereitete .

K . 2 . VkZi -plliebmnA xum KrleKscllsnsts .

Unter -len ersten römiseben Königen Ovaren slle IZiirAer vers >Kiebtet , äem 8taat «

» Is I ^eKionssolclaten xn clienen . Ls Kalt alisr cler Krie ^ sclisnst I^ is auf clie ^ eit , >vo

I ^uxus nnä Weieblicbbeit in Rom einbebrten , für clen stets I<a , » i >lInstiAen uncl naob

Rubm lie ^ ieriKen Römer niebt als b . ast , sonclern als Lbre , uncl nar eine xeraume

2eit binclureb cler einsi ^ e iiu ^ mt uncl ^ Vürclen ; cieniL nur cler ^ eni ^ e >v » ! cle für



def -iliiKt i? ur Ileliernalimv eines öfsentlieben Vintes anAsseben , vvelober bereits 2clin

I ' eldxüge initAeniacbt batte . 8ervius Nullius besvliiänktv diese Ver ^ jlieiitu . iA un «I

erbob den Kriegsdienst in den Legionen sin eine » » Vorreebte der von ibiu in fünk

Olassen abgesonderten bemittelten jiürxer ( . / ocv ^ ^ e -?) , ? t ? iobten und I '. Iuen

in diesem neuen Heerbann standen iin V erlüillniss ? u dein (Zensus ( Verinögenssebat ? -

nng ^ , welvber aueb spater gesetxlieb » Iis kiink le von den Zensoren in der

auk dem iVIarskelde erneuert n » rde ^ und bis A êgen das Knde clor Nepul ^ lii ?

der Nasstab 5ür die Leistungen der I ^ iirZ -er iin Kriege l >lieb . Iliernaeli Ovaren «Iis

die c ^ «7e ce ^ L« , die freigelassenen die Ilandwerlier so / >«/ / ces und

korner die 8ob !>uss >ieler , Krämer , überbauet alle , belebe niobt mit iin <^ en -

sus lzegrifken waren und Kopfsteuer be ^ ablen inussten ^ e , -« ?' / « ) , als veraebtele Stands

voin Kriegsdienst verfassungsmässig ausgeseblossen , und wurden nur in leiten clor

I^ otl , in das lievr aiikgenomnien ; alsdann kreilieb liaukte inan sogar 8elaven ibren Hei ren

ab und inaobte sie ^ u Soldaten ^ vo / o / «eL , ö . cev . 1 , 24 ; 3 , 9 ) . Lrst soit don ^ unisoben

Kriegen Kurilen aueli die ärmeren Bürger und dio freigelassenen regelmässig ausgo -

boben , jeilooli nur iiu dem weniger geaebteten 8oedionst unter dein Rainen <!>'oc / 't

va / es oder C / tt ^ s / c » verwendet . > .

^ larius verniebtete ? , » jugurtliiniseben Kriege dieses Vorrecht der (blassen

nieder , ind ^ iu er seine ^ rujipen oline Küelvsiebt aus Vermögen ausliob und sein Deer

grosstentlieils aus den ärmsten bürgern bil <! ete . ^ Välirend der bürZ -grlieben Kriegs

sali » >an siel , ? ur jZeibeliallung dieser Naxime genötliigt . ^VIs aber gegen das Lüde

der Republik den Staatsbürgern die Verpülebtung 2um Kriegsdienste gan ^ erlassen

vurde und die Kaiser diese freibeit bald » ueb auk die Bundesgenossen « iisdelinten ,

so bildeten ^ lietbssolilaten aus den versvliiedensten Ländern die rüniiselien I^ eZionen ,

und eine I _. e ! I>>vaeIiv <7o // o ?-? es / ) ? k, e ^o , ' / tttttte ) unter der ^ nlülirun -^ des ^ ?-« e/ ec / ?/ ,

^ svlrüt ^ite di « 1' erson des Ivaisers .

K . 3 . LelieluuK vom IvrleZsilIeiists .

I^ s Aal » verscliiedene reelitmässiAs I5rsaelien , ^veldie IZesreiun ^ von » XrieAsdiensto

si ) « c » ^ 'o A « / / . 6 , 14 ) verseliafkten . iVIan untersoliied aber drei ^Vrtsn von
1 ) ^ " > in den Kenuss der ^ u Icoinnien , » nisste inan entweder

das tuns ? iZste I^ eliensjalir bereits übersebrittcn , oder die erkorderlielie ^ n ^ alil k ' eld -

2ÜAe iiiitAvinacllt I>aben ; aueli vard sie denen / . u beil , welclie dureb die Verwaltung

eines bür ^ erli ^ lien oder reÜAiösen /Vintes dein Staate bereits anderwoitiA dionten .

2 ) Die erkielten alle , welelie >ve ^ en Kranlclieit Lo ?/ / «c ?/ L)
oder I ^ eibesAvbreelien siuin Dienst iin Kriege unkäliiA waren . 3 ) Die 1^ ce? / / o

/i0 /«o ? « ? «'« wurde einzelnen Soldaten , die sieb ausge ^ eiebnets Verdienste erworben

batten , bin » nd xvieder eribeilt ( üe / / ê ceo ) . In ^ ekalirvollen leiten Aalt ĵedoeli lieins

I ^ ntse ^ uIdiAunA ( </ e / ec / « L tme



§ . 4 . Dienstalter unä Dienstzeit .

Die DienstpflielitiAlceit l >e ^ ann in clor lie ^ el mit dem sieb ^ ebnten I ^ elzensiabre ,

sobald 6er jiuiAv Kölner die vor denl ? rätor anAeleKt , auf dein (üapitoliuin

Zeoxkert balle und als in die Stammrollen 6er ^ ünAern IjüiAer ?</?«)

einAetraZen worden war , und dauerte bis 2un > fünf und vierzigsten I ^ ebens ĵabre . In

dieser ? ! eit Aeborte er 2U der eiAentlieben , in « I ^ eld liebenden I ^ and ^velir der ^ ün » erit

ö . Z ' tt / / . 7 , 1 ; ö . c / v . 3 , 102 ) und musste sieb stellen , sc » oft er / . um Heeres¬

dienst einberufen vvnrde . ? < ur wenn er clie Aesel ^ liebe Diensl ^ieit ab ^ elnaebt , cl . Ii .

» n ? wan ^ iK t ' eldi - ÜAen als l ^ ussolclat ^ beil genommen , ocler ^ elin .labre » 1s Heiter

gedient batte , konnte er niebt weiter 2nin Dienst i >» I ' elcle Ae2wun » en werilen . Dies

war aueb cler I ^ all , wenn jemand clkis knnf ^ iAste >Iabr erreielit lialte . iVIit dem seebs

und vierxiAsten I _>ebens '̂ abi e trat kür clen welirbalten römiselien Iji 'nAer eine andere

Verxflielitun ^ ein ; er musste nämliel » von da an bis ^ u seinem secll ^ lAsten ^ alire in

den städtischen I ^eKionen (? SA »'o » S5 clienen und clie 8tadt veitbeidiZen I >olfon ,

und Kebörte nun izum Sandsturm cler keltern ( Le / / »o /-eL , ve5e ?-eL ) . In leiten cler ( iefalir

wurden diese alten und ausAedienten IvrisKer nufAekorclert ( evac » / / , ö . K » / / . 7 , 65 ;

ö . c' t' v . 1 , 17 . 27 ; 3 . 53 ) , von neuein die ^ Vakken t ' iir das Vaterland ? u ergreifen

( ö . c » v . 3 , 53 ) und unter einein eigenen ss . unten ) , oder mit den

versint ( ö . c ?'v . 3 ^ 88 . 91 ) sicr kämpfen . DerAleiolien I ^ reiniliiAe genossen dann beson -

dere ^ . nsZieielinunA ' der Oentnrionsn , s . unten ) , waren von allen ^ Vaelien nnd

Arbeiten frei und wurden riiebt selten als Offiziere gebrauolit . lLiner spatern Xeit

Aeliören die ( ö . c / v . 3 , 24 ) an ; cliess sind ausgediente IvrieAer , clie sieb uin

einzelne parteibäujitor saminellen , c / v . 1 , 3 ) , ibnen dienten g » / / . 1 , 24 ) und

navbber von denselben Lelobnungen in ( Zeld oder ' I ^ ändereien in den iVülitairvolonien

( co / o / i!»« e M / / t '/ M ' eL ) erhielten .

K . 6 . ^ nslieliung - äer l ' tupxeil .

8o lanAe in kom dieXoni ^ e lie ^ rseliten , ordneten diese an , Wann eine ^ . usliebun ^

( c?e / ec ^ » ) vor ^ enominen , und wie viel Soldaten ausAewälilt werclen sollten . Das

desebäft der ./V.u ^ bebunA selbstiibertrliKSN sie ibren Tribunen , ^ ur ? Ieit der liepublilc

Izesebloss der 8enat die / VusbebliNA uncl bestirninte die ( irosse und ^ N !? alil der aus -

üubebenden I ^e ^ ionen ; hierauftr » A er den ( Konsuln oller den I ^ rieAstrilinnen init cnnsu -

larisober Lewalt — aui , die ^ usbebunA mit Hülfe der entweder von ilinen selbst oder

vom Vollme Avwäbiten Kriegstribunen vorziunelimen . I ^ s Aosebab diess reLelinässig alle

Wallis und 2war lcurs naeli den (üonsnlarvomitien ; sonst aber so oft ein formlivber , Akset ? -,

Massiger Ivrie ^ ausbravb , oder die I ^ eKionen wieder vollsiäbiiA Aemaebt wer¬

den sollten si / t Die ( Konsuln bestiminten dann dnreli ein

.Kdict und äurcli einen Herold einen I ' aA ec / «'ee ^ e od . an welebem ent "



weder alle dienslpiliolitigen I ^ ürAer , oder nur ein gewisser ^ l , oil derselben l»uk dein

Alurskelde oder auk dein ( ^ lipitoliuui l >ei Verlust ilires LürgerreelNs oder ilirer ( >ütsr eto . ? ur

^ .usliel ) ung ersolieinen inusslen . ^Vn dein kestAesetziten ^ sige nuluuen dirnn die Lonsulii

suk iliren euruliseken 8tü >ilen und begannen , nuvlidein ^ sie jeder neu uus ^ u -

liegenden I ^ e ^ ioli seolis I ^ rieKstril ^ unen ^ ugetlieilt listten , «Iis ^ nslieliung duiuit

/ ec / /<m /» , üe , ' s , ^ « / / . 6 , > ; 7 , 2 ; e / v . 1 , 2 ; <-o / ,Fce ^ e , Z » / / . 6 , 1 ; c ^v . 1 , 25 ) , dnss sie

jede einzelne l ^ rilius ( Nilit -iirpkliditige eines I^ estiiumten Leisirlcs ) , deren lieilieniol ^ s

dureli tlus I ^ oos iies <iiui » t wiird , vor sieli lieseliieden . l ) is süiuintlielien ^ riliuneil

riefen dunn nus dersellien jedesiual so viel iin ^Vlter und liörperl ! >: lier Leseliiikenlieit

gleielie Hliinnseliukten nuk sct / ftte ) , » I « Legionen gebildet werden sollten , und wülilten

siel » nun , der üeilie nueli , einen d » von kür ilire I _. egion uns s? ege ^ s unil soiirie -

Ken ilire .Xiliuen ituk ^ ukeln sLe / vie / e e .̂ e / c / ^ / m ) . 8o ging diess kort , l >is die Legionen

eoniplett Aeiimdit wuren . Leiin ersten ^Vukruk « » Ii » uin dnrnnk , solelie iius ^ n ^vülilen ,

deren ^ tti »»en von guter liedeutung >v !>ren , wie ^ tiitorius , Viilerius , ^ » lvius u . s . l .

( / eAe / ' e ^ eder ^ ukgerukene inussti ; antw orten e ^ ?o ?^ / e ?' e ) nnd seinen ^ ninen

in die llelierolle eintr » gen lassen </ « / ' <?) . ! ) ie ^ widerspensti¬

gen </ // t g « / / . 7 , 14 ) wurden init ( » eld oder lcörper -

lielier 8tri >ke !ie >LAt , aueli >vol >l Aar als 8elaven verliaukt .

I ! ei plöi ^ lieli eintretenden llsiirulien ctv . 1 , 40 ) , wo selileunige ( legen -

Anstalten notli >ven <Iig waren , geseliali die ./Vusliolzung der l ' ruppen anders . Die ( !on -
suln inavliten in soleiien Wüllen I >eiv , >nnt ^ , c ^ LS MS ^ e »

^ ogen auk <! as ( ^ apitoliuin und stevliten dasellist 2 ^vei salinen auk , eine rotlik

( ? 0Le /<M ve .'t </ / // « ) , um die sieli die I ^ usssoldaten , nnd eine in e erkarl » en e

ve .T / / / « /» ) , nm die sieli die lieiter Siuunieln niussten . Die so «re ^vonnenen Nunnseliukten

Iiiessen nnd in den Provinzen >veii sie » nk

jenen verpklielitenden ^ nkruk « / / <?) ^ lotxlioli kusÄNiinenAetreten wuren 7 , 1 .

c »' v . 2 , 18 ) . Äoleliein /VukAeI ) ote niusste nünllieli jeder irgend dienstkiütiAe Lürger oizne

^ nsnnliiue kol » en , nnd es j >l»It dnliei Iceine Vrt der

Die -Vu ^ !>e iiuiiA der 1j u n d e s ge n o s s e n ( Koc / t ) , vvelelie in der IleKvl elzen sc «

viel I ^ ussvollc /und doppelt so viel tieiter , !>Is in den röiuiselien l ^ eAionen entli !>Iten

vvk »ren , stellen niusste » soc / «̂ ?/ « / tVes , « t' v . 6 , 4 ; 1 , 7 ; 1 , 6 ) , wurde ini ^ .uk -

trnAe der ( Konsuln von den I ^ eguten oder I ' rütoren oiler IvrieKstiiliunen l ^esor ^ t , vvelolls

eine von den ( ,' onsu ! n » usgekertiAte Ilelieliste iil ^ erlirseliten , in >velelier «Iis

«ler l ' ruppen , die sie ? u stellen Iistten , unAeAel >en und Zugleich die ^ eit und der

Ort , wsnn und wo sie 2U8aininenl < oiniuen sollten , l >estiinnit nar .

K . 6 . Veieiclmi ^ cler Kolcl -ite » .

^ iicli IzeendiAker ^Vnsltelinng scl ^ vnren Zuerst die ^Vniuln er ( ci 'v . 3 , 13 ) dein l ' eld -

I ^errn den I ^ id der l ' reue , dünn Keloliten die xenieinen 8ol «! i>ten ( „ ii / t'/ es Z' seZ ' m ««)

dureli einen Lidselinnr ( 5 « , .'/ -» // , <?/ / / ,/ « ) , ilireui ^ eldlierrn N !»el > ivllen Xrükten 2u dienen ,

ikren ^ okülirern nu kolken die Dülmen nidit 2u verlassen . Ls geseliulr diess
1 «
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Agende Ärt : keiner von den Soldaten sxrneli die ^ Vorte des Soldateneides ans ( ve >-ia !

innl (Iis ülirigen kelvräktigten deren ( üeltnng kür ilnv Person dureii die

^ Vorte : / «/ e » » » t me , oder e .r « ?« '» » ' » ts « Le « ite » / «'a . ( 'VZI . c «'v . 1 / 76 ) . -̂ « c ? » ,» <?/«/ // « Iiis « »

dieser Soldateneid dess >vogen , weil der 8oldat , sobald er ilin Israeli , kür verkluelit

angeselien ward .lener Lid dexog siel » aker iminer nur auk den ^ eiligen

Leldlierrn . Ii . inenr neuen Leldlierrn innsstg au « Ii von neuein gese !i >voren weisen

( c » v . 2 , 32 ) . I ^rante der ' I ' eI <II >e >r den Soldaten nielit reelit , soliess er diesellien noeli -

inals einen I '. ! d der ^ reue ablegen c / v . 1 , 76 ; 3 , 13 ) . Von <! eii ^ ri ^ nnen ,

welelie kür die Lidesleistung der Soldaten ?: u sorgen liatt <! N , sagte inan

oiler ( o " ^ - ö , 1 ) , von «len Soldaten dagegen

( tt 'v . 1 , 23 ) nnd ck 'ce / e 1 , 26 ) » Leiin ^ 'divvur mussten die salinen

gegenwärtig « ein .

S , 7 . D ^ « IvrieKK ^ eer .

^Venn sieli die ,̂ nsgeliol >vnsn an dein Iiostiniintsn ^ age w ieder eingestellt liatten ,

so wnrden sie von den l ' rikunen in «Iis ^ l »tl , eil » ngen lies Heeres ^ .̂ e ?' c / / ^ ) einge -

ordnet . Lin röiniseiies Heer uinkasste , al ) er 1 ) die aus röiniselien Lürgern bestellen -

den Legionen , 2 ) die ^ ruxxen der Ii nndesge Nossen nnd 3 ) die Iii Ikstrn ^ xe ^ i
und Söldner .

Z . Die Legion . Die ZaI >I der Legionen war in den versoliiedenen leiten

verseliieden ^ 8o liatte koinulus , wenigstens in der ersten Zeit , nur kine Legion von

3000 Lusssoldaten und 30 > Zieilern , weloiie iiugleie !, seine Leilnvaelie bildeten . Die

Lusssoldaten desselben >varen navl > den drei ^ rilnis nnd dM dreissig Lurien , «lielütter dage¬

gen in ?:elin Purinen nnd dreissig Devurien einAetlieilt Iin Anfange der liopuKIiic w urden

gewölnilivli vier Legionen von je 4200 Lusssoldaten nnd 300 lieitern , )? >vei kiir ĵeden

Konsul , ansKeliol ^ en ^ ^ äterliin rieluete sieli die Zalil und 8tärlie der Legionen naeli

dein I ^ eilürkniss . Im lalire 260 nael , lioins Lrliauung wurden iL ^ elni Legionen

zai ĵe 4000 .Nann ; iin 273 vier Legionen z^u je 5000 IVIann ; iin l . 374 vier Legio -

nen - u ĵe 4000 Nann ; iin I , 406 ^ elin Legionen s^n ^ e 4200 iVIann I ' nssvollc und Mg

Leitern von den Konsuln ausgelio >>en . I ' ür das lalir 563 nadi lioins !'̂ rl « uung beliek

sieli die Zalil der Legion ilnk 5000 Lnsssoldaten und 300 Heiter , und diess mag iin

Allgemeinen wolil die IVormal / .alil kür Lussvollc nnd üciter in I>edenlc1 ! d , eren Zeiten

gewesen sein . N » n kattv ul ^ er » ndi Legionen von 5400 , jn von 6200 iVI -nin I ' usssol -

di »ten . keitsr ^vuren es knst iininer 300 ?«,„ / , e ?v , L) . 8e ! t iVIkirius wuren die I^ e -

gionen nieist 6000 !> l ^ nn stnric . Dii '̂ eder <Ier beiden ( ,' onsuln in der Kegel ein eon -

snlniiseiies Heer von s ^vei Legionen lüitte , so i< nnn inan diese 4 Legionen oder

24000 î Zunn kür die gevvölinliolie Kriegsinnelit erlvl -iren , die » der selion krülier in

w ' ieluigen Kriegen stürlcer v̂ar , und mit der ^ usdeiinung der Lro ! >erungen iiumer

ineiir >vuul >s . ^Verden lür dns ^ ulir 541 drei und znvsnsig Legionen nngegel ) en .

<ÄS !>> luttle in ( i » ZIien aNein 2elin Legionen , nnd ^Vugustus Iiielt deren künk nnci

üwun ^ ig . î Iun nnterseiiied sie dünn ge ',vi '>!m >! «: >> von einander durelr Zalilen ( / » ' / // / « ,

c / c-.) , oder durcl » nmnelierlei undore lieinainen ( vzc / ? <.r , ^ / ttcee / omcttz



O a « I ^ nssvollc . Das I ' ussvollc co ^ 'tte ^ ?6 </ e5 / ^ e5 ,' 1 , 4I ;

17 ) maclile klon Kern des römiselien Heeres aus und liatte eliendessliallj seinen platx

stets in <ler Glitte der gesanimlen Ueerestrus ^ ien auf dem iVlarselie ^ ie im

I ^ager unil in <ler 8elilaelit . Die I ^ egion .ssoldaten 1 , 4I . 51 )

waren in den ältesten Aeiten lmus >tsäel >l icli mit einen » kleinen runden 8el >ild

einer Innren I . aii ^ e und einein ledernen Hut sgtt / e « ) >>e « n !1net , und bildeten

ini Grellen eine lange , '.valrrselielnliel , selin Nann tiefe und gesdilossene 8eI , Iaelib -

linie , in weirlier sie mit vorgelialtenen Speeren nnk den l ^ eind losstürmten . i5ervin8

1 ' ullius fülirte eine andere naeli den ( .' lassen vorseliiedene kewatlnung ein und stellte

die l ' usssoldaten so anf , <! ass die am vollständigsten ljewallneten der ersten ( lasse

die drei ersten Glieder , die von 8tufe su 8tuke weniger ( üerüsteten der drei folgen¬
den dussen die fünf letzten ( ! Iieder des aelit iVIann tiefen 8elilael >tliausens naeli ilirer

Ordnung einnalimen , die sur funkten oder letzten ( lasse tZeliören , ien al >er vorn stan¬

den und das leielite I '' ussvoll < oder die I ' länlcler ausmaelnen . Die als Lr -

sat >!mannsc :I>akt dienenden vlccs / / ,vt Ovaren diejenigen röinisvlien Lürger , weleliv mit

ilirein Vermögen den ( Zensus der fünften ( lasse ( 12500 fast erreieliten ; sie

folgten dem Heere uulie ^ väll 'net , Ovaren liloss mit Ivriegsmänteln delcleidet ,

wessliall ) sie aueli ve / tt / t oder liloss Ic / tt / / Iiiessen , und kämpften an der

stelle der ( ietödteten un , l Verwundeten mit den Wall 'en dersellien . ? < iel >t gar lange

naelilier wurile Hedoeli diese plialanx ^ rtige 8eli1i »elitreiliv in melirero . Vktlieilungeii

gell >eilt und das Heer seliaelifiretartig / </ / <>« ) aufgestellt . > Vir I >e -

gegnen dieser merlvwürdigen Veränderung in der Aufstellung <les römiselien Heeres

lzereits im Kriege mit denKatinern 415 d . 8t . und man selireikt sie inutlimasslioli dein

Camilliis 2U . Oas ^ Vesen dersellien ist darin 211 suelien , das « krülier nur dureli den

8toss der iVIasse gewirlct worden v ? ar , wliiirend von Holst an die persönl 'u . Iie tapfer -

lceit Hedes Liu ^ eluen melir in ^ nsj >rueli genommen wurde . Oan >als Ovaren die 5009

Älann I ' ussvollc in drei 8elilael >llinien aufgestellt ; die erste Kiuie l>ildelen

die / / « » / « / «, «Iis Zweite <Iie die dritte die den letxtern folgten noeli

die ( ^ läiililer ) und die ( i^ rsat ^ mannseliaft ) . ^ vde dieser lieiden ersten

8elilaelitrvilieii entltielt jet ^ t kunf - ielin , dureli gleielimässige Awisdienräume van ein -

ander gelrennte .Vlanijieln von He zwei ( enturieii Xu Hedem

Alani ^ el ader geliörten Seelwig ( iemeine , i? wei ^ nfülirer und ein 8lan -

darlenträger oder i ' älindridi ; im ( Zangen Ovaren es also drei um ! sediüig

Nanki , 2U denen kei He <lem einzelnen !VIani ^ öl der / / « s / » / t novli swan ^ ig I ^ eielitlie -

watlnets ttr // ?tt / ?̂ > / e ) liin ^ ulvamen . Dessgleivlieu waren die

»' Mtt und ^ lcee / / Lt in kunk ^ elin gesonderte Htreitliaufen getlieilt , aller so , dass ein Heder

derselben in der ersten ^ dtlieilung ein l -' e .». /'/ / // /» Filariein der Zweiten ^Vdllieilung

ein I ^ orarier und sulet ^ t , in der drillen ^ llieilung , ein der

ce ?tLi von je 2 >vei und Seelwig .> Iann , einen l ^ enturio und einen Ktandarlenträge ?

( ve .Tt / / « / ttt ^ ) mit eingereelinet , umfasste , und mitliin aus einliundert seelis und aelilsi ^

Alann Bestand . Iliernaeli isälilte also die Legion , oline die ^ ri ^ unen



und die l ^e ^ aten 498 » .̂ lauu . wofür wir bei weleber ( 8 , 8 ) au ^ sübr -

lieb über diese neue Linriebluug sprielit , die runde 8uiuine 50 0 angegeben linden .

vis / / « L/ tt / t wnren die jüngsten Soldaten ( ^ ? os Mve « ?«// » « , /

und eröllneten mit iliren ^ Vurf >>feilen ( / i / / ?/ M ) den Kanins . ^ Venn « ig . ermüileten , so

2ogen sie sieb anl die in » loäsligen ^ lannesalter stebenilen welebo , wie

bereit « bemerlit wo » den ist , «Iis Zweite Seblaebtlinie bilileten , null deren stärliste

^ Valte das Sebwert war , ^ urüelc und stellten sieb mit diesen in eine lieibe , Konnten

k»ucl » lieide vereint den Kampf noel » nielit iiur Kntsebeid » ng bringen , so lcan » es an

die l ' riarier , lauter alte Solilaten , welebe siel » «Iure ! » ^ a >>ferl < eit nu <I lvriegsertabrung

sns ^ eivlinetkn ( >' SL ? ec / ^ V) . Diese l ^riarie » , welelie wäbrend des ( » et ' eeblss der

vordem ( ilieder , in »» niebt i? n ermüden , auf dein reebten Ivnie ^ u rnben

das linlve l - ein vorxnstreelcen und das / ^/ / , / // , in die Ilölio nu ballen >dlegten . eiliolien

siel » dann und errangen gewölinlieb mit Ijülfe der und den Sieg .

Man nannte die daber inicli oder naeb den » üner llaupt -

Wirkte , wabrend die / / <, -?/ « / « und . da <>ieselben iin 1 ' retfen vor jenen

standen , ancl » Iiiessen . Diese darf man nielit ve » weelisidi » init

den denn das waren auserlesene tapfere Soldaten , welebe in der Seblaelit

vor den 1 ' eld ^ oielivn der I ^ egio ss «g ^ « ) standen und sie besebütsten sc / v . 1 , 4Z . 57 ) .

'VVäbrend der xnniselien Kriege wurile die eben besebriebene Nanipu ' ai Stellung

des römiseben Heeres noeb mebr vervolllcoininnet , und diess geseliali besonders <Iure !t

Regulas und dnrel » die Seiiiionen . Ls erbielt ĵel ^ t die Degion von 4200 Mann in

Allein 2slin Loborten oder dreissig Manii >eln s . o ?v / / ^ es ) seb werbewalliieter

? usssol <laten ( ^ icc / «VeL m , nämlieb ? ebn iVIanipeln zielin i> Iani -

xeln und ^ e ! >n iVIani ^ eln "/ > / <« / «, iu >bs < 120 » Nann leielubevvallneter ^ rujipen .

Zeder ^ lanipel fasste , wie trüber , xvvei ( >' enturien und war bei den und

c ^ ies einbnndert und ^ wan ^ iz j>Iann , bei den ZV / mn aber bloss sevb ^ iF iVIlinn starlc ;

es Asl >örten isu demselben ausserdem ? wei von denen der erste den reeb -

ten , der Zweite den linken 1 ' Iii gel des ^ lanipels liibrle , tlann z^vvei welebo

den ^ u ^ desselben seblossen , t 'erner ^ xvei ^ äbndriebe nnil 2ebn ^ u den

leiebten ^ rupiien , welelie von M2t an iin Allgemeinen biessen , reelinete man

die 2 , 7 ; 7 , ZI ) , die die / ' ' // , 2 , 7 . 24 ) , «Iis

, die 5 , 35 ) u ^ a . 8ie batten lieine eigenen ^ iitbeilungen

und ^ ntiibrer , sondern waren nnter die drei Ordnungen der 8ebwerbe >vatlnelen gleieli -

massig vsrtbeilt . ^ iieviell verstellt man unter 1̂ o / /7es ( Ztt / / . 1 , 48 ) die ^ u ^ engat -

tung , welelie sieb , nacb ^Vrt der ( Zallier und Germanen , binten auk die 1 ' t 'erdo der

lieiter sebwangen , sieb init in den Ivamjjk tragen Hessen , dann aber wieder berunter -

sprangen und mit ibren kleinen runden Gebilden und sieben vier I ' nss langen >V » rf -

spiessen als l ussvollc lcämpkten . Die Verbindung von drei jVIanipeln , einem ^ limipe !

der einen » Alanipel der und einen » Alanipel der ward eine

( ^ oborte genannt . Hiäter , seit der Mitte des Zweiten Zabrbunderis v . ( ^ bi . ,

liöZieiebllet Co /«oiL die Verbindung von nur 2wei Aluni ^>eln der Lolrwerbewatineten ,



' Von da an initliin eine De ^ ion kunkxelin Loliorten , 1! nd 08 wurden darin «? :-s

in <>ie erste , die Ltti -/ « / «' in die z >veite 8e !i >ael , <lin ! e Aesiellt , IXael , <! iesen

i >ei <lon l< !>n >en dann die ^ eielutiv ^vallneten nnd siulet / . t die ^ liarier . Lnr ^ eit der

IZür ^ ericrie >- v liürto der Dnterseliied ^ >vise !, en den / / » >? / » / «. und '/ > />, / / / » ans

auk , da i » !, » seit Sirius » Iis i ! ür -; er oiine ^ nsnaliine in das Deer nnt ^ nnelinien

1>lleZte , und (! 1^ k !<ion ward liloss in , / :el >n ( ^oliorten Aetlieilt » IZei Lasar Hetzen >vir
aber die frülieis ^ utsteilnnA der I ^>e » ion in drei seliae !, l , i etarti -̂ ! Lelilavkilinien kur

KvN ' i>Iiuli <: I» -ul , jsclneli so ( « v . 1 > 83 ) , dsss er in die erste Dinie .vier Loiiorlen , in ĵede äer

beiden folgenden «la -zeAen nur di el aiikstelito . l ) al >ei nar die dritte Keblaelnlinie von

«1er i? >voiien in clor iivz >el weiter entkernt , als die ^ ^veris von der ersten . linier ^ u »

Zustns und den ! >nn ^ unlielist kol ^ einien Kaisern wurden die l ^ eZionen Alsiclika ! ! «

nael , Loliorten gesondert , aber die sobaolilsretartiAS iZtellunA derselben liörie auf .

Die ? el , n Lo !, orten einer De ^ ion >vnr <Ien un , diese Xeit bloss in ? >vei 8eblaebtreiben

aufgestellt , und ^ ^v ->r so , dass die kiinf leisten polierten geiaile binter diofiint ersten ,

in die Milte nnd auf die beiden I ' li 'iAel ulier innner die besien Soldaten Zu stellen

kamen . Die erste von diesen xc ; !in Loliorten biess ?/ « / / / <„ <>, , >var noel , einmal

so starlc , als ^ ede cler übriZen neun , uncl bestand aus auserlesenen und gebildeten

Deuten ; sie nä >, Iie 1105 .Vinn » LU I ' uss und l3Z Kepan ^ erte üeiter und der DeZions -

adler befand sieb bei . ilir . Von den übrigen neun ( . oborteN entliielt ĵedo

555 I ' usssoldaten und 66 ileiter .

L . Die lieiterei . Die lieilvr Ovaren gleieli von ^ nfniiA an ein Lestnndtlieil

der röinisd ^ en Do ^ ron . 8el >on Ilonrnlns liülte in seiner I ^ eAion 300 lleiter

vvelelio iiiin ii » ürieKv nls Streiter , in » Brieden als Deilixvnolie unter dein Ruinen
dienien . Ivs Ovaren diese Ziviler Ins ^ ni » ersten Dritllieil dos is ^veiten ^ ulir -

iinnderts v . i ^ Iir . röiniselie liitter uiid vvnrden in den üllesien seilen von den XüniAen ,

Stüter voii den ( .' onsulu , ? n ! et ?. t von den Zensoren kiir den Heeresdienst snsAeviililt .

Zeder lieiler >̂ el < i>in liei seinein Eintritt in die I ^ exion '. irsjiriinZlieli ein j >j 'er «l

seit i^ ervins Nullius ulier >vnrde ilnu eine ^ nniine von 10000

2Uin ^Vn !^ unk eines soleiien und » usserdein '̂ itlnlieli HOOO ?^ , r i ^ nteiI >» ltun ^ des -

Sellien aus dein öllentlielien !> e ! i !»txe ünZe ^viesen Die als

nn >vvl >r !i !>,st nielit init iin IikArill 'snen Ie <>iKen ^ nnAfrauen , ^ Viit >ven und ^ Vnisen
inussten lneiicu beisteuern . Die liitier innssts » sieli iilier » ueli dukür !« isser der all -

Kv » , einen Aiusiei nnA aller kiint Iniire ' si « er l»esondern an , 15 . Inli .

j > des Zalires Unterberken , v / o es ilinen beAe ^ nen !. <>ni >te ,

clnss sie >ve ^ en l> lan ^ .els an ritlerüelten Vor ^ iiKvn ausKe >viesen >vnrden

iin iüeAensiil ^ von / ? « </ /« ? Die l ^ liren / eielien der lütter waren I ) das 1' t'erd ,

ivelelies sie voin Staate erlialten lnitten ^ 2 ) ein Zoldener kinA silalier

so viel , Iieisst als ez « ÄeL / eFt ) und 3 ) eine selnnals t ' nrxni -verbrninus ^

an der ? '// / / »> » s

Inders Aes >>>lteto sieii die 8avlis , als in , lal '. re 63l die röiniseken bitter dnrvlr

die ( Zericlttslzarlieit erliielten . Von nun an 2o « en siel , die lilttsr

2
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cklLt ANN ? von äom ISstiZvn Kriezslliellste 2uriicl < , nnd es ' eviswnä in Zvn rvmisvllea

Heeren eine unllero sioiterei röiniselier Uür ^ er , >velelio s >vk >r XrieKsdienste uls lieitor

tbuten , ul >er nielrt ziuin Ritterstunde Kebörten nnd dessen Var ^ eelUo niebt batlen .

znun n » Iii » kulil ^ nslündor als leielito lioilor in lins r ">» iisebo Iloer uuf , nuinenllieb

nuinidisebo Reiter 2 , 10 ) ibrniiiselio und l ^ rotisebo l ^ 0Aonsebü >? en ( Z ' « / / . 2 , 7

.? <, » / / / , / ?' / / ) , ^vübrend ^ oinisebo IZiirxor dio .sclivvor bcnvuÜ 'uets Iloiter .oi bildeten .

I ^ inAetlieilt wurden dio 300 einer I ^ eZion reZelnUissiA beigegebenen lieiler in 10

MttS . 2U ZV 30 i>Ii »nn , unä jväv ? /« ' /.'«« >vio «I « r in z / / eo ,tt ^ « e .!? » je 10 Ali , NN . Dekor -

die droissig lZeourien ^vuron ebensoviel / ) ec ^ / vv , «eL go8etxt , und <>ie s e Ii n ersten

von «Viesen Deourionen eoiiiiuundirte » sugleieii die seil » l ' nrinon . Den Oker -

lieseli ! über dio gunse üioiteroi tulirto der s .

II . ! ) i o IZnl ^ <l 08 go n 08 s o n . l ) on s >veiton Iluuiittlieil do8 rön >i8ebon Dooros

bildeten die Lundssgonossen ssoc / « ; x « / / . 1 , 5 . 45 ; 3 , 9 etc . ) Mun vorstellt durnntor

die uussorliulb I ^ uiiuuis >vobnenden , mit lioin verbündeten itulisvben Völicorseliat 'ten ,

^velebe sieb dnreli Vertrüge verpflivlitet butten , den liümern ulle ^ -ilire eine goxvisso

^ rn ^ s! on sn stellen . Die ,̂ 'n <-/ / / » / , / / t / / v ,, / / / / , >v « I .: I, e » üiniltelbur unter «loin

8eliutso des röiniselton Staates stunilen , genossen iivvur ullorbund Vorroelito , unil Iiutton

viele Voriiügo vor den übrigen , w urden ubor doeb den roiuiselien !^ e -

ginnen nivlit einverleibt , sondern bildeten eine eigene / ^ btlioilung dos röuiisebon

Dooros . 1^ 8 ist bereits or >vül >nt worden , duss dio ^ undosgonosson ge >vöbnlieli eben

so viel 1' ussvnllc nnd noeb vininul so viel lieiter , uls die Legionen der Iloiner ent -

Kio1eii , sn stellen liutten . Die einzelnen 8tüdto innssten sn dein Lnde die leisten

do8 bei ibnen ungostsllten Lensns nueli Zioin sebiolcon . Duruns ersuli nun der 8enut

die Xulil ilirer ^ utl 'ensübigon î lunnseliukt , und beistimmte biornuob ulljülirüeli bei der

DorgtlinnK - . übor dio unssnboliondo / D ^ nlil der röinisoben Iji 'irAor i? nKloieIi anell dio

./^ ,N2i , kl der von den itnlisebon IjundesAenos8en ixn stellenden ^ rnps »en . Ds nur nun

<l » s Desebükt der Konsuln , den einzelnen VAllvorsolraften die niit ilirer ^vnA 'euküIiiAkll
Alnnnseliuft ini Verbiillniss stellende 8tii » i » o isu / ntl >eilen . Deber dio ^Vrt der / ^ ns -

liekunA selbst ist du « i>» ötI >iA0 - svbon oben initKollioilt >vorden , un «l 08 bleibt l >ior nur

noclr 2U or >vübnon , dn .8S dio !Z » ndosKonosson nut ' Ivoston dos röiuiselien ^ tuutos vor -

xkleAt wurden , iin DebriZen nber sieb selbst orliulton , Queb sieb selbst benM 'nen

nlnssten Diilier . luUte suvli joiles kund -esvollc soinon eigenen Xrio ^ s ^ slilinoistor

bei sieb : ja os orbiolt soZur jodo Vollvorsoliuft ^ nt 'ubror uns iliror > Iilto .

8ok » ld nüinlieb dio uns ^ obobonon und vereideten > 1unnsebukten «ler veil - üncleton Völ -

Icor sn doin bostiuunton ^ erinino nn doin bosvivlinoien Drlo snsununenAelvoiniuen

vuren uiul sieb unter don Dborbefvlil des röiniseben I ' eldlierrn Aestollt liutten , er -

nunnto dieser die AsoiAnotsten 8ubjeete unter ilnien / . u üiren .̂ ntubrern

Die ^ n ?il >lil dersolbon >vnr dor der röinisoben KrieKStribnnen Aleieli , und betrug fi ', ^

ein oon8uluri8ol >os Doer von ? >vei i ^ e ^ ionen ?. >vi >! s .' sonio nueli dio Lvc / -

und dio dor liöiner iin linnAo sieb ^ leieb stunden .

^ Vonn die ^ , -tte / ec / t ernannt >vordon ^vnron , so innssten sie dio tapfersten 8vl -
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(litten der linndssgenossen , und ? war den fünfton ^ Iieil des ? ii8svollcs nnd den dosten

? IieiI <>er lieiter , a » s >väl >len » nd sie als tt dein l ^ eldlierrn z? » r Stelen

Verfügung « teilen , Derselbe siielile sivli dann aus ilinen vierzig !>Iann Kavallerie

und einlninilert aelit und Seelwig iVIann Infanterie ^ u seinerI ^ eil >>vaelie aus , und diese

füliiten den binnen Die nun nooli Ilelnigen wurden » der niolit , wie die

riii » isel , en Soldaten , in iVIanijieln » nd ( .' entnrien , son , Iern in ( .' oliorten von 336 IVIann

I ' ussvollc » Nil Irinnen von 40 iVIann Heitern getlieilt , nnd dann ^ n gleielien ^ lieilen

auf die I>eiden I ' Iügel vo , '/ « , ) gestellt .

folgendes !8 v Ii e m a iril die ^ aelie nodi dentlielier maelien .

L o n s n l a ? i s elies II « er , wenn die I ^ egion 4200 1 ' nsssoldaten nnd 390 Heiter

lietrng
1200 I ^ e ? /7es

1200 in 10 IVIanipeln oder 20 ^ enturien

1200 in 10 „ . , 20 , ,
600 in 10 , , , , 20 , ,

liomisclies I ^ uss volle

8ni » ma : 4L00 in 10 Lolioiten 30 ^ lanipeln nnd 60 Lenturien

liömiselie weiter : ZOO in 10 Murinen oder 30 Deenrien .

I ' ussvollc dei IZnndes -

genossen ( soc / / ) .'

Heiter der IZundes -

168 Mann oder ' / i ^ o ^ orte ( I^ eiliwaelie des I ' eldlierrn )
672

3360

2

10
n

zz ank den 1»eiden I ' lügeln , ?!U gleielien
? ! >e ! len .

40 1̂ 1 an n oder 1 l ' urme ( I ^ eiliwaelie )

n
160

400 auf den 1 ! üg <>! !? u ^ leivlien l ^iieilen .

„ 4
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III . Die II iilfs t rn s>p en nnd Söldner . Der dritte Ilanj >tdestandlliei1 des

röniiselien Heeres Ovaren die II ü l ks t r u zip en mÄ7eL , oder Idoss

A « / / . 3 , 'Z5 ,' ( ' / v . 1 , 78 , aneli <, // . / / / <>?. ^ « / / . 1 , 24 , 3 , 9 I l ete . genannt ) nnd die 8öld -

i > er e «v . 3 , 4 ) . Die I ^ et ^ tern finden wir indess erst im Wallis 539 d . 8t z

sie dienten auf ilire eigene Hand nin 8old , wälirend die IIülksvvII < er von fremden ,

ausseritalisolien Staaten oder Königen su den röiniselien Heeren gestellt wurden .

8o werden seit den i >unis <dien Ivriegen gallisdie , sj >aiiiselie , s ^ raeusisvlis , lcreiisolis ,

nnmidisvlie , grieoliiselie nnd andere llülkstruppen erwälint 8ie deliielten al >er ilire

eigene Lel < leidung un , l liewalfiiiing , dienten immer nnr als leielite l ' rnppen nnd stan -

den ansserliald der 8vlilaclitliiiie , da man ilinen nie reelit tränte .

IV . ändere l , e i » i Heere l , eki n dli oli e Personen . Im l ' raiii oder 0°e -

folge des romisolien Heeres kekanden sieli die ^ rlieiter in Hol ? Z -, , / / .

ö , 11 ) , die ^ rdeiter in I ' isen ( / « S , t / e ?' ^ « ? / t ) , die iVIinirer / « ) die Ivundsvliaf -

ter , Z '« / / . 1 , 41 ; 7 , 35 ; c « v . l , 62 ) , die vomiere !>') ,

die paelilviioelite 2 , 24 ; 6 , 36 ; e / v . 1 , 26 etc . ) , die 1 ' reider der I ^ ast -
tliiere und Narlcetender Die ^Vnfsieiit üüer alle diese l ^ ente inlirte

der ( c «v . I , 24 ) , der aneli in poliseilielier Le ^ ieliniiA iiiier sie ver -

fügte . 15s tollten dem Heere ferner ^1 » ^ / / ' es ' sZ « / / . 8 , 50 ) , vvelelie ^ .ns ^ ieien anstoi -
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len und bei ^ nle ^ unA eins !? Dasers Ae ^ enwärtiA sein , anfangs aneb du « I ^a ^ er ve ? -
messen inusslen ^ jialer Aab es besondere I ' eldi » ssser , » / ? / „ / « , -e >») ^ ur .<Vb -
steokuoK <Ies I^ iKers ctv . 3 , 13 ; 5 ,, // 3 , >5 ) . /Vei ^- te bvKleitvtv »
«las Hee , er ?i< uuler lien Ivaisein .

Die L e ke b I s b ab er . 1 ) Die I ' e l d b e r r n . ^ n der ^ ziit ^ o lies Kanten
Heeres stand in den ältesten leiten der 0 n i ^ seilist ; die « iniieinen ^ ribns von
10l) 0 Viaini beke ^li ^ ten die v oin l^ öni ^ o Ae ^väiliien denen die Rubrer der
einzelnen ilundeitsebaflen , die t7» < / o /<e >v oder untergeben Ovaren . Den
Dberiiefeiil ül, er <>ie lieiterei iiatte , ! er und es Milien die über die
einsieinsn duralen K,« set ^ ten / ) ec ?̂ i!Ä /<eL die Voiistrevicer seiner IZeieille . VViilirend
der liejniblilv batlen die oberste I ^<>itiin ^> lies Heeres ordentiieber ^ Veise die ( 5oi >-
Silin , oder nn ilirer stelle X r i e A s t > i b u n e u init oonsiilaiisvlier ( iewalt ( ? /
»ttMtt /// , oder enliiieii in leiten böebster jZelirän ^ niss ein
( c « v 2 , 2l Z 3 , l^), weleber siel , dann jedesmal einen als Oberbe -
Lebisbaber der Seilerei ^ unt kvliüllen und !?? I eil Vertreter nainn . j ' ei vier Degionen
liatte Aewöbnlieb /jeder Konsul über ^ wei Legionen den Oiierbefebl ; vv » ! den aller die
I ^ zionen vereiniZt , ss fübrten be 'nle Lnasuln a b w e eli s el n <1 einen l ' aA m » den
andern das Dbereonimando . ^ "enn melir als Lin Ueer ins j^ eld Kestelir werden
znusste , sn erbie ' len I ' rovon ^ uln oder I ' rätoren , aueb wobl ! ' i o >>, ä <orsn den Dbei befebl
über ein soielies Zweites , drittes ete . Ilesr . iXiebt selten tbeillen die ( ,' on « nin die
Liesebäkt ,' entweller dureii Debereinl < unft oder durelis Doos unter sildi : dann fübite
der eine lonzul den Dberbefebl über das Deer und der andere blieb in l ' om 2ur
DeitnnK »ier andern .̂ taatsanAeleKeni ^eiten . Dbe jcdoeb die Konsuln in das I ' eld 1 üelc -
ten , opferten sie auf dein Lapitoliunr unil tbaten (Zelübde für das ^Vobl des Vater -
landes , erbielten Iiierauf von der > ollisversammIiinA das « « //» , n ' vlelies das
^ , «5 über ibre Krieger ( roinisebe üüiger und IZunliesAenossen ) einseiiloss ,
sowie «las l^ eclit .̂ uspieien ?. u Iiailen uu «i legten endlivb - , ias Diirenlvleiil lies l ' eld -
jierrn aste ,<<« / » ) an . Ls war dieser k eldüerrnniantel von seiiai >ad , i otlier ^ Volle ^
niit Kolli Assliekt , reielite länger !, erali , als der I^ rieKSinantel der andern
Koldaten , ! >>n ^ dvn i !, n IVaAenden ülier lien iiuei . en und >vurde ans der ^ e !is < ! mit
einer ^ » iinaiie ^ usaiiinienAsliestet . Dieses inusste der i^ eidiieri !>ei sei -
rier Aiirüekkiinft , nocli eiig er die ^ üore lionis lietrad , wieder alile ^ en , und nur wenn
iiiin sin 1' r ! » i» >>Ii bewiliiZt worden war , er dauiit in <i ! e 8ti » It ein . , 1^ 1>enso ! e >>-
ten die den Konsul , Dietator u ^ s ' k . mit den FVttce .» ? uni Xeieiivn seiner Kewalt ins
I ' eld dozleiienden ^ ietoren das , welelies Sie beim ^iVeMNNK mit der
vertauseiit Iialten , wieder ali , sobald sie vor die Hladt kamen , und tliaten üire T'l/ -̂ve
wieder um . An den üi -riKen Zweieiig » der ^ Vürde eines j ' eldlierrn Keliörle <i ! e mit
einem langen , In eilen j ' uipui streit ' verseilen « 7w « e « . eine mit l ' nr ^ ur verlniiinte
Z'vA ' tt , ein eifeii >>ein > iner ^ v ejit er mit einem ^ «iier a » k der Kjiidzis. und ein sali ! barer
8t » » tsse88 « I (« e //« kine besonder « Lus ^ eielinun ^ für den ItrieKkiikrenden
Lonsul oder Diktator waren die ilim von » Staate überAebenen liosse , welebe
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einem « 'lAeniliüniliellon Ivos >fs <z'nmue1c und priiolitiAen Oeelcen Aesollmüelct
^ uren 3 , 9li ) . Iler t ' eldiierr >vurd ei >>entli (di , er ninvlite Konsul oder i^ riitor u . s . w .

sein , / ) „ .x Zenunnt , erliielt abvr <Ivn lAiren - .Xnlnen oder l ' ilvt ' 'von
seinen 8oI <Iulen , soluild er einen rulniivollen Î ieK erfoeiiten Izntte 3 , 71 ) .

2 . Die <̂ » iisturen . / » niivllst unter tlem Ober ^ eteklskuker lies Heeres Ltaa -
den die oder IVrieA -Si? i»>iIi » eister 1 , 52 ; 8 , 2 ) . !> >e wurden in «>en

lüeNturiitteonntien Ae >vkli >t uni > Iiutten ei ^ entlieli die Hti >!>tsl >ci, sss unter /Vnf « iol >t ciez
8enivts !« ii ver >vi >Il'en z N !, » I» vertiossenein iVnUs ^ iliro AinAen sie » Iier mit einen » (Konsul
oder I ^riitor k>Is i ' snlmeister init in eine I ^ rovin ?! oc! er . Î e » Ieilsten seit lloin ^ >»I, rs

? 33 «I . 8t . den I ' eldlierrn in den IviieK und unterstützten ilin init ürrein Rutlie . ^Vie
sie in Rom die i ^ >nien in » ötlenilivlien ^ vlint / e ituf ^ ul ^ e ^vniiren lutL -

ten , so sorgten sie im Wellie kür den i_>nterl »itlt und <! ie i^ el^ ensuiittel lies Heeres ,
seilten «len !̂ old uns , nnlunen die ilinen von den Soldaten üi >erAel >enen 1' rivutAeldor
in Ver ^vilkruNK , verl <auften die in » Ivriege gen >« ekte i - enle und Ie » ten das daiur Ae -
löste ( »eld in den Keimte , oder vertkeilten es unk erli ^ Itenen Leseiii nncli
Verhältnis « unter clie I^ usssoI <Ik>ten . Die Huüstoren Ovaren , >vie clie üdriZen Lese 'nls -

! i !»i>er , duroli Ze >visss ^Vus -ie ! elin >in ^ ? n in ilirer XleidnnA von den Lolduten leieiit !- ti
unterselieiden , nnd eriiielten voiu 8t » ate ehenk -tlls Bierde mit den /V ^ eieken ilirer

^ Vürde Aeliekert .
3 ) Die l^ eAuten . ^ it den ( juüstoren in kast ^ leie ^ ein iiunAg swnden dis

vom I ' oldlierin selbst erxvülilten (Zeliilken ( /^ d ^ ntunten ) lZe -iuktrnAte , oder

Stellvertreter ) ^ Ls Ovaren in der lie ^ el iVIünner von Arossem Anseilen , >velvl , e meisten -
tiieils solion ötkonllielie Geinter dekleidet litten . 8ie stunden dein keldl -errn init
liutli und ^ I>!>t !- nr 8eito und Versalien in seiner ^ lz >vesenlieit seine stelle , liandvlten

ul >er dann nielit in iliren » Ruinen , sondern immer nur iin ^ iiltraKe des Oiierkeldlierrn

s . cottx « /«'.? . ^ ' ^ 1. 2 , 17 ; 3 , 51 ; I , ll ) > 2i . 54 ; 2 . 5 ; 3 , 17 ; 5 , I eic . )
II >re / !>!>! IiinA von der (Zrösse und ^VieluiKkeit der llntei nvinnunA ^ Iz und vvliräe
von dein Henkle I^ estiinint ^ ^ ! e >völinlie ! i uliier >v « r i^ ei ^ eder I ^ öAion I^ in I ^ eK » t .

4 . Die l< ri e ^ s tr i >? u n e n . Die KrieAstri ^ uuen ^ » .
1 , 3ö ; 7 etc . ) >v !>ren die I ^ ülirer der einzelnen 1_. e ^ iouen ; sie !iol >en l ! ie 8o1 -

düten i>us , >vie ^ en densei ! >en i !iro ^ iillieilunA in der I ^e ^ ion su , iiutten die ^ .ukieiit
üiier die I< > ieA .« 2U «̂ I>t ordneten die ^ Vnelien !U > und revidirten diesellien ,
A !>^ en die ilinen von <>ei » I ' eld !>errn 1< ur ^ voriier inilAetlieilte l ' urole , s . un -
ten ) » us und 8e !>jieliteion die unter den ^ Hold » ten ent ^ tnndenen 8lreiti ^ Iceiten . ^ us -
sei dein sollen <i ! e ' 1 > ilouien i>ei den Koiduten i>ut Iieinliel >1< eit in ^ Vc»!ien un <I jvIeidunA
und leiteten die XVütieniiinin ^ sn «lersellien , iiestrukte » die Verteilen der 8oldnten un <l
ertlieillen ilinen lürliniii ^ u so i >»i>nniel , tu <: lien und '>vieIniKsn t >e ^ el »ükteii

konnte inun nin Niinner von vieler Lrt !>!» r » ng unii reiserenl ^ Iter Aekranelien ; ein
Iril ^un inussle des ^ Iu »! !̂ nls Insssolclüt Iiereits ? eiin , !>Is üeiler inindestens tünt ^ » Iirs
Zedient Iinlien . .leuo ni . nnle inun ? > «<!»» /«» dieseLei einer I^ eZIon

>Vi»ren iint ^ n ^ s drei , Stüter vi .er , . ^ uletiüt seelis Irikunen . In den iiitesten leiten ^vur -
2-"
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. Aen die ^ iiliunen von den XöniAen , nnvliker -eine Asranme !? eit lang von den donsnln

ernannt ; seit <Ien » ^ alire 393 d . !̂ t . aller wurden einige von den Hlililärlrilzunen in

der Volksversammlung co // / / / / « / «) , die übrigen von den ( Konsuln / ! « -

oder / ? ?/ / « / «) er » äl >lt . Die Xriegsli iiiunen trugen , wie die bitter und Senatoren ,

goldene liinge nnd >varen ülzer >iani >t durel > il >re Kleidung vor den gemeinen Soldaten

ausgviieielinet . l̂ eit ^Vugustus nntersvliied man die ^ ril ^ unen nadi iliie ^ ltölieren o <ler

niederen ^ I) !<nnft ; diejenigen , welelie dem 8enatorenstande angeliörten , waren mit

der / » / / e / ttt / tt , «liejenigen dagegen , welvlie kilter waren , mit der

angellian . Der Ltaat lieferte aueli üinen I ' kerde , welelie init Iiesondern

) VIl ^ eieI >en verseilen waren . Den Dlxzrkeielil üi ^er eine beginn inillv alier iiumer nur

Hin ^ riliun , indem je -zwei von den seelis 1 ril ^ unen der I^ egion xwei i> Ionate , läglielt

sliweeliselnd , dersellien vorstünden . 8eit t^ äsar gali es aueli ^ riliunen als Ijekeltls -

Malier von einzeln « » ( !oliorten eo / / s , c / v . 2 , 2iZ ) .

5 . Die e n t n r i o n o n . Hinter den jvriegs <ri >i » nen stan <Ien die

welelie nrsprünglieii Iiiessen , da sie in den ältesten leiten die einzelnen

Kurien ( von je liundert Alaun ; dalier anfülirten . ^ ^ üterlnn >vuie >> sie ^Vn -

tnlirer der einzelnen AIauis >eln von seeli / ig Alann und lnessen aneli <) , >/ / / , „ // /

Das Llirenzieivlien eines (^ enturio war ein 8tocl < aus lielienliolx ^ dalter v / / e

so viel bedeutet als wvlden ) nnd ein ningelcelirter silberner K .unin

suk dein niit der Kummer seiner ( ,- entnrie liesiejolineten Delme . Die ( üenturionen

wurden ent >ve «ler «lureli die 1 "rikunen gleieli naeli der ^ uslieliung , oder im l ^ ager von

dem telillierrn ernannt , nnd man nalin » da ^ u stets die tapfersten nnd ver <lienstvollsten

holdsten . Lei Gedern > ! ,̂ nipe > der und / ' , '/> c / / >S5 waren x >v e i l^ enturionen ,

ein und ein der erstere war angeseliener und inerte den Alanipel an ,

der anders war sein Stellvertreter und folgte demselben nacli . Die i> lanipeln der

dagegen liatten jeder nur einen , dem es alier gestattet >v » r <le , sielt

einen ( üvliülken 0 / 1/ / 0 ) xu wälilen . ^ ^ liler wälillesieli jeder sei¬

nen Stellvertreter . 8ie Inessen weil sie den Aug selilossen . Der geavluetsts

nnter den ( ^ enturionen war der s . Z , 5 ) , vveleltvr auvli

/ ' / / „ « oder Ce , / / // / Zo Iiiess ( z « / / . S , 25j 5 , 30 .

35 ; c / v . l , 13 . 46 ; 3z ö4 ) ; er lnkrte die erste L !entnrie von dem ersten iVIiini ' iiel der

l ' riarier , stand in dem t ^ anAv eines liilters nnd liatte 8it ? nnd ^ tinime im XrieZ -s -

ratli ( Z ' tt / / 3 , 3 . 23 ) . I ^ ken diesem war aueli der ^ dler das vor -

noinnsto 1^ eldiüeiolien der I ^eKion , anvertraut . Dein Itan ^ e naeli tollten ank «len

die ül >ri -; en Lentnrionen der 1 ' riarier , <! ann die dvr ^ rinoij »es , endlidi «lie

der üastalen Der / / » >?/ « / , , .? war der unterste der Zangen De ^ ion ,

welcher milltin ein weites l^ eld von / Vvaneeinent 2N durelilauken liatte , elie er es Iiis

? um liraelite . Die Lentnrionen der ersten Nani ^ieln der / / </ .? / </ / / ,

und "/ > / « / » wurden L . aneli ce ^ -

/ m / o » ?, ,/« genannt ( c> v . 1 , 74 ; Z « / / . 1 , 4l ; 5 , 37 . ) nnd nielit sollen mit in den Xrio ^ s -

ratli ge ^ o ^ en I , 41 ; 5 , 23 ; 6 , 7 ) , an weleltem ^ eZen das lilnde der üexublilL



— 15 —

mnne1nn .il sogar alle ( ^ enturionün l ' beil nabmen I , 40 ; n 'v . 1 , 71 ) . Das <Zg .

sebäkt der ( . enlurionen war , die ^ Vacbsn ? u visitiren , die Arbeiten unter die Holdaten

ibrer iVIanipeln ^ u vertlieilen , die Disei îlin in denselben aukieelit 2u erlialten , die

Soldaten in den ^ Vatl 'en ^ u üben und auk Ordnung und Ueinlieblceit in Xleidnng » inl
^ Valien seilen .

Von dein - tte / ecikttL tt / « e oder und seinen Untergebenen , den / ) e -

ist oben sebon gesproeben worden . Ebenso ist das iXötbige über die

^ nkäiner der Bundesgenossen , die Loc / o ? ?/ m , in dein Vurl , ergebenden

mitgetlieilt . Ls lilei >>t also nur noeb Einiges über die I ^ alinenlräger Inn2U2ui 'iigen .

6 . Die I ' a b n e n t räg e r w urden von den ( ^ entnrionen ausgesuelit , und diese

nabmen d >ÄN iininer nnr sebr Icräktige und beber ^ te Holdaten ^ Der allgemeine ^ uins

kür diesel !>en ist 5 ,> / / «/ « ' sZ « / / . 2 , 25 ) . -c / v . 3 , 74 ) . 5 , 37 ) und

oder blossen sie naeb den besondern l^ eldseieben .̂ ' ie pklegten über

dem Ilelin und Ilarnisvb ein Lärenkell , ziu tragen , wobl uin den I ' eind inelir 2ti
sobreelien .

K . 8 . Vis ^ elclxoielien oclei - I ^ aluieu .

Das älteste ? ei d - ! ei eli en der liöiner war ein Ileubündel

/ oe ?/ <) , welelies oben an eine 8tange gebunden und von einein Holdsten in die Ilübs

gebalten wurde . 8j >äter bediente » um sieb einer l ^an ^ e , an deren 8j >itze ein mit

einem viereckigen 8lüelc Xeug bebängtes l ^ uerboli - befestigt war , über welebss <Iann

eine II and von I^ iv . l >er ^ ori agte ; unterbalb dieses ljuerbolzivs aber binden kleine

8ebil <lel >en mit Lildern von Lotlbeiten , i ' eldberrn u . dgl . ^ Is aber die üöiner an -

jingen , keld ^ eieben von Silber , aneb wolil bisweilen von ( Zold bei dem Heere

kübren , so mnsste der dieselben , soliald sie niebt im I ^ elde gelirauebt wur -

den , in dem aukliewaliren . Das beleben der Hand vertansolite man im

Danke der Xeit mit dein ijildniss eines ^ Volks , eines ^ linotaurns , eines Draeben , eines

? kerdes , eines I^ bers oder eines Udlers ; unter ĵeder I ' orin aber Aalten diese I ' eld -

zieieben kür lieilig , und ibr Verlust war im böebsten Lrade sebim ^ k -

lieb und strafbar kür den kalmenträger . Allein sebon vor Älarius ward ein goldener

oder silberner ^Vdler , welelier die I ' lügel ausbreitete und genölmlieb einen Illitis

in den Krallen bielt , das stets Deldseieben kür die gan ^ e Degion . Ls batte dieser

^ . «ller das Modell eines kleinen ^ oini >els auk dem liüelcen , und der lälm -

drieb Z-» / / 5 , 37 ) tru ^ ilin auk einer Htau ^ e , deren unteres Lnde 2iuAsspik ? t

war , um sie leivbter in die Lide steelcen ^ u Icönnen . In den älteren leiten wurde

das I ^ eldisoieben der Aan ^ en I ^ exion , in dessen IVäbe sieb Ae >völmlieb aueb der l ^ eld -

berr ankbiell , vor dein ersten iVIanipel «ler l ' riarier Imr ^ etraKen ; aber naeb der i ^ eit

des Älarius bekand es sieli in der ersten t !oborte der I ^ e ^ ion .

Ausser dein allgemeinen t ^ eld ^ eielien der I ^ eKion gab es kür die einzelnen ^Vb -

tbeilungen , Ieiselben noel » besondere l^ eld ^ eieben , 20 >' 6 , 36 . 40 ) Ke »

vuimt . l^ in solcbes batte '̂ eder Nanixel , sowie » xäter ^ eäe l ^ oborto .
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war aueli das I ' eldsisielien <Iei ' kundesKenossen , der Heiter » ml der Vetera¬
nen , die dessliall ^ au « Ii genannt » erden . Derjenige , welcdier es ! > » K , !iiess
ne >2 «7/ « ? oder Die säiniuil 'ielien i.' eld ^ eielieii >v >ir ,Ien Î eii » Kliüstand der

I ^ eZion in cid » Hrdl >oden Kesteclct , und wenn llie !_̂ o ^ ion aul !>radi , wieder inüinisZ -e -
ü0 » en ( cc»// i)e / / e / ' ö Ls ward kür eine Aliielclielig VorkedeutuiiA Aeliallen , wenn
sieli die i? eidiieiolien mit DeivI >! i ^ I< eit aus der i ^ rde isielien liessen . Die iliiiner leA -
ten ülzerlraupt auk die I ' eldseiclie » ein Atosses ( ,' exvielit . ! ) al >e >' soli .re 'i !>en sieli denn
aueli die vielen auk die I^ eld ^ eielien neliiueuden Redensarten , als :

nnd cv /ive / /c ? e , e // e ? > s kiir l>ukt >> eclien sZ' tt / / . l , 39 . 40 ) , s /A ?/ » kiir vor -
rüelien , tiir an ^ reikon 2 , 25 ) , kür Halt niaelien ,

<?o // ve ? / e ? <5 kür siv !> seiiwenl < en ( A-« / / 1 , 25 ; 2 . 26 ) , tt </ / » Le ,/ e ^ e und
kür davon lenken iL » / / . 5 , 33 ,' <?<v . 1 , 44 ) , s / Zvö « kiir « ick ?. uiüe !<^ ie -

Ilen ( c «'v . 3 , 99 ) , co /// e / ^ e kür keoliten oder sieli sai » u »eln ,' / eZÄ // eL
^ ce ? e kür : clie I ^ eKionen in Ileilm » nd < >̂Iied , in 8el >>aelitordnun ^ külireu ; /// , / / / ,
« ,/ si 'A /itt kür : die Soldaten Iieisaiunien kalten 6 , 34 ) ,
( « v . 3 , 95 ) «Iis keldiieielien wvA >verken kür : den li -uu ^ k einstellen , u . a . in .

S . 9 . Die ^ elclluu ^ jc ^

Ii' slümllsilc km ZetiiiZon 8inn « 6es "Wortes , «I . Ii . Alusilivkore 2nr koleknirtK
kies Alutlies oder ülierltuu ît ^ ur /X nkniunterunA (ler ^ ru ^ ^>sn liatten clie liömer nielit .
Lies « war melir Kitts iiei clen AlorAenIiindern , liei «Ionen die iioiuer aueli iin KrieZv
mit clen I ' artliern erst die I^ eldpaulcen un , l ileertroinineln - lvennen lernten . ! ? ei «len

alisndliindisolien Völ I< erselialton diente da ^ u das ^ neinanderselila ^ en der Wullen , das
KinZen von KrisZsIiedern und das Xi isAsKsseltrei . Wolil aker bediente man sieli
verseliiedener ii lasinstrumente 2iui » 8 i ^ nal ^ e lien . »Solelie waren » ) kürdi >^ l '' n s s -
volli : l ) die eine /Vrt 1 ' roinpete . 8ie liek Aeraile uns , endigte sieli in einer
weiten Oetl 'nunA und wird , da sie von I ii ? war , aue 'n ^4e « Kenannt ^ ede
lüenturie Iiatte iliren eigenen Trompeter , welolier die 8i >>N !>! e I >Iies
/ /</>« 2 , 20 ) und damit seiner (^ enturio das Xeivl ^ e !', 2 » m .̂ » k !̂ r » el > , ^ uiu
/^ NAriik , snm Ilüel < 2 » >5 , ziuin -Vui ' - und ^Vl̂ ielien der Waelie u . s ^ w . Kaix 2 ) ! ) ig

Aexvölmlieli Avscin ielien , war eine ^ an ? starlc Aelviüiniute ^ roinpete
von ^ letall odsr llorn . ^ lan Zelirauolite die / uin ^ n ^ ei ^ en der vier iXiudi !^-
waelien , 2ur H ,llgulje der klnnden des ^ a ^ es » . a . in . Die , welelie dies «
Instrument kliessen , Iiiessen eL . 3 ) Das ll o rn ( cs , ^ ) war et was weniger
Aelcriiinmt , als die und Iiestand ans eineiu Odisenliorn , welvlies init 8iliier

deselilaAen >var und >voi » it die nnm ^Vuk !ii >itdi Aan ? er /Vlillieilun ^ en liliesen .
l )) I ' ür die 1 ! e i te i e i ^ alien die die Signale init dein / / ?/ // >>,' , einein naeli
^Vrt des ^ .uAurnstal >es anr Lnile Ael < rüi » i ! ite !i Instrumente von l ^ ri ? mil selia >>
kein "! ' « ne . We ^ en dieser ( Zestall liiess es aueli ^ ex Wenn «ler 1 ' eldlierr

Lekelil imin Ije ^ inn der 8vlilaclit Kali , oder einen Soldaten we ^ en Verbellen tödt ^ n
lassen , oder alle l ' x.ui -xen vor sicli l^ oinmen lassen wollte , so wuiclen alle instruiiien !.^



Zusammen gehlasen co /ic //« , » / , ci' v . Z , 92 , s . cm « '/ // , ' , civ . 3 , 32 )V
Diess ^ u hekelilen stand hloss dein I ' eldherrn 2 » . (Getrennten l ^ruiipen gah nian hei
? ags dureh liaueli , hei X̂aelit durch ^ eusr die verahredeten üieiehen .

K . 10 . Die XleicluiiK cler I^ iieKer .

Untauglich war die Kleidung 6er Kölner in » Kriegs und iin Brieden diesethe ,
und der Krieger /.og seine ? ôgtt nur nielir herauf , so dass der untere 1°heit des
Körpers unil die /Vrine kreier wur «Ien . >Vher hald tcam -in die stelle der / » A » der
heiin Kämpfen niclit hloss , sondern auch ^ ur Verriclitung der verschiedenen /Viheiten
der 8olt >aten hecjueinere Kriegsmantel c / v . l , 35 oder g » ^ - 5 , 41 .
42 ) , welcher vorn ölten war , mit einer schnalle auf der Keliuller hekestigt ^vurds
und his auf die Kniee lierahliing . I ^ s Bestand aher dieser Mantel aus dichtem Xeuge ,
sdiütiele Fegen VVind und ^Vetter und war die gemeinsame Kleidung aller Soldaten .
Dnter demselben trug man die und üher dieser den ( « ürtel Mi »
Äme ) , nn welcliem der Degen hing . Die 1 ' usshel ^ leidung iin Kriege waren die <? « -
/ » Atte , Dalhstiefeln , ^velclie his an die Ilälsie der Kchienheine Iiinaufreicliten . Im
^Vinter bedienten sich die Koldi . ten auch wohl eines dieneren Dherge >van <les , das
n >an nannte , und an welchem xur Ledectcung des Dalses eine Kappe
/?/ .?) hetindlicli >var . I ! ei n l < I 0id er ( i ? ttctte ) trugen die römischen Soldaten erst 2ur
Kaiser ^ eit ; et ^vas krülier tlnden sicll hei ilinen die oder i8chenl < elhinden ,
und die oder Keliienheinhinden kür ^Veiclilinge , Die Haars der Loldaten
Ovaren Icur ? verschnitten .

K . II . vis lassen .

V . ^Vakken des I ' ussvoltcs . Die ^V -itken waren unter den ersten römischen

Königen hei allen I^ usssoldaten dieselben , nämlich : eins lange I ^an ? e ein
kleiner runder 8cliild und ein lederner Hut ( g « /ea ) . 8eit 8ervius Nullius
war die lösnatknung jv nach den (blassen , 2U denen die einzelnen Koldaten gekörten ,
verschieden . Die liürger der vier ersten blassen hildeten das scliwerhe ^vattnete

tt / Mtt / m « ) , die der tunkten das leichthcnvattnete tussvoltc « / ' //! » / // / ' </ ) . Dieje¬
nigen , welche nach der Vermögensschätiliang der ersten kürgerctasss angehörten
und als solche auch die ersten drei lieihen in der ^ halanxartigen 8clilachtordnung
ausinaelien uiussten , waren ain vollstäncligsten ausgerüstet und hatten als 8ehuts -
vvakten einen Iteln » von Deder sgtt /c » ) , einen runden argolisehen 8cIiiI <I
sc /Me ?/ s ) , lieinseliienen ( oc > c « e ) , einen eliernen I ' an -ier als l ^ru t 2 wa kken
( / e / tt ) külirten sie ein Zeitwert sg / ttM / s ) und einen 8peer Die Bürger der
Zweiten ( ,' lasss stritten init denselben ^Vatten , liatten at >er tceinen I ' anser unü
darum einen grössern 8eliild sie liildeten iin Bretten das vieris (^ lied . t ) ie
2ur dritten blasse gehörenden Liirger trugen als Koldaten nur den Itelin und da «
Heu / u /,» kür den Lvliutü , 8eh >vert und 8peer kür den l ' rutiL . ( ianis ollne 8eliirm ^vstten
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kämpften die Bürger , welelie der Zensus in -Iis vierte blasse gewiesen liatte ; sie

Milien kloss ? um Xampk mit 8peer nnd Î eliwert kerevlitigt nnd fiilltcm mit den IZiir -

gern cier dritten (blasse die liinlersten lieiken des aekt 1> lann tiefen ^ el >lavkll , aufens

aus ; denn diejenigen Liirger , weleke der letzten Llasse angellörten , kämpften unter

dem Kamen kür siek als leicktes Lussvolk cxler i ' iülinier , besonders mit der

8elrleuder

8eitdein die kömer ader die pl , alan ^ artige Stellung der Legion änderten ( 415

d . 8t . ) und die dreikkivliö Kvliluelitliniv der und ük', aufstellten ,

war die Lewassnnng ank folgende ^ Veise eingerieiitet . a ) Oie 8 e k u t 2 w äffe n

Ovaren : 1 ) ein das ( Zesiekt frei lassender Helm von Lr ? oder von Leder

nnd mit j ' r / . keselilaZ -en ( A-tt / e » ) , auf xvelekeiu ein I ' ederdusek von drei gerade

stellenden rotken oder sekwar ^ en Ledern war . 2 ) Lin l ' ansor , gewöknlioli von

Li ? , s / // o ? K .̂ ) , kisweilen alier auel » von Leder / <?« ) . , auf weleliem dann kleine VIe -

talljilatten in <Zr . . taIt der 8eku >ipen liefestigt oder metallene kinge

kettenförmig in einander geseZUungen waren Dieser I ' anxer liestand

sus einem Hinter - un <l Voidertlieil , weleke clnroli Lelinallen mit einander verkünden

wurden , und ging üker die Lrust kerak Kis 2um Liirtel . lZei den ^ ermeren keldts

das liüekenstüek des Harnisches ; sie Katton kloss ein jjleek vor der lernst , welelies

inan nannte , ^Vuek der Okerarm wurde dinek elierne 8eliienen gesekütst .

Z ) L e i n s e k i er , e n ( oo ? e » e ) von Aletallldeekensie kedeelcten das ^ eliienkein und

wurden liinten um die ^ Vade 2usammengssekna >lt . ^ ewölinliek -kedeekte man nur

das reckte üein damit , weil meistens diess kein » Kämpfen vorgesetzt wurde . 4 ) Lin

etwas gewölkter 8okild von Ijol ^ g » / / . 1 , 25 . 52 ; 2 , 33 ; 5 , 43 ete . ) Die -

ser 8ekild war gewölinlieli 4 I ' uss lang und 2Vi Luss l » eit , war mit Leinwand und

dann auek noek mit Xalkleder uker ^ ogen , und oken und unten mit Lisen keseklager »̂

Lr liatte in der Glitte einen 1> IetaIIl < nopf damit die dagegen geworfenen steine ,

? feilo und ^ Vurkspiesso daran akprallen und akgleiten könnten , vncl an der inner »

i8site eine llandkake , woran er in der linken iland gekalten wurde . l ) ie Hekilde

waren nnt dein Manien des Soldaten , der Legion und der Xummer der lVIanipel , ? n

weleker der Soldat geliörte , kezeieknet , uinl es war äusserst sekimpl ' liek und wurde

oft mit 8toekseklägen Kestraft , wenn der Soldat okne seinen ^ 'eliild aus der Heklaskt

^ uriiekkelirje . ^ . us 2 , 21 seilen wir , dass diese 8ekilde aueli mit leder¬

nen Lekoixügen «// ! « / »/ / / //<) auf dein V̂larselie kedeelvt wurden , uin die «larauf ke -

kndlicken / ierratken und 8ekiiften , nnd ilkeiliaui ' t den (^ lan ? des ^ letalis gegen den

Linfluss der W itterung ? u sekützen . k ) Die -V n g ri ffs w afsen waren ; 1 ) ein

8ef > wert welekes vor dem Zweiten ^ uniseken Kriege noeli einselinoidig

war ; naelilier sker vertauseliten es die iiömer mit dein sogenannten spaniseken liegen

weleker , da er ziweisekneidig und stark war und eins sekarfs

Spitze liatle , ? uni Iliek und Ztiek gieiek taugliell war ( c / v 2 , 35 ; 3 , 93 39 ) . Man

trug das 8ekwert an einem üker der von der linken 8el » nlter naeli der reckten

8site gellenden Itang - Iiiemen ( l^ andelier ) , F « / / . 5 , 44 , und oder an



einem ( Hirtel sDogenlcoppel , immer aber bing es an der reckten Leite .

Lrst ^ u ^ rajan ' s Aeit wurde es auf der linken 8eite amgetragen . 2 ) ^ we !

Wu r ks p i es se , oinen grössern nnd einen kleiner » , Der grössere « nrde

in späterer ^ eit aucli genannt ( Z » / / . 1 , 25 . 52 ; 2 , 44 ) . /Vn dem drei Lllen

Zangen spitn Zulaufenden böl ^iernen Kcbafte desseiden , welcber bald dünner bald

dicker , balil rnnd , bald viereckig >var , befand sieb ein eben so langes dreieckiges ,

vorn spitzes Lisen , welelies durcll Alarius mit einen , Widerbaken verseilen ward .

Dieses leisen war an den 8cbakt gesteckt und init demselben so Zusammengefügt ,

dass es bis in die Glitte des Lcbaftes reicbte nnd nicbt anders davon abging , als

wenn es bracli . Der grössere runde Wurkspiess batte am untern Lnde 4 Xoll ini

Durcbmesser , der grössere viereckige aber war 5 ^ oll ins (Zevierte . In deriVIitte

dieses Wurfspeeres war ein langer lüeinen ( » « <??«/ » // / , 8 « / / . 5 , 48 ) angeknüpft , un »

demselben dadureli einen grössern Kcliwung 2u geben , auc !» wobl u » , ibn damit wie -

der i- urückxieben 2U können . I>Ian benutzte diesen Wnrkspeer ?. ugleicb ^ uin blossen ,

und gritf überbauet erst nacb den » 8cb >verto , wenn man init dein bereits ge -

kämpft batte . Der kleinere Wurkspiess war mebr dem ^ agdspiess äbnlicli , uild

wurde aucb oder ve , 5 , 43 ) genannt . Ilrsprünglicb tüllrten die

die / / , » / « , einen 14 I ' uss langen !> piüss , die ? > / « , «/ aller das , wovon

sie aucli nnd die und / ^ / 'Otce / ies isusaiuinen biessen , die , je -

nacbdei » später die einen oder andern ins erste oder Zweite ( Zlied gestellt wurden ,

ancb die Iie >vail 'nuugsart darnacb wäblten . — Die ./Xnfülirer batten dieselben Watten .

^Vucil naclldenl der Ilnterscbied der und ? > / » , ' «'« aufgeboben

und die neuere ( !obortensteliling eingefübrt worden war , blieben bei den scb >verbe -

wallneten röiuiscben Holdaten die eben bescbl iebenen ^ Valien im ( ^ ebraucb , nnd es

trat nur die kleine Veränderung ein , dass sie inebr ^ Vurfspiesse erbielten .

Die > Vakken des l eicli t be >v affn ete n röiuiscben I ' ussvolks waren an -

kangs eins I ^ aniie und Wurkspiesse g « / / . 3 , 4 ) ; seit dem ^ abre 541 d . 8t aber -

wurden auf den Vorsclilag des (üenlurio die leicbten l ' ruppen vollständiger

ausgerüstet . I ^ s liekam von da an jeder I ^>eicbtbe >vaflnete einen kleinen runden 8cbild

von drei l ^ uss iu > Durcbmesser ein spaniscbes 8cb >vert und sieben Wurf -

spiesse ve / «Vtt , es ) . l ^ et ^ tere >varen einen Ringer dick , nur vier I ' uss lang und

batten eine neun Avil lange , dünne ^ isenspit - ie , « ' siebe sieb bei dem ersten Wurk

umbog , und dessbalb von den feinden nicllt ^ uiu ^ urücksclileudorn gel >rancbt « ' erden

konnte . Die der / / / <?.? aber war küixer , als die der iieiter .

Kopfbedeckung ve / trugen die I^ eicbtbe ^vatlneten ein I ^ ell von einem

VVolt oder van « inem andoin l ' Iiiere . In der ? olgs erbielten die leicbten Gruppen

nacb dcr Verscliiedenlieit ilirer Ralfen verscliieder , e iXainen , uud wir finden in den

röiuiscben Tutoren aiu bäuligsten er >välint I ) die Wurt ' scbüt ^ en

wolcbs VVurkspiesse ( / « c « / « , ve ? 5 , 43 ) scbleuderten ; 2 ) die Ii o g e n s <- b iit -

2en Z' all . 2 , 8 ; 7 , 31 ) , >velcl >e 1' feile nnd Ijogen fülliten ; 3 ) die 8cbleu »

ä « rer 2 , 7 . 24 ) , welcbs vernlittelst einer mebrere Nale über dem
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Koxk weZ -gesebwungenen Scbleuder (/ , / / « / « , A-» / / . 4 , 25 ; 5 , 35 ; v ! v . 1 , 26 ) runde

Steine , oder Rleikugeln ( g / „ A <ies , g « / / . 4 , 43 ; 7 , 81 , K / 5, ?, k/ e5

^ 1/ , -. 20 ) aueli gliUiende l ' bonloigeln sgtt / / . 5 , 43 ) warten , S >iälerbin Z-ebiauelite man

ansseritaliselie V üllcersebakten ? » » > Ivi eilten Dienst , und ^vir linden unter andern

erwälint : welelie Wuifs ^ iosse Z « / / l , 26 ; 5 , 35 . 48 ; c / v , 1 , 57 )

mittelst eines an denselben Gefestigten Riemens mit grosser Xraft ab -

sebleuderten ; keiner < / , welelie ?mr Ijedienung der W urfmascbienen be -

stimmt waren , und sctv . 1 , 39 . / O ) , welcbe mit einein lviirsen spaniselien

Sebilde ^ ce ^ tt ) verseilen waren und mitten inne 2wiseben äen leieliten und sebweren

Irujipen stunden .

R . Die Bewaffnung 6er Kelterei . Die römiscben Reiter ballen in den

ältesten leiten als Wallen l ) einen lcleinen rnnclen Sebild ans I ^ eder ;

2 ) eine sckwaebe , leielit ^ erbrecbliebe I ^ anse , und 3 ) ein langes So Ii wert , auf

<ler reoliten Seite bängend . später alnnten die Roiuer cüe Rewallnung der grieebl -

selien Reiter naeli , und aueb ibre Reiter batten seit <Iein das sogenannte spanisebe

Seb >vert / / / ^ i . ) , welebes aber etwas länger war , als «las ebenso genannig

bei den l '̂ kssoldatsn , ferner eberne l ' an ^ er ( / o , tc » ) , Delme ( Ztt / e » ) , festere Selnlde uixi

in einein Ivöeber drei oder inebrere seltnere >Vurksj ) iesse , welebe auf beiden Seiten

mit eiserner 8pit ? e verseben waren . Ausserdem fübrten sie in der revbten Iland

einen langen Sxeer ( co » / « s , L « / / . l , 79 . ) , wälirend sie mit der linken den Sebild

bieltsn . Reiter , welebe voin Xopf bis ? uin I ' uss gerüstet waren , liiessen / o -

die leieblen Reiter dagegen Reide / Vrten wer -

den bei einzelnen ansseritaliseben Völlcersebakten er >väbnt und «lienten erst unter den

Xaisern iin römiseben Deere . I ^ ebrigens liatten die röiniselien Reiter weder Steig -

bü ^ el novb Sättel , naeli ^ rt der unsrigen , ^ >» r nianelie bedienten sieb lederner oder

wollener Deelcen ( e / )/ / t / i/ it « ) , wovon sie k^ „ «7eL liiessen , auf welebe die

Deutselien , da sie sie für ungesebielct bielten , aueli , wenn ĵene an I^ abl weit überlegen

waren , doeb den ^ ngritk wagten ( g « / / . 4 , 2 ) .

K . 12 . ä «z « XiIeAsrs .

^ eder röinlselis Sol «Iat musste ausser seinen Wallen aueli manclierlei Ke ^ äclc

( » K >' c - , t « e ) mit sick führen , näinlieli tbeils Lebensmittel L. coc / <) , init

denen sieb ^ eder Rrieger auf fnnf ^ ebn oder inebrere "I ' agv ?>u verseilen batte , tlieils

Lerätliseliakten ? uin I ' elddienst ülierliaupt und insbesondere xum I ^ ouragiren , welelie

waren : eine SäZ -e ( Le » c?) , ein Koi ! > fcv , />^ ) , eine Dael < e ( ? ?, / , „ ?/ , ) , eine Sense ^>,

ein lederner Riemen ^ o ? ?„ K) , ein lederner Rangen tt , , ein ^ ' vj >f

ein Reil ^ Lec /» ^ L) , eins Ivette Soliald das ^ eielien ^ uin /Vulbrudi gegeben

worden war e , c / v I , 66 ; 3 , 37 ) , paekte ĵeder I ^ rieger diese seine

Lerätbsebakten ( ,/ / e / ^v / / />, ) nebst seinen Qebensinitteln ^ usaininen in ein Riindel

I , 17 ; cz 'v . l , 59 ; 3 , 76 ) und inaelite sieb marsebkertig . ller I ' usssoldat ,

welelter sein ( üexäek selber tragen musste , scbnallte dieses Ründel an einen der «jlrei



oder vier Holiün ^ pfälile ' Z ' « / / . 7 , 73 ) , » elclie er ausserdein mit siel ? ^ u nehmen

pileAto , und Ii e ! t vs init <>er reelilen Hund nnk der reeliten Helmlter , >vnlirend er in

der linke » Hund seine ^ Vni f >v » tlen Iiieil , » uk <>eni linken ^ rine alier seinen Heliild

nnd » ut der IZrxst oder suf dem liiieken seinen Hein , 2 , 21 ^) Iiiin ^ en li -ilte . Der

so l >ep !>ekte 8oI <Il >t liiess 3 , 19 ; 4 . 2ö ) . ( >enieini >; l » eli lietruA

die I ^usl , » elelie ein röniiselier k ' nsssoldiit ant ' dem ^ Inrselie 2N trafen Iiutte , secli ^ iZ

und etlielie l ' tnnd , oline die ^ V -itlen . ^ Veit seligerer nooli » nr duz kepäok eines

röiniselies lieiters , welelier ditlier nueli i ?ur I ' ortseliM 'nnK dessellien ein l ' -iekpkerd

L « ? und einen Reitkneelit mit sieli küliren «Iinfie ^ Venu die

holdsten oline t ^ epiiek ingrseliirten , so Iiiessen sie 1 , 49 ; 2 , 19 ; c / v . 1 ,

42 etc . ) . I ^ s Aescliiili <I ! ess über Kexvölinlieli nur , wenn es in das Miellen » elien

sollte . Denn dann leZteN die Gruppen re ^ elinässiA ' ilir ( iepäek ab und warfen es ailk

leinen Haufen ^ usaininen co ?̂ / e , ^ e , g » / / . 1 , 24 ; 7 , 18 ) un <1 es lzliel » wälirencl

des Kampfes eine ^ nz ^abl Soldaten zinr LedevknnA dabei . Xuin Transport 6er ^ elte ,

des ( iepiiokos der Dküeiere , der Ilandinüblen ( / / / v ^ae ) nnd des übrigen grossen Heer -

^ erätbes 6 , 5 . 8 ; 7 , 18 . 45 ; 8 , 2 ) , weleliss in der spittern Aeit der

röinisdien Itvpublik durvk das Din ^ ulconinien versebiedener IvrieAsmasvbinen noeli

liedeutLnd verinelirt wnrde , Aebrauebte man l ^ asttliiere ctv . 1 , 81 ) .

( üevvöbnliok wurden daisu Maulesel ( / / » / / / , A « / / . 7 , 45 ) Aenoininen ,

S . 13 . I ) t6 jvtleKsmasolüusii .

Die ^ litslllnnen , welvlie von den Hörnern 1>ei 6er IjelaZerunA ( ois ^ 'o ) und Le -

stiirinunA der Städte » nd festen I ' lät ^ e Aebrauebt wurden , waren 1 ) die

2 , 2 . 9 ) , eine Krasse boZenarti ^ v , mit stricken nnd 8ebnen von Uurin -

saiten Aespininte ^ Vnrfinuseliine , vermittelst >ve >elier >näeliti >; e steine , sturlcs ( Zeseliosse ,

vorn init Lisen IieseI >IuAene 1j » II <en und nndere sclnvere deAenstiinde neitlnn iin

lioZen orken wurden . 2 ) die ( ci 'v . 2 , 9 ) , eine , ^vie die

» nt einein (bestell rnl >en <le Nüsekine , » eleln ? eini ^ erniilssen einer ^ rinlnnst Klivli ,

und in 'itlelst » elidier inun die vor der strutl anAe ^ o ^ enen Veline in einer liinnc » lie -

Aenden , ott init 1 ' eeli » nd ^ VerA nnnvivlielten nn «1 lnennenden sÄ / « / / eo / « ,

1 ' feile von 4 /̂ 2 DiuiKe , oft ,il >er noeli grössere Leseliosse , I ^>» n2en und iüNAe init

eiserner versidienv jjullcen in lioi i ^ vntaler liielitnnA n vitl >in knrtsvlileuilerto .

3 ) der OnuAer , eine ^ «dilenderinttsvliine , init ^velelier in :>n Arosse ^ teininassen , todte

1 ' lerde un «l der ^ leivlien Din ^ o nnt l < iir ^ ere 8tre <d < en >vnrf . Diese drei grossen ^ Vurf -

inaseliinen , ^ve >e !>e n >i>n uneli init dein nIlAeineinen ^ » msn 2 , 8 ; -l , l5 ;

c / v . l , 15 ; 2 , 2 ) lie ^ eielinel , » nrden » uk > Vu ^ en ineist von ^ liiultlneren fortAe ^ oAsn

und von den sie bedienenden Kvliül ^ en lieKleitet . 4 ) der ^ >001 ^ / 0 » ar

eine l ^ ieino nnd wurde später nueli Zenunnt . iVIiin selios «

diunit kleine , sel >r spit ^ i ^ e nnd töd <liel >e Steile , anell kleine kleine i>l > 7 , 25 ) .

Ausser diesen » r 1 in ns e li i n en , >vele 'ne die ilomer in den Kiiinpsen init den

in der 1vrieKsl < u » st ünsiMKs >velt er5 » Iirenern L ! rieel >en kennen gelernt lmtten unä
3 '
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äann selbst anwendeten , bedienten sieb die Ilömer noeb vei scl , ! edener Kölaus -

lun ^ sm as e l > i n e n . Line der wirlcsamsten >v » r : l ) clor AI a u e r b > e v Ii e r ( » ? «> » ) .

Li - bestand in ei » ein lanZen , starlcen l ^ all < en , welelier an de >n einen Lnile mit einem

Lisenstüeli . in ( « estalt eines ^ Vidderl < opfes beseblaAen war , und wurde ^ uin Linstos -

xen der feindlieben Alanern Aebrauobt ( Zv , / / 2 , 32 ) . Die Zela ^ erer bedienten sieb

Zieses Alauerbreebers auf eine doz , zielte > Ve ! se ^ Entweder nabm eine ^ nsabl da ^ ü

beorderter Soldaten den ^ turiuboelc auf die ^Vebseln nnd stiess Kieiebinässi «̂ danlit

vordringend und dann wieder ^ uriiebZebend das mit leisen beseblagens Lniie «lessol -

l »en gegen die Alauer , Iiis sie einjiel s . ? » t / / .?) , oder man baute einen

Keboppen bängte <1en Alauerbreeiier mitteilen oder Kotten ->n dem

auf 2^wei <juöi böl ^ ein rubenden l ) aebbal !< en liori ^ ontal auf , sebob «lann diese

nacbdem man dss l ) aeb dersellien durob anfgeleZte Häute nnd Alutten gesobütiit

liatie , an die A'lauer beran nnd ^ ertrüminerte nun init dein durvb eins liiniKivbende

Alannsebatt in Hebwung gesetzten Nidder die feindliebe Alaner . ^ um Duterseliied

von dem ersteren nannte man diesen Alanerbreeber .? . 2 ) enn

«1er Lallcen vorn mit einem eiseinen siebelförinigen llalcen verseilen war , so biess die

sonst gan ? gleiebe Alaseliine ( 8iebel ) ( F « ^ . 3 > 14 ; 5 , 42 ) . Alan riss mil der

welebe aueb genannt wird , tlreils die Alauern unil ^ Välle

7 , 8 -t . 86 ) ein , tlieils ?ing inan die sieb auk 6er Alauer aukbaltenden Leinde damit

lrerab . Oft sebiit ^ ten die kellerten ibre Alauern durelr vorgebaltene Häelce o <Ier

Deolien , weil dadureb die 8tösse an ^ Virlcung verloren : oder sie linken die Ualj < en

init Htrielien od er eisernen Zangen ans , xn ^ en sie seitwärts ? , 2Z ) , 0 (! er in die

Ilölis nncl sliirslen 6ie » in , >venn sie ciissellze ank lieine anciere ^ Veise nn -

soliä -llieli inaolien livnnten . Z ) clie l ' liiirme s ^ tt ^ es ) tlienten clen liümern niibt bloss

2ur kefvstiAiinA ller Alauern ( c / v . 2 , l l ) » ncl «les ! . a -̂ ers ( Z-« / / . 5 , 49 ) , sondern man

errivbtete aueli ^ um kekuk der LelaAernnA eines festen Orles ( c «'v 2 , 9 ) bevveAlielig

uncl unbe >ve ^ l ! e ! ie ^ ni 'irms . Die I ^ etstern jitleKten die röiniselien I ^ eldlierren an den

beiden knden der iZekest '>Ann » slinie î n ei bauen und eine be >vatl 'nete lVZann >; eIiaft nebst

äen Aee '. Anelen Wnifmaseiiinen binein ^ ustellen , » in dureb sie die nbii ^ en Soldaten

bei der ^ ukt 'übrnnA der IjelaKerunKs ^verlcs c / v . 2 , 10 ; 3 ^ 58 ; c / v .

44 ; 1 , 8 . 19 ) vor keindlieben ^ NAritl 'en besobiit ^ en ^ u lassen , » nd naeb Voll -

endnnA der ^ Verl <s das i ^ indrinAen der Leinde von den leiten ? u ve >l >indern . Djg

be ^veAÜvben l ' bürine s . « // / />, batten einen andern ^ >veelc . Alan

errielitete sie aus iiall < en und Uretern , bedeolvte sie 2ui >! 8eb » l2 ge ^ en das I ' euer

init roben Iliiutsn nnd Alatten aus AieKenbaaren nni > svliob sie dann vermittelst der

Näder , auf denen sie aufAeriebtet Ovaren , nntl init Hülfe anderer Nascbinen an , i >e

Alauer der belaKerten 8tadt beian 7 , 18 ) . Ibre Höbe ^ ard dureb die Ilübe

«ler feindüeben Alauer bestiinint , ül >vr vvelebe sie ein Kutes 8tiielc bervoiiaAsn muss -

ten , uiu von den ' l ' biirmen berab ( Zesebosse auf die Alauer und in die !Sladt werfen

zin l < önnen . Die ^ bürine selbst waren Kewöbnlieb in drei , oft aueb in meln e ^ e 8toel ^ .

» vrl ^ e A « / / . 6 , 29 . c <v . 'Zz 9 . 5 , ) ab ^ etlieilt und bildetL »
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regelmäßige Vierecks von 30 bis 501 ^ ,88 langen 8eiten . In dem unter8tsn 8toc !<vvsrk

derselben befand 8icli ein ^ lauerbrecber ( » ?' / eL ) , xum IZersnnen der iVIauer , in den obe¬

ren ( >ssclio88en xvaren Koldaten aufgestellt , ^vslc . lie durcb I ' feile , ^ Vurfspis88e und

Kleine <Iie iVIauer von den Vertbeidigern !- n entblö8sen sucbten ^ Im initiieren ^ beils

Ovaren xugleicb I ^ all - und Kcbiebebrücken !? ur Ersteigung clor blauer angebraclit . Die

belagerten sucliten ge >vöbnlicli solcbe ^ lnirine in brand ? u Steeden ( gl , / / . 5 , 43 ) ,

okier sie unterininirten den Iloden , auk ^velcbem der l ' burm stand oder an «lie blauer

beranlie ^vegt » erdsn sollte ( g « / / . 3 , 21 ; 7 , 22 ) , so das8 derselbe ziusammenbracb und

den ^ lnirin 2iuin l ^ all braclite ( ci 'v . 2 , 1 l ) . 4 ) dis >8 t u rin l s i ts r n ( Lc ? » / « e , ancli

sc » / » « genannt ) , >vurden ? ur Lr8teigung clor ^ lauern ( « v . 1 , 28 ; 3 , 63 ) und

de8 ^ Valles ( gtt / / . 5 , 43 ) gebraucbt und kommen scbon in frübester ^ sit vor . 8is

wurden aus I ^ eder oder Ilol ^ oder Ktricken gemacbt und Hessen sicb entweder iiu -

sammenlegen ( / i / / ctt / / / ed ' ) , oder auseinander nelinien und lsicbt >viedsr susainmsnsstseir

( Lv / ,/ / / / eL ) . 5 ) c! er Kcbnellbalken ( ? o / / etto ) >var eins Hebei » a8ebine . ^ n der Kpitsis

eins « in der lXälie der IVIauer senkreclit anfgericliteten Balkens ^vard ein anderer

Lalken so befestigt , dass er iin ( ileicbge ^viebt scb >vebts . ^ og man nun das eins

Lnde dis8S8 be ^vegliclien ( Querbalkens nieder und band einen mit einigen Koldatsn

angefüllten grossen ^ Veidenkorb daran , so liessen 8icl > die8elben init leicliter V̂lübs

durcb Ktricke , ^velcbe an dein entgegenge8eti ? ten I ^ nde doslkilk ^ ns angeknüpft Ovaren ,

auf die blauer liinaiifsclinellen . k ) die Ovaren ballirunde Kcbirnovände , ^velcbs

ans ^ Vsidsn geklocliten unil mit Hauten überwogen Ovaren . 8is batten drei klsins

liäder und konnten sonacb leiobt nacli allen leiten liingescbnben werden ( c «v . A

15 ) . Hinter diesen .̂ ' cliirnnväniien sicberten sicb dis Kcblsudsrsr und Ijogenscbütiien

vor den ( ^ sscbossen der belagerten 1^ 8 bs ^ eicbnet aber aucb eine unbe ^veg -

liclis Ijr » 8t >velir an ^ liürmen , a » k ^ Valien u . 8 . k . g » / / . 7 , 25 . 72 ; e / v . 1 , 25 ; 3 , 16 ) .

7 ) die 8el >» t ^ däelier , Ovaren aus leielitein Hol ? « Aeinaelit , mit ? IeebNverk

civ . 2 , 2 ) , na88vn Iiärenen Deelvvn und rolien Häuten oben und an

<! on leiten bedeckt , und a » k dik8v ^ Veise Kegen I ' euer , 8tein - und I ' teilvviirss bin -

länglieli vernabrt . 8ie Ovaren 8 I ' » 88 boeb , 7 I ' u88 breit und 16 Ius8 lang . j ) is

Soldaten arbeiteten unter derselben ungestört an den l ! eIagorunK8 >verken , setzten 8is

aueli okt an einander und rückten im Verein gegen die tVIauer vor , um sie ?iu unter -

graben ( gl " '/ . 2 , 12 3L >; 3 , 21 ; 7 , 17 . 27 ; ct 'v . 2 , 1 , 9 ,' 8 . 4l ) . 8 ) Die

Ovaren den Ivette ganis älinliclis Hebiit / . däcber , n » r grösser un «1 stärlivr gebaut ; sie

konnten daber aucb nicbt , >vis dis Ivette , von den darunter betindlicben Soldaten

fortgetragen , sondern mnsston auk ^ Val !? en fortgerollt >verden . Hsntor ilirem ^ cliutxs

füllten die Soldaten die Lralien mit Kleinen , IIo >2 » n <l I ^ rde au8 , maeblen ilie I ^ rds

eben nn <> fest , damit die be >vegli <:ben ^ l >üri » e oline Ilinllerniss gegen dis feintlliebs

Nauer vorgerückt >verden konnten 7 , 84 ; ct 'v . 1 , Zi > ; 2 , 9 — 11 ) . in c / v . 2 , 1U

bosc 'nreibt l ^ äsar einen grossen9 ) die -> Ovaren gleiebfalls be -

>vel5lieliv Kelnit ^ dacber und Iiatten den X ^veck , die ^ olilaten , ^velebs an den lieiage »

rvtngsnerken arbeiteten , gegen die keindlicben Liesclio ^ se ieu decken (L « / / . 5 , 43 . 52j
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c / v . ? , 2 ) . Ausserdem verstellt n >!»n inner -nieli dus ^ cdnit ^ dix ' I » , >velel , es die
Loldaten durvli die über den Küssen ^ us » mmengefiiAten 8vlnl , ie bildeten ( Z « / / . Z , k ) .

S . 14 . ! ) g .« ilesr kdus clem N ^ i ' 8vll6 ^

^ Venn ein rümisebes Heer sieli -nis den iVInrscb ( / / e ?-) begeben sollte , so lies « 6er
Oberfeldberr desseliien von einem eiuiselnen den ^ oldnten dus Xeielien ? um

X » re «ditleKen ilner » Eitlen uinl liüerinlie xeben ( « v . l , ttk ; 3 , 37 ) ; -nik ei » ? >veites
dureil die sinumtlielien Ae ^ ebenes / eivben >vurde d -, s (Ze >iäelc !n >s <>ie Last -
tbiere Kele -̂ t und die Soldaten « teilten sieli nktvli der /Xnar <InunA ilirer liilirer in
lieilie und l^ liedj auk das dritte von allen Gläsern gegebene / eieben setzte
siel ^ «liinn das jjeer in Ijene ^ unK . Die l> Iarsv !! or <! nun ^ >vur nael , den Umständen ver -
selneden ; Ke ^vülinlieb aber >var sie sc» ein ^ ei iebtet , dass das Ijeer in einer langen
t ' olonne i?c>A und die einzelnen ^ bllieilun ^ en desselben ilir Kei >nelc uininttelbar Innler
sivli litten . Zuerst Icamen die « , dann der reebte , ein anderes iVIal der

linlce Lliigol der jjunilesAenossen ^ i ) as ( iopiie ^ I >eider ZinA lnnter diesem ersten
1°ru ^ > lier . Daraus sollte die erste romisebe I^ eKian mit ibrein ^ ie ^ äelc , sodann die
zi ^veite , ^velelie Alsiclifalls ilir <z! e ^ äel < navb sieli tiilirte . Xulet ^ t l< am der linlce , oder
reelite Llii ^ el der liundesAenossen , dessen ( ieiiäel ^ «len ^ ani - en XuA sebloss

? , 17 ct ' v . 3 , 85 ) . Die lieiterei marselnrte entweder zinr 8eite , oder fol ->te Inn -
ten naeb , ^venn man einen ^ n ^ riti ' der Leinde im l^ üelieu ( « I >e -
fürebtets . In diesem I ' ulle liess der l^ elillierr auob die niebt an der

Kpitsis des Heeres t/gme » ) marsebiren , « ondern ^vies ibnen ibren i ' Iat ? aut
Lnde der ^ iarseblinie L . !>n . ^ Venn itlzer d ->8 Heer in

Aeselilossenen keinen m -irselnrte , so d -lss es dus ( !̂ ei >üel < ? » I>ei <Ien weiter , , oder Linter
« ieli Imtte , S>o Iness «lies es ( ieliot es iilier «lie V orsielit , die iVIinseli »

colonne in ein lioliles Vierevlc ?l>i ordnen und das Lesmelc des Aesammten Heeres in
dasselbe » us ^ unolnuen , so rmnnte in !n > es 8 ,

Line andere ^Vit , d » s kleer » uk dein .Vlursdie ordnen , ^vur folgende : ^ lun
stellte iznniivl ^ st «Iiis Heer in dreifuelier seIi !»eI >Î retl >rtiAer ^ eliluel ^ tordnunA

^vie ^vir sie oben l>esdn ielien Iiulien , nitcli ^ Zi»ni ^ oln , nls nocli die ^ Inni ^ uIiN ' -
Stellung Ae >völinlieli ^V !»r , oder N !>ol , ( .' oliorten , i>ls m ->n N !»<!l, «liesen die Kelililelitord -
nnnA formirte , inif , so d -iss die ^ elni iVI -nn >>eln der oder die xier ersten (Wo¬
llarten die erste Kolonne , die 2 <>Iin I» !>nii >eln der oder «Iis 5le , 6te und ? te
(üoliorte die 2 ^veite ( Kolonne , und die üelin ^ I » nis , eln der oder <Iie 8te , öle und
1l ) ts ( -' oliorte die dritte Kolonne bildeten , liess liieiuuk dus ( >l>iiiiel < der einiselueu V̂l !, -

nii >eln oder (^ oliorten in die vo >ln >n <lenen X » iseliein iiulne iiirer (Kolonne bringen , linlcs
oder reelits „ Kelirt " in ,Zellen und nbmlirseluren . /Vuf solelie > Veise l , e >veKte siek das
Heer in drei einunder ^ -»r -illelen Kolonnen fort und I»liel > duliei immer in Hel . Iaelit -

ordnunA . Im I ' iill eines ^ n ^ ritls sendeten sieli die l ' ru ^ zien reeln ^ - oder linlvsui » ,
traten gus dein (Zexäeli bersus und li -nu ^ kten in geordneter iSelilllelitlinie Vxl . A « / / >
Z , 48 . 5l , cw . l , 4 ! . 8Z ) .



K . 13 . Das IZver Im l ^aKerv

I^ ael, sedein ^ larsolie lieiüoA das röniisclie Heer einen von voransAkselilclite !?
2 , 17 ) Krie ^ stri ^ unen , LenUirionen und einein ^ » Kur , ^velelier anfangs ^vol >l

» ucli die stelle der naelilierigen verlrat , ausAesuol ' ten und ak -
Kestselvten l ' iat /. ( Ztt //. 5 , 9 ; 8 , 15 « v . 3 , 13 ) , sdilug clasell ^ st da «
zer auf Z » //. 2 , 5 ; 7, 35 ,' / ttce , -e , F « // . 1 , 48 ) und l>e5esligte dasselliv
^ « // . l , 49 ) , in » sivli aueli in der iVaelit vor hinein keindlielien ^ NA-ritt ' siclier /. n
stellen und einen ^ lülxlielien I5el ) erfall ^ u veriiüten . Die 8 >äi ' I<e der llefesligniiA
« tan «! stets iin Ver !i !»Itniss ? ur (Zetaiir und !iur Dänge dos /V » sentlialtes . Verteilt «
das Deer liloss eine IXaelit In dein Dager , so nnnnts » i !>n es selilvvlitvveg in
später » seilen oder </ «/» '/?« Hieraus ^vird Idar , v ie s .
tv »' /« L e / c . c /, « / , ' , » « a viel als a // e ?'S , ike , -/ »« e / e . <//e 7 , 36 ) sein Z<ann . Ii .in I ^ » Zer
Lnk linigero Xeit liiess ( « v . 3 , 30 . 37 ) ; ein 8oinmei1ager ^vurile c « s / ic«
« cjV / vtt 8 , 6 46 ) , ein ^Vinteilager e « L/ ? « oder aueli I^Inss // töei / / » ^ L -
n -tnnt ( Z ' tt // . I , Ii) . 54 ; 3 , 2 . 3 . 29 ; 5 , 53 ) . l^ in ^ VinterlaZer ^vin <!e ^ uin eisten iVIalo
dei der IZeliigerunF von Veji s 4̂05 cl . 8t . ) de ^ ogen . ŝ l iilier >var <I ->s IZedürsniss d -lxu nivllt dli ,
inclein die i ' eldxi 'iKe liei der IXälie liöelistsns einen 8omiuer Iiindurek «lauerten . In
der ? olAS nl>er lconnnen liei «len grössern Entfernungen des Ivi iegsselinu ^ Iat ^ es von
lioin die ^Vinterlager selir liautig vor , unil sind dann Iiniuer selir starl < Gefestigt und
mit nllen jie «lue » , liel >lcvitv » verseilen . Aliuivkv slto 8tadt am lilrein und » n der Do -
nau lütt, einen » röiniselien W interlager II >ren I^ rs ^ rung und Xainen 2iu verdanken . / Vlle
2ur IlerslelluiiA nncl LekesliANNA eines l îAers notlixvencÜKen ^ rlieiten inussten -Iis
8olt >!Uen ins » es !>n >int veirieliten , » Nti, es ^var X̂leinunll clnvon liekreit , nls c! is üet 'elils -
Iinlier , clie Z^V/ // // tL , l ! ie un >l solvlie , clis <! ei- i? elälierr seiIisI , >ve ^ en liesonclerer
Verclienstö voi » cler -Vrlzeit entlulnden IiiiUv . Die /^. utsivl ^ al >er iil ^er die mit der I ^r -
rielitiinA des I_. » Aers lieseliäkligten Knldulen sülicten dre l ) en «.urionen . ^ Vlrlirend der
Ortzeit stanil eine /V ^ tlieilunA des Heeres 2nin Lelintsi Ze ^ en telndlielie llel ) erkül.ls
nnter den ^ V » tt 'en ( c / v . 1 , 4l ) .

Die <I> est !» It des I^ NAeis >var in der HeAel die eines reeliNvinIcliAen Vler -
eelcs , dessen lireite 5iir ein oonsnlnrisvlivs Heer von i- ^vei Dezionen nedst der Ae ^völin -
liclien ^Vn /. ulil IZundesAenossen nnZ-efnI . r WM l ' uss , untl dessen Dün ^ e AkAen 2050 l^ nss
betrug . ^Vlle vier leiten desselben rrmKul » ein 3 l) is 4 ku « s liolier W » 11 , ( « « //« /« )
von Lrde und 1' ilIIisnden , und ein (ürul ^ en von 9 luss l̂ivie und l ' nZ .s
Vreite . ^Venn tilier clie Ilnistände besondere ^ oisielit erlieisoliten ^ so ! NA » lite inun
tlen ^Vnll » » «.' Ii liöl^er und den Lrul >en tieter sZ' « //. ? , 5 ) ; . I/ >.s >vei >vn ^vurde der ^ nll
» noli inlt l ' Iii 'iinien lieseii - t 5 , 40 ; 7 , 72 ; 8 , 9 ) . Das I^ i ^ er InUle vier ^ Iiore ,
von denen ^ edes 50 l ' uss lireit >vur . Das Iluu ^ tllior ^ fc «v . 3 , 94 ) od « r
eL, / ? « o » Aenunnt , >var in der ^ lills der dem Leinde xnKel <elirten I ^aAerseite ;
ilim ^ eraile AeKenüker >var die ( Z « // . 2 , 24 ^ 3 , 25 ; 6 , 37 ; cn ' . 3 , b9 »
76» 90 ) . Die diese beiden Ikore mit einander verkimienäe 50 l ' uss lireite (Zasse

4
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tsv / » ) tlieille «ins xnn - L L ' axer 6er LilNAv N !>eii in ^ vei xleielie ^ keiie . ÄI .' IN Nkmnlv

äieseilie ^ 7-tte / o ^ tV, , weii sie nnk ä » s ^ eit lies I" c-I <i ! >ei ^ n ' / „ ,/ , ) , >vei -

dies sieli iin öderen l ' iieile des Lngers dekunä . Ls » nrä » der äieser ollere ivleinörs

? l ! eil L^ ?<?? / oi ) cles Lngers , weielier cier xnAel < edrt

^vnr , gesoiiieäen von clein unteren grösseren änreli die lOOLiiss dreile , <̂ ner

cinreii ä » s gnn ^ e Lüg er geiienäe II !> n ji t g n s s e «le « - . l>^ <>>̂ / ) / / / / <̂ / ></ -

/ / x ) . .<Vn klon deiäen Linien äieser t 'reljiienteslen ( ^ » sse des g -uizien Liigers dei 'iinäen

siek äie von iilr den Girmen Ii » l»« n «Isn beitlen Leitontliorv , nluulicli äie / ' o ^ ik«
nn , l clie

Die innere Linrielitiing lies röini - . eilen L -igers wur nlier folgen ,ie : ^ nn .' ieiist

äein ^ V ->1l v . i, r ringsnin ein 200 I' uss dreiter , llie Xeite cler Loiiiuten » nll / Vnfiidrer

ningedenäer leerer linnin c«l/ v » / / « « ) , ^veieilsr 2 » r /Vnfsteiliing lies lies -

res denn Linsiug nnä ^Vlnnursed , ? n lien nnlitiiriselien Lelinngen , iei - Lolil .Uen , z^nr

^ nkdew ulirnng ller llem Leinäe » dgenoininenen Rente unil SickerstvNnnA lies Vieiies

kenntet wnräe . In clein üdrig dieidenilen l ^iieile lies oberen L ilg e rr n >1 in e s stnnä

nun , ller geruile gegenülier , äus ^ ei t cles Lvlälierrn , weledes

genannt wnrlle 1 , 76 ; 3 , 82 . 94 ) , ! ii « ^vei ! en » der nued

lieisst , weil ller Leläderr äurin opferte » Nil Anspielen anstellen liess Ls dstte

tjnuärntkorin unli entliieit 40000 ^ nuär . - Lnss ; cler Eingang nder war naed äein Deen -

znanentdore - in . Diedt unter äiesein naed <ler i ? « ^ n , iiefanäen

sied llie ^ elte cler 12 2N ? w c i Legionen geiiörenäen Xriegstridnnen in einer

Linie ; an sie sei , lassen siel , ank deicien Seiten ^ n gieieiien ^ deilen äie Xeite ller 12

? îäkeeten cler IZnnäesgenossen in gieielier Linie -, n . Lin Melles äersellion stancl

^ esonllert nnä Iiatte 50 Lnss ins Kevierte . Lleder <Ien bellen ller XrieKstrilninen

nnä nuk ller reeliten Leite lies I ' riitarinins ^vnr <I » s Xelt cles ^ niislor ,

in ^velekein llie IlrieKsIinsse nufke ^ ulirt >vnr <le . Die LlinAe llessell »en lietruA 200Luss ,

6ie Lreite kider nur 100 Luss . cler I ! n !< en Leite lles I ' riitoriunis , » n ^ etAlir in

einer Linie init lien , <̂ » neswri » i » , slunclen llie ^ elte cler deillen Lehnten ( / <eöe , --

NKctt / tt , liel >t liinter einnnäer ; heiles «lerseiken ^var 100 I ' nss IiinA nnä

50 Luss droit , seilen lien selten , ! er Lex îten >V5>r llus nnä -nik «liesein llus

errieiitet . Lei »er lien leiten ller soc / c« „ ,/ » kef -unlen siel , nuk l ' villen

Leiten cles pr » torin ! ns äie Xelte , ler freiwilligen Heiter nnä Lnsseläilten ^ evoc » / t

^ sMeL ) , nnä nuk Aleieiie ^ Veise » ninittelkkir vor lliesen äie Leili ^vueiie cles

Leiäiierrn sn I ' feräe nnä xn Lnss e / / , cv / / / e .v) . jZei <̂ äs » r lieisst

cliese Leibwnelie Cs / / o ? L nnä wurcle nns äen li >j >l'ersten Loläuten cles Heeres

Zelnläet ( Z ' tt / / . I , 40 . 42 ; c / v . i , 75 ) . ? <' ucli einein >v !llirse !ieinlie ! l kür ä !»8 Lepiielv

nnä äio I ' keräe Aelnssenen / wisolienr !, » !» von 100 Luss I -lgerton i „ l oiiersten nneli äein

Leinäo i- UAelielirten Iiieile nnk deiäen Leiten äer L / » äie l , o ? / «

e ^ ?tt7es nnä üker iiinen äer -n » niielisten äie ^ v 't ^ ec / / / e5 ,

vveleiie deiäerlel ^ r » jii >vn sonuek xum Lelinli ? äos oiieren "Llieilus cles L -iAer «

äienten . Die Ilnn ^ tnntsse cles Heeres äaAeZ ' vn lieknnä sleli iin nntern Luger -



räume . Derselbe war dnreli eine 30 ? NS8 I) re ! te ( ^ uerKasse in ilvr

Glitte und dnr ^ li kiink parallele , ank der s ^ 'ttsenl < ieel >t stellende und ->Ieieli -

kulls 50 I ' uss lxeits I ^ änAenKassen ^ v «>, e in ^ ^völk Quartiere einKetlieilt . In

ĵedeiu derselben >var eins doppelte lieilio aneinanderstossender ^ elte , deren X̂us ^ än ^ e

auk die angrenzende tiösse külrrten Die einzelnen ^ ^ tlieilnnAon des roiuiselien Ilee -

res lagerten stet « in einer / eltreilie Iieisaininon , und ilir l ^ aAerplat ?: lnng von

<Ier ( ^ eltiinF und ^ Viditiglceit , welelie ilir Dienst in » Kanipke liatte , all . Daraus « der

wird I< Iar , >vaiun > die I^ vAionsreiter , welelie aueli iin I ^ ager nael , Murinen Aeorilnet

waren , in der Glitte des unteren Dagertlieiles auf beiden 8e ! ten der von der

navli ( ! e » > gellenden t , nsse ilire / eile liatte » , dielit nelien Jeder

llleitertiirnie alier naol » dein linken nnd revliten ^ Valle isu ein HZani ^zel l ' riarier unter

ilnen Xelten lagerten . Die dritten Xeltreilien bildeten ek >endessl >all > die durel , eins

I . änAvnAassL von den ^ riariern Aetrennten , die vierten unniittvilzar uu jene

dritten anslossenden die / / </ .? / <?/ / . In den fünften Aeltreilien , vvvlclie wieder dureli

eine I ^ än ^ enAasse von der der / / tts / tt / t " aliAesondert waren , befanden sieli die Heiter

der LundesAenossen , und Kleies neigen denselben waren die seolisten / eltreilien des

I ' ussvoli < s der I ? nndesAonossen , die letzten von allen . Dessgleielien standen die

ersten ZVIanipeln jeder Gattung von ? nssso ! daten nnd die ersten Murinen der lieiter

länAS der also obenan , wahrend die xelinten Alanipeln uud ^ elmt ' -n ' ! > ir -

inen die liintersten waren . Der I ^agerrauin kür eine l ' urine der IietriiA

100 I ' nss ins Gevierte , der für ein .̂ ianipel !>r 100 t ' uss InnA und 30 I ' uss

I »reit , der kür ein iVIanipel der >var wieder 10t ) ? uss lang und eben .so I . reit ,

der kür ein iVlanipel der Aleielikalls 100 I ' uss ins Levierte . Die Doppeltür -

inen der Loci '«' liatten >! » üiren selten einen lianin von 133 ' / ^ I ' u ^ s I ^ängs nnd

IllO 1 ' nss IZreite ; «1er kür eine ^Vl ^ tlieilnnA der ioc / / liestiinmte lininn » nr stets

ILO I ' nss I^ reit , die I ^ änAe aller ^vurde naelr ilirer I' edssinaligen Iieinessen ;

Ae ^völinliel ^ IietruA sie 1^ 00 I ^ uss . Die I ^,eielitl >sn uklneten lagerten sicli ent -

weder î viselien den iVIanipe >>i der I ^eKion , oder nuk dein x ^viselien den selten der

üliri ^ en Soldaten und dein Walle Iietindlielien 2öt ) I ' uss breiten 1 ' Iat ^ e .

Die / elte Ztt / / . 8 , 5 ; 3 , 29 ; c »'v . 3 , 13 ;

1 , 39 , e « ' . I , 8l i 3 , 85 ; c5 » « e , A » / / . 5 , 43 ) liestanden ans l ' Iiier - , ineist Oelisenliänten ,

dalier </ ,» <« ' <?, /« > />, » , e ( e « v . 3 , 13 ) so viel ist als iin ^ VinterlaKer sieli auk -

Imlten , und ^ aren dann init 8tr ! olcen Aes ^ iannt ; oder es Ovaren init üietsrn , 8el >ilk

oder 8troli Iiedeelite Hütten . Unter Kodein Aelte lazen ^ ewülinlielt zielin Alann ( eo ?/ -

«. / ! >. 2 , 29 ) init il >rein ^ nteroMoier ) kei einander

auf 8troli oder auk der lilvssen Lrde . Den A1izrl < etendern 1' aoI <I<neel >ten ( « Att -

soxe ^ ) und '^ ro .ssl ) ul , en war der Zutritt ins I ^ a ^ er nielit Aestattet ^ sie Iiielter »

siel > ausserliall ^ dessell ) cn , ineist vor dein Decunianentliore auk 2 , 24 ) .

^ Välirend sivli das Heer iin I ^ aAer kekand , liatten die Soldaten manolierlei

Dienste 2u tliun ; sie nnissten Nasser liolen c / v . I , 48 ) , I ' nuraAg

luaclien Z « / / . 5 , 17 ; c - v . 1 , 40 . 59z 3 , 37 . 65 ) , II0I2 lierl ) eiseliatlen
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F« ) . 3 , 15 ) , das I ^ aKer und namentlleb die reinlivb vllu >u «>n n . a . IN . !? l!
diesem Dienst >vurde iiberbnupt ein lVIa » ii >el der / / « >? / </ / / und ein ^ Iani >>el der

Aebrauvbt und dureb das I ^oos er >xäblt . Die ülirlAen aelilxelin iVlanii >e1n der
und verriebteten die ^ Vaoben , Z « / / . ? , 33 ^ 7 , 55 ) Izei

den ^ lioren s , Zv, / /. 5 , I <! z 7 , 69 c «v l , 59 . 73 ) , auf der l> Iuuer oder dein
^Vall ( c ?/ 5 / o , / / » e ^ 7 , 27 ) und an andern Orten des Dimers , >vie bei dein ^ , -ne -
Zo ?'» / // / . sollen , >vr s ^ eZaten und der ^ riliunsn Iiei ^ aZ se .?/ c « />/ » e )
ii nd Ii ei Quellt s"r « <?<v . 2 , 19 ) . I ! ei dein Ivlillisrin 20Z tÜKlieli der lieibe naeb
ein iVlanipel nnl ! eine Murine auf ^ Vaelie . Die tbaten die V, li <̂ >o bei den
Leitern , und ^ var stellle jeder ^ lauijiel dersellien für seine an ^ renxende lieiterturms
täAÜeli eins ^ Vaebe , » elvlio vor ^ ü ^ liid , auf diel ' ferde /^ ebt Iiaben innsste . Die ^Vaebo
ansserbalb des I -nZers an den vier Helten des ^ alles versaben erst die l^ / Z/ es irr
der ^Veise , dass ta >>Iieb der xelinle ^ l >eil ->» s kosten war sV,t ei ^ve , A « / / . 4 , 32 ;
co / /oc « ^ / , Ktt / / . 5 , 15 ) z naeliber aber befand siidi in jede » » Iliore eine llau ^ Nvaebe
von einer ( .' oborte 1'' usssoldalen » nd einer ^ » rnie lieitern , ans denen man aueli die
einzelnen Pulten Iiesel ^ te . ^ Ile drei Hluuden lösten sieli auf ein iüeielien , ^veldies
der mit einein Horn Zellen Iiess , die 2ur ^Vaebs Iieorderten Soldaten ab
s «/< t ^ cce </ s ? e , K"« / / . 4 , H2 ) ; » 1» ^ Iil <» K !>I >er Iie ^ oZen neue ^ ru ^ ^ en die llau ^ t -
^ vaeben . Die ^ nordnunA und Dlieraulsiebt der VV ac -iien Ii >A den » euinmundii enden
l ' ribun ob , xvolelier sieb ^ ur llevision ^ e «> c // t'^ tt ) dersellien tä ^ Üell vier da ? u bestimm -
ter lieiter bediente , die man es >? . e » ct7o / eL nunnte . In ausserorilentlielien

Bällen maelite der Iribun » neb sellzst die llonde , oder - ein I ^sAat , ^ bisweilen so ^ ar
der I ^ eldlierr .

Das I ^ o0 s n n K » xvort oder die I ' arole Gessel ' «/ , s /Z' /» / /// ) wurde von dein 1' eld -
berrn täAlieb xeZen HonnenunterKanA dein eommandii euilen Tribun nnt ^ etlieilt . Die -
ser selirieb es diinn üiit I ü̂kelelien ^ es .ve ^ Ke ) und Inindi ^ te '̂ edein der ismn I ^ nijiliMAS
der Parole sebon bereit stellenden ' / t , Holdüten , xvelcbe .ins den zielinten Na -
ni ^>eln nnd l urinen izum ^ bliolen lies I.^oos » iiAsxvnrtes diirvli d :»s l ^oos gexviiblt xvor -
den xv » ren , ein solelies ein , nm es dureli ibn suniiebst ? n seinem iVl » ni >̂eI oder sei -
11er lurine , » Is der von dein l ^ribnn nm fernsten Aelü ^ erten , ZebinAen ? >i lassen .
Lei der li .iiel <I< ebr iibeiKüb dünn '̂ eder tt ? sein besobrielienes l ' iikelelie » dein

s^entnrio seines sdes ?. elinten ) ^ luni ^ els oder dein «.einer (/ 1er zielinten ) Murine ,
und diese letiitei ' N mgvbton die Pirols nun ibren nnterAebenen Lvlduten l>el <!>nnt , dann
aber lieferten sie in ( - eZenwait von Xeu ^ en das l ^afolelien so ^ Ieivb un den (^ entiirio
der neunten HIanipel , oder an <len Deeurio der neunten Murine ab , velelier es dann
ebenso inaebte . .̂ uf solebe eise AvlunAten alle l ' äfeloben 2 >ileti ? t in die Hände
der ( !enturivnen der ersten Nüni ^ eln iiud der Deenriouen der ersten lurinen , xvelclis

dieselben nocb vor einbreeliender iXaebt dein 'l ' iiliun xvieder xni üoliKl >ben , so dass
dieser immer Kenau xvissen Iconnte , ob das l . oosunAsxvort in seiner Aansen 1 - e ^ ioa
begannt Zemaobt worden ^var . Ebenso maZ der / V « e/ ec / !, s die il >m vom

l ' eldberrn Ae ^ edene Parole den ünndesZenossen mit ^ etbeilt baben . Den . l ' aZes -



ö 0 'k 'eli I orlikelton die LrieZstribunen und ? r » keoten clor LnnlliesKenossen vom ? « ! <? »

Zierrn iin I ' rälorium an Gedern Alorgen . Diese tlieilton il >n dann iliren Lenturionsw

nnd Deeurionen mit , durcli welelie er daiu > xu <Ien geineinen Soldaten gelangte .

Line andere ^ rt von Dienst kalten die Soldaten im I ^ager an den manelierlsc

I ^ ekungen , welelie sie täglivk mit sieli vornelnnen lassen niussten ^ ?/ o -

Der rvmiselie Koldat , von Engend auf in Icriegeriseken Künsten geulkt , ward

im l^ ager oline Ilüeksivlit auf ^ akres ^ eit und ^ Vitteruiig angehalten snin ^ larseki -

ren in lieiiie und Llietl Vui ^ Heliungsmäi seilen , die nionat -

liek ckrein »» ! » « gestellt wurden , inusste er in 5 8tnn <Ien 2VWl ) l>i » 240W - 8vkritts

( et >va 2 dentseiie iVleilsn ) niaeken i ) aran knüpfte sieii eine andere Uleluing der Kol -

daten an , das I ^ anfen c/ ec » , ^ / o ) in voller liüstung . IHine dritte Uelsung l >e -

stand im 8pringen ü !>er breite ( >iäi ) en und anilers Hindernisse . ^ neii iin

Keliwiininen ül >te sieii der römische Ivrieger , sowoiil der il' ussgänger als

Aneli der lieiter ; . lel ^ terer mit seinem Pferde , lisitkneelite und i ^ aeksikerde » 8onstign

i ^ einingen t ! er Loldaten im I ^ ager waren das 8vlileudern mit stumpfen und unl ^ e -

svlilagenen Wui fssiiessen , die ai >er noeli eininal so seiiwer waren , als diejenigen ,

weleke in der 8elilaelit gelirauelit wurden ; dann das B erken grosser 8teine und

kleiner init ülei liesekwerter 8j >iesse uns der Dancl oder aus der 8ekleu <ler

keiner das / V liseliiessen v on 1 ' feilen mit dein IZogen . Die s/ o <?-

füiirten «lie ^ ufsielit l >ei allen diesen I ^ eliungen der Krieger und galten densel -

Ken innner die nötiiigen I ^ nterweisungen . ^ Die Düngern Koldaten wurden ausserdem

von den Veteranen am I ' lnlil geülit sc « / « vc / dies «

war ein im I ^ rdlioden liefestigtes , seeils i ' uss lioiies Ittilsernss ^ üanioin eines ( , egngrs ,

an ^velelieiil der llevrut init einein Hcliild ans ^ VeidenAeüeel ^ t

und einein liöluernen Ilappier >velel >e Î eide üs ><: !i eininal so Lclever

Ovaren , als der gen ülinlielio 8 « I >iIil un , I das 8eli >vert , die ^ NArüi 'e einül .Ue . Lr inussto

» aeli der Aegelisnen Vorselirikt >ue !ir stossen als Imnen sc ?/

Lbenso v . ar das V oltigiren ( « / H / « ») auf liöl ^ einen Pferden eins blosse I ^ el »unK kilr

weiter , v , t ' l ^ !>» anfanAS unke ^vatlnvt , I >̂ald ader in voller liüstunA und mit de >n lau -

« en Fxiesse » n <I Kei - oZenein Lelin ' ertv von der linken und reckten Zeit « auf <>iese

Itülisernen t ' kerds sjiringen lernten . In >viv >veit n -ie üeitvr an den IlekunAen der

i ? usssolda !,en l ^ eil genommen kalten , ist nngo ^viss ; l »elcannt alier ist ^ dass sie , unter

nölliigenden Uliuständen iiu Greifen aneli von iliren Pferden stoigsn und als l ' ussvollc

j^ ämi >fen inussten . 8ie können mitliin niekt unbek . innt mit dein ( !̂ el >ranoli der ^ alle «

und den Le >veZunZen der I ' usssoldnten gewesen « ein .

S . 16 . lieet - Iii tlor 8e1i ! aeltt »

^ Venn ein römiselier I ' eldlierr es für rätlilieli lnelt , sein Heer aus dein langer

gegen den li ' eini ! a » fl >reelien xn lassen , um eine Kelil 'aelit ? n liefern , so stellte er 2N -

vor ^ uspieien an und erilelite ( / «Vn / e ) dnrelr ein D îfer den bei¬

stand der Götter . ^ Vnren die ^ .nsxieien günstig und das Oi ' kör den Lottern angeneliwz ,
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dann liess der k ' eldliorr klnk seinein ^ elts eins rotlie inline nnfsteelcen sve .r «'/ / ?<m

j >o » e , -e , / o / / e ? e , 2 , 20 ,' » « . 3 , 89 ) , 21111» ^ eielsen , dnss siel , «Iis 8ol <>!lten

sium Kninpke rüsten sollten . Lleiel , d -lr -luk wurde dss !8igNc »I ^ uiu I^ in ^ ileken der

( Zerütliseliilften gegelaen mi / «/ « / » mo > e etv . 1 , 66 ) . Das g >ui / e

Heer gerietll dadurel ; in l ' Iiiitiglceit ; jeder >8oI <Ik>t le ^ ts seine ^ ViitVen ^ nreellt , nallin

den lleljersug von dein 8c >lildo ( g « ^ . 2 , 21 ) , nilliin .̂ eise und ^ r !>» Ic ^ u sidl und

» ilu ! ll <u , nenn iiiin die Lefillir gross soliien , sein ^ est » i » ent

/ t , ce ? e , g « ^ . 1 , 39 ) . ^ ivlit lange navliller nnrde das Heer dureil die ? '« />« ^ usainnien -

berufen und 6er l ^ eldlleir Ilielt voin ^ > il >unal eine Ziedv ( o ? « / to ) nn <>asseli >e , in nel -

eller er ilen Soldaten « eine ^Vilsivlit erütlnete , sie an illre l ' flieliten erinnoite und ? ur

1 ' aj , ker !< eit in dein >>evoi « telik / n <! en I < a , » j >fe ausinunlerte ( co /zo ? ^ » «, Zv , / / . 1 25 . 2 , 20 ,-

7 , 62 ete ; tt ' v . Z , 30 . etc . ) . I ^ s pflegte dieser liede entneder lautes Kesellrei ^ c / v . 3 ,

92 ) » n >I ^ usainmenselllagen der ^ Valt 'en , oder tiefes .̂ elineigen , anel , nolil Nurren

der ^ i >i >>z>en kolken , je naelideni sie litten und das Vorlialien dos I ^ eldlierrn

billigten , oller furelitsanl waren lind ilire ^ lissstiiuinung leu verstellen gelten sollten .

Lin allgeineines , reelit Icrättig und voll tönendes ( » esellrei des Ijeikalls galt daruin

nivlit mit IHnreelit für eine glüelclielie Voi liedentung des geliofften Sieges . Das !Xei -

dien 2uin ^ lzinarseli A -l ^ en auf j ^ efelil des Ileerkiilirers clis sämintliellen Trompeter .

Die Soldaten riefen sicli daliei einander c «v . 1 , 69 ) . sofort

wurden di « ? allnen , nelelle vor de » , ^ elte des 1^ el <I1 >errn in diej ^ rds gestoelct waren ,

Iierausgerissen ^ co / <ie / / ei ^ und die I ^oosung entweder uiündliell o <ler durell ein 'kli -

feieren den Kolc ! i>ten initAetlivilt . ^ Venn endlieli dils Heer in geordneten

Kelilaelitreilien dein Leinde Aegeniilier st !>nd , so erin » Iinte der l ' eldiierr , 211 1' kerde

sitzend , Aenölinlivl , noelii » !>ls seine l ' ruiipen Icnr ^ und » nk Aeselnelite > Veise 2: ur

Iki ^ ferl ^ eit und Aiilz dunn d -, s ^ eielien iiui » /Xngrilf ? . 21 ; 62 ) . Die ^ olduten

grktNAen nun , » it Krossein ( ! eselirei nuf den 1 ' eind ei „ , uin dei » tje >i >en daiiureli I ' urelib

nnä 8oiiree1 < en ein ^ i^ ' -iKen , siel , selbst uker nooli ineiir -m ^ ufeuern und iVIiitli ein .

snüösssn ( e ! v . 3 , 92 ) . Die I ^ eivl >t !>e >v !>llneten oder die iieiler i >vK !>nnen d !>s breiten

und ? <ZAen sieli dunn ,->nk -ein FeZeiienes Î eielien du ^ dl die X >viselien > iiunie der <̂>Iie .

der ( / »e »' o ?'</ «/ / » //z) , oder gn den I ' ! » ni < en des Heeres nieder 2 » riieic , uin den

I ^ eind i >ei ( » eleKenIieit von der 8e1fe oder von Iiinten 2 » keunruInAen . Ls jiiiin ^ kten

'̂ et ? t die ^ rni >1>en der ersten LeliluelNreilie und Kvdr -n , eilten ZluiUielist ilire VVurfge -

sekosse , d » nn » Iier xritfen sie -nieli 211 de , » 8eli >ver <e 1 , 25 ,' c «v . 3 , 93 ) . Konn¬

ten sie den k ' eind nieltt 211 » » > VeieI . en I^ rinKen , so <i !»ten die ^ old -iten der - i >veiten

8e ^ Inekt1inie vor ; iene uiier I^ Iiel ^ en entweder iin l ^retien und unleistuksiten ilire

8treitgenossen , oder 2NAen sieli , wenn sie einlüdet '.vuren , eine / eit liin ^ Iiinter «Iis

liiimpsenden ^ uriiclc , kis ^ sis siell nieder et >vi >s erllolt InUten ( Z « / / . 3 , 4 ; 7 , 25 . 4 ? ;

« v . 1 , -t > ,' 3 , 94 ) . Lrst , d !>nn , nenn seüist die vejeini » te ^ iunnseliüft «1er kei ^ -n

ersten ^ eliinvlitreilien Iceinen Vortlieil ^ n erringen verinoelite , N !»I >iuen «Iis in der drit -

ten ^ eliliudltlinie stellen , len l ^ru ^ pen » in X -iin ^ fe l ' Ileil und entsellieden d -, s 8eliie !< ssl

des Inges . Dlt Iiutle ĵedoeli der l ^ eldllerr iin liüclcen des Deeres noeli eine oder



mehrere Ilülksseliaaren g » / / . 2 , 22 ; 5 , 17 ) aufgestellt , und diese eilton auf

ein von demselliLN gegelienes Xeielien oder naeli erlialtener V̂aelivielit dureli luvten

lierl >ei , um entweder den / Vn ^ rilf ^ u verstärken , oder die bedrängten ^ u unterstützen ,

ülierliaupt dem iin Kampf I) egrilienen Heere kräftig isur -iseite ^ u stellen . 1 ! is >veileli

mussten aueli die Leiter , vveleliv sonst nur iiur Lrötlnung dos Kampfes und ^ uin Ver -

kolken 6er 1 ' einde gelxauelit îu werden pflegten , von iliren 1' kerden steigen und als

I " ussvoIIv liämpfen . iVIisslang jeder Versucli , den k ' eind öiirüeiisusdilagvn , so liess

<1ei ' Ileerfülirer ? um 1lüc !<i?ug Isiasen ctt / / e > e ) und seine l ' rup îen geordnet

und kür den leiekt möglieliou I ' all der Verfolgung , von leiten der leiude immer

selilagkertig in das l ^ ager ? urüel <lceliren , oder , wenn dasselbe keim ^ usmarseli al >ge -

lsroelien worden war , navli einem vorder ausgesueliten I ^ agerplatse aufkreelien un ^

daseiest ein neues I ^ ager aufseillagen . > Venn dagegen das römiselie Heer den Tieg

ül >er die Leinde davon getragen Iiatte , so wurde erst das 8elilaolitke1d geräuint , die

gemaeiite Leute luit in das I ^ ager genommen und dort von dein ( juästor verkauft

ve / ^ / eie ) , das dafür geloste Leid alier entweder in die Kriegskasse

gelegt , oder , naeli Vorselirift des I ' eldiierrn , unter die Koldaten verllieilt .

S . I ? : 8olll , Löloltuun ^ eu uuä c! « i ' KolZatsu .

Der romiselio Bürger erliielt anfangs kür die Kriegsdienste , welelis er dem Va -

terlande leistete , keinen Lold ; ja er mussie siel ? sogar ^ Valien , Kleidiiiigsstiieke uncl

I ' roviant aus seinen eigenen iVlilteln ansoliatfen . Lrst seit dein ^ alire Z49 d . Kt .

einengen die I ^ egionsfusssoidateu , unil drei ^ alire darnaeli auoli die I >ogionsreitor I >ei

Lelegenlieit der Belagerung von Veji eine Izestimmte Löknung ttv . 1 , 23 .

87 ,' 3 , 59 ) . Dieselbe Bestand tlieils in Leid , tkeils in ^ Valien , KIe ! <Iern und de -

traide , woxu in , 1er k ' olge noen Kalsi , Lemüse und geräueliertes I ^ leisek kamen ^ Lz

lzetrug al >er der 8old eines römiselien I ' usssoltlalen an Leid täglieli 2 Okolen oder

Z ' / z d . i . nael , unser » ! Leide ungetaiir Z ' / z 8gr . , an Letraide monatlieli 4 ro -

miseiie Î eliettel , d . i . ungetaiir pieussiseiie Keiietkel ^ Vaisen . Lin Lenturio er -

Iiielt das Doppelte und ein Iie i t e r das Dreikaeiie dieser i ^ ölinung . I ' iir seine snvei

Pferde l »el <. anl der Leiter ausserdem monallieli 42 romiselie 8clisöel ( — 6 ^/ zpreussisoIis

Kelietlel ) ( Werste . Inr Xeit d >- s x v̂eilen i - unisel ^ en Krieges >viiide alier <Ier !̂ o ! d an

( Zeld erliol ^et , un <I es erliielt der I ' usssoidat von da an läglieli 5 oder 3 ^ 8gr . ,

der Lenlmio 10 und der Ileiler 15 ^ » ! ius Lasar verdoppelte diese Loli -

nung und aueli unter ^Vugustus lielcam ein I ' usssoldat 10 täglivlien ^>old , «Iis

andern l >eiden in gleicliem Verliältniss . Die ^ ' rilmnen empfingen früliernin >vulir -

selieiniieli gar Iceinen Hold , ? u Läsar ' s / eilen aksr nard aueli ilinen , >via den I ' rü -

keoten der Ileiterei , der viert 'ael >e 8ol <l des gemeinen I ^ egionssoldaten gegeben .

^ Is eine / V u s ^ e i e Ii n u n g xvurde es angeselien , >venn einzelne verdiente 8ol -

daten Letraide , 8old und Kleider doppelt iiugvtlivilt erhielten . Nan nannte solciie ,

^velclien diese doppelten Ilalinnen i? u l ' Iieil wurden , « . Line andere v̂ rt von

Anerkennung grösseren Verdienstes war das ^ vaneement eines gemeinen 8oldate »



— 32 —

in eine vntere Oktieieistelle , eine » ( ,' enturio niedrigeren Ilanges in einen I»ö1 » eren

( g « / / . 6 , 40 ) , nnd in späterer 2eit die Befreiung eines Soldaten von gewissen Diensten

im I ^ ager I ! von 8e !» anxen , > Vasse » ^ oIen n . s I . Ott erliiellen auel »

die Soldaten , ausser ilirei » 8oI <Ie , als l ^ oln » für il » re ^ ai >forl < eit einen bestimmten

^ ntlieil an <Ier gen » ael » ten Leute , nnd dies wurde nael » und nael » allgemeiner Oe -

l ) ra » vl >. Oessgleielien selienkte man seit den Lürgerkriegen den Holdaten k . änds -

reien , w elelie besiegten Völlcern al >genon >men worden waren . IIngloiel » el » renvollers

n >! litäiisel » e ^ us ^ eielinungen alier , als die erwälinten , M ilien die Ii re n g « s e l» e n k e ,

welelie denjenigen Soldaten siu ^ beil wur <Ien ^ <Iie sieli in eine » ! ( ^ ekeelit rülimlieli

ansgeseielinet , oder siel » vor üiren Lanieraden Izesonders Iiei vorgetlian

liatten . 8ie bestanden in Lbrenw alten , manelierlei 8elnni »ek und versebiedsnen Ivro -

nen , nnd wurden von dein I ' eldberrn nael » veri iebtetem Opfer in ^ «egon >vart des gan -

? en Heeres von der k ' eldlierrnbüline I >oral > L/zgZ ' e ^ / // ) jenen tapfersten feierlielz

übergeben nnd dabei üugleieb die besonder !» Verdienste jedes Linziklne !» riilunend

liervorgeboben . Ls sin <I dabin ?. n reebnen : die / / « >? / « ^ ein ^ uifspiess obne

Lisen ; feiner eine kleine t ' slino » uk « inen » i^ piess , welebe v « r » v !» »v «Ivns

? arbe batte und bisweilen mit ( ! « ! d gestiekt war ,' dann ein ^ vlnuuek der Lrust für

^ lann und I ' ierd auen silberne und goblene Ilalsketlen

oder Armbänder ( « ? , ein Hebmuelc von Silber für den lielin ^ co / , und

Spangen isuin !LusainmenbaIten de « < >ewan , ! es . L !u den böebsten miüläriseben

Lelobnnngen geborten aber die versebiedenen Xran ^ e oder Xro ' nen . Oie aus

I ^ icbsnlaub gebundene mit <Ier Insebrift : c / ve // ! , erbielt

derjenige , w elvber einen » römiseben Turner in » Xampfe das Selzen gerettet batte .

Die Co / o » tt ^ w ' ar von (_>o1d und wurde deinjenigen erliieilt , >vel -

eber Zuerst den ^ Vall des keindlieben I ^ ^ gers erstiegen luttte , oder in <>!>« k̂ !, ger des

I ' eindes einAedrungen >v ?>r . ! ) ie MM ' « / « >v :>r ebenfalls von t >old und !>l»<te

die ( ^ estnlt einer mit1 "!>ürmen und binnen I^ eset ^ ten ^ I -uier ; es empiinA sie dei '̂ euige ,

v / vidier Zuerst die Alnuer der IielnAertei » 8ludt erstiegen ii -Ute . ! ) ie

^V !» r !»us OeI ^ >veigen getloeliten und ^vurde demjenigen su l ^ llvil , iler I^ ei einen » Hee -

tretlen Zuerst an den Lord des ieindlielien KeliilVes gekommen >v !>r . Verjze !» iede »l

dnvon ist die ? o >? ^ « / « s . ^ eicdie de » , l ' eldliei i n imel » eine , gew onnenen

8eeseIÜ !»eiit üliergel ^ en >V !>rd ^ 8ie ^v -ir von ( » oj <l » nsl mit Figuren von !6cliitl 'sselnm -

l ) eln verliert . Die s>eküi » derjenige , n ' v ! e !» er eine ^ tiult ent .sel / t

oder ei » vom Leinde umringtes römiselies Heer befreiet Iintte . 8iv nnr nus ( >ri »s ,

weleiies nn den » Ort « der iZeireiung go >Vc»oksen nkir , und I» eisst desslius !» uueii <?.

MtÄeek . Die liüinor legten nut ' -» Ile «liese L !nengeselienke einen selir I>o ! ien ^ Vertli ,

nnd jeder , der ein soleiies erlinlten imt '. e , lzewni »rto es nls ein Ileiligtlium i» uk und

selnnüelit « sie !» damit l »ei keierlielien ( ? elegvnlieitvn .

IUe / Vns - ieielinungen , geleite dein I ' e IdIie r r n /><?/ / / ) i? u l ^lieil w urden ,

wenn er einen rnl » invollen 8ieg ülier die Leinde ersoeliten In »tte , Iiestanden darin ,

das « »In » die dankbaren Xrieger / nin / , /^ e / ttlo / - ausriefen sc / r . Z . 7l ) . Oer 8enab
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bestätigte nacli erlialtenem Leriolit des Leldiierrn clemsellzen diesen Liirentitel unct

ordnete , wenn ciei - dureli den !̂ ieg errungene V' ortiieii kür das ^ Volil des röiniseken

Staates von Ledeuiung nar , iingieieli ein allgemeines Dankkost

2 , Z ? ; 7 , öO ) nn . Dasselbe >vuide alsdann init religiösen Luk ^ ügen nnil !̂ i>islen xn

Linen der Kötler nnil ans Dankbarkeit kür den vorlieiienen beistand ötkeniiieii in

Rom gekeiert , unci dauerte nin so länger , je inelir <̂ ! e >vielit der ^senat auk den unter

6er ^ nküinung nnd >veisen Leitung ( , / /<<?/ ,- v . des I ' eidlierrn er -

rungenen 8ieg legte . Ls ^var !iieiiü >v !> <I ! e Rewüligung einer ^ on leiten

cles 8ena >s i » i >teli >a >- ein für den I ^ eidiwiin eiiienvoiies Xngeständniss seiner grossen

Verdienste nin den i^ taat , unci der teldiierr clnrkte nun selion sielierer auk die Lr -

langung des Lrinmi ' iies kolken . Denn die liöciiste Liire , die einen » römiselien ! ? e ! d -

kerrn 2u Liieii werden konnte , war der Lriumpii . Ls bestand derselbe in einem

keierlicben Linnnge des siegreielien Leldberrn mit seinein Deere in die i^ tadt , unci

wurde von dein Senate oder Volke in der Ilegel nur denjenigen Dberbekeiiisbaber

eines Heeres iiugesianden , weieber naeii >veisen konnte , dass er in einem reebtmässigen

Kriege init auswärtigen l ' einden e / / tos / / / »' in hinein Bretten inebr ais

5000 6egner getöcltet , niviit seilist voiber eine Niederlage erlitten und dnreb seinen

erkoebienen vollständigen ^ ieg ' clie ( !̂ ren ?ien cles röniiselien lieielies veigrössert babe .

Line geringere ^Vrt von Lriumpb war die Diese xvnrde demjenigen Lelci -

berin Zugestanden , welelier die kedingnngen cles grösser » 1°riui » j ) bes

nielit vollständig erküiit batte . Die war daner Änell weniger glän / end ,

nueb nieiit so elirenvoil als der ^ liumzib .

Die miiitäriseiien Straten waren bei den üöinern seiir manniebkaltig , im .^ ll »

geineinen aber sti ' eng , !̂ Ie bestanden bei geringeren Vergeben in ( Zeldbnsse , in iZe -

8ebii » j >kung und ^ üelitigungen munelierlvi / Vit , bei eigeniiielien Verdreeken in Ijin -

rivlitung mit cleni üeiie oder ( ielsselung i/ is nuk den ^ oci . j ) :>s 8iri >s » iiit lüitten der

IIan >>ts » el ! e nnek die Kriegstrilzunen , un , i nur kei leieiiten Verseilen im Dienst tilgten

es üi ^ er die geineinen Holdiiten ciie ( ^ enlurionen ans . ! ) er ? el «i !ierr , ^veielier uueli

nis liicliter üker den 1 ' rii ^ unen stund , erkannte die Strafe iiioss in nttsserorcienilielien

Lallen iiu , und gegen sein Ulrtlieil war cianil keine ! j -. : ion mekr gestattet , i ^ ie

geringeren ^ ergeiien >vurden entweder dauiit l >estrat ' t , dass man dein 8eli >.>id ! gen

den 8oid tiivilneiso oder aueii g .-. n ^ entzog / / , t / c. L a <?, e >, o >Ier

iiiin seinen t> s>eer al ^ nain » ^ ce / » / o oder damit , dass er ausseriiaii ^ des Kagers

otine ^ eit lileilosn , oder seine Nalii / eit stelieinl i? n sieli neiimen , oder in einem wei¬

ten Kiltel , nngegürtet und mit nackten süssen > or den » t ' rätoiiuin den

ganzen ^ ag stellen oder in soleiiem ^ niüiig arlieiten mussts . i> jan gao fernei - soieiien

Soldaten , die sieli vergangen liatten , <.>erste statt cles Wai / . ens degrn -

üirte sie // , ave ? e , « v . 3 , 74 . ) , oder versetzte sie in eine geiingei ' e lleeresalitkei «

Inng oder liess sie alierliund ^ r ^ eiten ^ ur Strafe verrieliten

»-« m Denen , die sieii t ' eig gezeigt oder gestuiilen liatten , >vnrde 2ur ^ der

gelassen Die Ltraten t ' ür grössere Vergeiion oder eigent -

5



liel ^ e Vsrbreclien Ovaren 8treielie mit Ilutlien oder init ^Veinreben sr » -g ^ 5 .
s-tte ^ z <ZsisselIiiöIzo ^ / » « tt 'illL nnd 8olaverei l .ve / ?) / / /» ) , !̂ t (ick ^ <u , ! i ! ge 1, ! ^ dulden ^ , , d

) , Lntliaujitung mit dem I , eil ssee /uv /?e ? c « / i ) . ^ erbreelier wurden aurl ,
von den Soldaten mit den 8eli ^ eitern erstoolien , oder in einen I ' luss gestürmt und
mit I "IecliNvvrlc und steinen bedeckt , bisweilen auvb in einen -Vbgrnnli geworfen .
I^ eberläufer wurden gekreuzigt und ibre i^ eielinaine nnbeer <ligt gelassen . ^Venn sieb
ganise DKeresablI >eilungeu vergangen batten , so suebte man tlie ^»ebuldigsten aus ,
oder wenn sieli diese niebt erniitteln liessen , so naliin man den reimten , swansigsten u . s . k ,
lieraus v <oett 'M « tto e / c . ) und bestrafte diese .

S . 18 . Di «

Die Entlassung eines Soldaten erfolgte reelitniässig wenn derselbe
seine gesetslielien ? el «Isüge /eZt / tm « / « ce / e v . Me / e ? e ) mitgeniaelit , <>. Ii .
20 .lalire als ? ussso1dat oder II ) ^ alire als lieiter deni Staate gedient batte . Dess -
gleivben erbielt '̂ eder Xrieger seinen ^ .bsebied , welcber das 5 <? stv i ^ ebensja >>r erreidlt
liatte , oder dureb sebwere Krankbeit oder «lureb I^ eibesgebreelien

an » feineren Kriegsdienste geiiindert wurde . Alan nannte diess c » « .
Ausser 6er Didnung dagegen wuillon aue !, Lin ^ eine aus beson¬

derer Begünstigung de ^ I ' vldlierrn oder Senats aus dein ^ leere entlassen , welebe ilire
Dienstzeit noeb niebt vollendet balten g ?v/ ,VoL « ) . Die leiste ^ rt der Entlas¬
sung ist die sie trat ' diejenigen , welebe sieli ein selnveres Ver -
geben batten ^ u Kebulden kommen lassen und in I ' olge desselben mit 8eb !mj >k und
Hebande aus dein Heere gestossen wurden « ö e/re / ctttt ,
«/ «Mitte ? e ( ö . ^ l/ / »o . 54 . ) .

K . 16 . Das Z^ i'ieK « ^ <z « en isnr 8es .

Die röinisebe 8eemaelit war anfangs nnbedeutend ; sie gelangte erst iiur Xeit
des ersten ^ uniselien Krieges 2u einigear Anseilen . Damals nämlieb erbauten die
Kölner naeli dem Cluster eines gestrandeten eartiiagiselien ^ einlies eine Flotte von
100 fünkrudrigen und 20 dreirudi igen « eliitfen , und ( '. erfoclit damit im ^ alire
493 <1. 8t . einen glän /.enden 8ieg über die (^ arllmg 'inienser . Der 8enat gestattete ilnn
dafür einen l ' rinm ^ li u ?id verlierrlielite seine ^ I>at dax -!> die Lr -
lielitung der noek jel ^ t vorhandenen Indess lmtten die liömer mit
ikren anfangs sieiulieli seli ^verkalligen î eliilfen in der I? olge ^ unial liei der I^ nlcundv
iltrer I^ ülirer ( vgl . ctv . i , 58 ) manelierlei IHnglüelc , l>is sie die leieliten Illiodiselien
8elntfe kennen leinten und nun navli diesen isu einen » 8eetretien geeignelere Klotten
errioliteten , init denen sie bald gluelilieli gegen ( ?artliago , Ill ^ rien und den ^ ntioelnis
liäiupften , und ilire Keemaolit anselinlieli vermeinten . Dureli I>omj >e '̂ us den (Brossen
und seinen Holin 8extus aber erlangten die liöiuer die vollständige Derrseliaft sur
8se , und die ersten Xaiser Lieferten sieli dieselbe dureli stellende Klotten . 2u einer



Ivriegsklotte gekürten alier verseliiedene ^Vrten von 8eliikfkN . Dieselbe ent >
liielt , naiuentüek gegen das Lnde der kepublik , wo das Seewesen 6er liöm ^ r in « ei -
ner liöeksten ijliitlis stand , ausser den eigentlichen Xriegsscliitfen , eins Innroiekende
^ .n / alil von Dastscliill 'en und allerliand leichten I ' alirzieugen Der Ort , no man neue
8elnlte erbaute , / « ce ? e , g « / / . 3 , 9 . 13 ; e /v . I , 54 ) , alte an das I^ and 20g
( L„ ^ » ce » e , g » / / . 4 , 29 ,' 5 , ! I ; c / v . 3 , 23 ) und ausbesserte Qtv . 2 , 23 ) , liiess
/Vttvtt / tV, , 8ebill 'swerfte , s'tti ,' . 2 , 1 . 3 . 4z 3 , 4 . 22 ) . Xum Lau der kvbille nabm man
Iloli : von 0 ) pressen , Mannen , siebten , Lrlen , Gedern und sieben ( g5, / / . 3 , 13 ) , nel -
elies in den beissesten iVIonaten gefallt worden war , und elierns oder eiserne iXägel
( « e // e «, AV, / / . 3 , 13 ) ; ?- uin Kalfatern aller gebraucbte
man ^Vaebs , ? eob und 8eliilf Die einzelnen l ' lieile de « 8eliit ! es Ovaren : der liiel

3 , 13 ; ct' v . 1 , 54 ) , die liixpen ( oo .ttte , c / v . 1 , 54 ) , die da «
(Gebäude kormirten , die l ' lanlcen ( / ttö « / « e ) , nelebe die >Vand ausinacbten , das Vor -
dvrtlieil ( / » -» , ' « , cn >. 3 , ! 3 ) , das Ilinteillieil c /v . 3 , 13 . 14 ) , der innere Kanin

der unterste ^ Iieil ctv 3 , 84 ) , no sieb das einZedrungene
^Vasser sammelte , welebes dann dnrvli die j ' uinpe nieder entfernt
nurde , das Steuerruder c / ttv ?/ L) am Ilinlertbeil des !SebifföS , (tas Ver¬
deck ( / « ütt / tt / tt , die linder gtt // . 3 , 14 . ct' v . 1 , 58 ) , welolie mit
lkieinen an einein I ' floek « ///»/ .?) befestigt waren , die liuderbänlce
Ztt / /. 3 , 13 ) nnd endlieli der jVIastbauin ( /// t, /?, >? , g « ^ . 3 , 14 ) , neleber in der iVIitte des
^ vl -ilies eingesetzt nur und beim Auslaufen in dis Höbe geriebtet ^ o / /e , e , e ^ 'ge , e ) ,
dein » Einlaufen in den lial 'en 3 , 8 12 ) niedergelassen wurde . V̂n dein
Nastbauni v. aren die Huerstangen oder 8egelstangen ( ttt, / <?//, /«« e , g » / / . 3 , 14 ; ^ ' « <'/«>«) ,
und an diesen die ^ egel ( ve / tt , g « / / . 3 , 13 . 14 ,- ctv . 2 , 25 ) mit stricken Ztt / / .
3 , 13 . 14 ; 5 , 1 » ; > » cie /?/ es ) befestigt . /Vn den beiden Lnden ( co ? ,^/ tt ) '̂ eder 8egel -
Stange waren Stricke angebraolit , vermittelst nelcber n »an die >8egel naeb dem
^Vinde stellen c / v , 3 , 25 ) konnte Italier lieisst ve /« </ « , « ve / «
und die Segel auf die igelte wenden , von nelelier der VVi >i <l liommt .
Die (Zerätliseliaften , nelelie auf der I ' alirt gelirauclit , und darum in das 8 » liitl ' aufge¬
nommen 2u werden fliegten , naren vornelmilieli der ^ n !<er g » / / . 3 , 13 ; 4 ,
23 . 28 ; c / v . 3 , 102 ) , um damit das Belnif auf dem (Zrunde anzulegen ( / „ » ckme , k/ e /«-
gme , gtt / /. 4 , 29 ; 5 , 9 ) , das kenkdlei mit neleliem man die "siefö des iVIeere «
erforschte , dann la' nge Stangen seo ?/ / / , / ? ?„ / c-i ) , um das keliilt ' wieder
flott ?iu maelion , wenn es auf Klippen oder 8andliän1cen sitzen gelilielien war , endliell
Seile ( ? e / / ,tttc ?«/« ) , womit dassellie an das I ^and gednnden wurde ( « t/ ike?-? « ,,»
c / v . 3 , 4V ) .

Die kauart der 8el , itt 'e >var naoli dem ?! we <:1ie , den sie lmtten , verseliieden . Die
Kriegssekiffe ( ,^ es / v » g <, e , 3 . 9 ; 4 , 21 . 25 ) waren lang , dadei svlnnal , nielit
üdrig tief und nurden vornekiulieli durek liuder in Bewegung gesetzt , ^ . n dem Vor -
dertlieile derseliien dekand sivli ein ül >er der VVasserÜäelie stellender , vorn mit Lr2

köselilagener , starker 1Zall<en - um Dnrvlidoliren der keindlieken ^ eliitt 'e , der sogenannt «
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Kcliillsselinüdel A' » / / . 3 , 53 ; c / v . Z , 3 ; 3 , 101 )̂ , wsssl >» lli die IvrieAsseliiffs

aneli / itkve 's ?-oL / ?v ?/ 6?6 oder Iieissen . 8onst Iieniinnle inun sie nueli der Xulil

ilirer lleilien von I ^ uderliknlcen ; es K » l > Xweiruderer c / v . Z , 40 ) , Dreiruilerer

'« /» es » ttves , ct 'v . 2 , 6 ; 3 , 24 ; e / v . 2 , 23 ; 3 , 101 ) Vierruderor

ci 'v . 3 , 24 / Dis I ^ ünfiuderer , c / v . 3 , lOO ) w ^ ren je <ioe . Ii die Arössten

unil Aewölinliekstc n l ^ inienseliill 'e . Die l^ nst - oder ^ rnn s po rts el > ikke o / »<?-

4 , 22 ; c «v . 1 , 26 ; vcc / o ? ! tt , 5 , 8 ) wsren nielir ruini , und «>a

sie » uel ^ eins verliii ' lnissiniissi ^ e ^ iefe Ii îtton , selir AerkininiA . 8ie Iiittlen nls ^Vl »-

zieieiien einen svoil >̂ nn dein Mösl !, -nun IiünKen , n » d Iieissen diilier k>ue >>

Ael >r ^ uclite sie l >e ! IInterneliiuiinAen ? ur 8ee ^ ur ? ortseli » ktu » g des kiir die 8ee -

« olduten » » tliwendi ^ en l ' ioviants und liess sie in der lieKel nur von » ^ Vinde verniit -

telst der 8sAel koi tl reilzen ; l ) is >veilon wurden sie k»l >er uueli van den KrieAsseliitl 'en

ins 8elilepj >tau Kenoinmen / ? » / / / , c »'v . 2 , 23 v ^ I . 3 , 40 ) . ^ Ile iüxi ^ en iin 8ee -

Kriege un ^ e wendeten i ' alii ^ eu ^ e wuren Kelinellsegler ^>« / / . 5 , 1 ,'

» c / .Vtt / kV/ , » v . 1 , 27 ) nnd ^v » r <! i , i dureli Iluder und 8egel iiu / - Ieii ' I > ueweAl .

Ls wnren dies leielite ^ eliitle , welolie nu svlinellen Verrielilun ^ en » ut den » i^ leere

lind ? » » > iievognoseiren ii » XrieZe Ael ^ ruudit wurilen . >̂ ie !>n < len nur eine , I»öelistens

xwei lieilien liuder nut jeder Leite und wurden n » vli dein X v, seice , welelieiu sie dien -

ten , 0 ! >servk >>ionssolntle / » e ,- Z ' ft / / . 4 , 26 ) , I ^nelcet -

^»oote oder naeli dein j ^ l»n <Ie , >vo siv vvuren , , « -«e Avnunnt .

Xui - Le » i » nn !inA cl e r I ' iolte Aelx ' .iuolile n >» n in kiiiiioroii ciie

solcikitsn oliiiv Hnter « cl >ic !cl8l >ütL >' I>in tüonl ? n nur röiniscliv jjürAvr «Ivr nieclri ^ slvii

Olitsss , ni , i » entIioIi ciie uiiä t '» / » '/ « <1 Ii . iliejeniAvn , >voi « >is unter 400

^ ZlsstL desusssn , in ^ vitOn 6vr ( Zetulir !ti »Lr » uo !i 8cluvvn , liieil « uls ^ lutrossn

? Lt , / / . 3 , 9 ,' « v . 2 , 24 ; » » ,</ « <?, g » / / . 3 , 9 ; e / v . 3 , 8 ; , llivile !

sIs 8eo « c>I <iiUvn « v . 3 , 100 ; / / / </ <' ) , tla cler ^ eellienst t 'ür >veni ^ er viiren -

voll Kkliiillen >vur6e . Ous Ooiniiuinliu ül >er tlie I ! ll <IerI < NLe >it «; eines Keliiti 'eL küiirto

ein liusjeriiieisler , » elelier inil einen » liiiiuiner ( / ?» ? / / Lc ?</ vL ) « cler

<1urek ein innsilvgliselies Instruinent , o <Ier äurelt Xuruk ^ io .r ) «len » onueli Ae -

ruciert vverclen sollte , nn » !, lz . Der 8teuerni :»nn A « / / . 3 , 9 ; « v . 1 , 58 ) s ^ s »

suk «len » lliiNertl ^ eile tles 8diitl 'es Î ei <>ein 8teuorrucler ; » nk seinen ! ! efe !i > musste uiiui

6ie 8eAvI uussp !, nn " n acler oinxielien sco ?/ / , vs /«e , e ) , «Iis Ilukier gel .»rm >-

ol >en <!-<??-<?) oäer » nluillen s > ^ ! 0L ) . Hlel >er «iiese » ile ^vnr ein

keliitl ^ Iuiuptmun » « v . 3 , 43 ; ?^ tt , » 7-c / t „ .v) ĵ esel ^ t , ^velelu r die ^ ufsielit

ül >er clns tulirle un <1 tier !- UAle ! eIi uueli «Iis Ve > jiiieAUNA der i^ ut clenisviljen ke -

knillielien iVI -, nnseIinft - in desor ^ en Iiutte . Lin Oonsul ocler j ' riitor , oder ei » I^ eZat

derselben , W !>r 01 >vrl »ekölils ! ia >ier der ^ » niien I loltv ( «/ // .r

«lein 8dntle dessellien , » elelies Iness , wurden die iiiilln ^ en 8i ^ ngle ,

» in 1 " i>ge durel , -»nf ^ esteolcte t ' ulinen , des iXüeiits durel , I ^ euer Kege ^ en .

j ^ Iie eins Flotte ilnsliek , >vurde sie , wie dils I^ undl ^ eer , ^ einustert tt /' e ) d » -

bei wurden Liedete verrielitet , Ojijertlnere gesclilaeluet , und die ^ usj ' icion ^ eliullon .



^ uk ein mit der trompete gegebenes ILeicben bestiegen dann Zuerst die Natrosen ,
naeb illnen die 8eesoldaten mit den Lekeblsbabern auk brücken oder Leitern die mit

klumen bekränzten 8eliike , und segelten in einer bestimmten Ordnung ab . ( Ze ^vöbn -

lieb kamen Zuerst die leiebten I ' alir ^ euge , dann die Kriegssebitke , ^ uletxt die I ^ast »

seliitke . Sollte ein 8eetretten geliefert werden , so wurde die klotte in 8eblaebtord -

nunA gestellt , der ^ lastbauin auk dein Sebitke des ^ dmiral ^ niedergelassen , eine rotlie

^ ' abne ebendaselbst aukgesteekt , um dadureb den übrigen 8ebitken anzudeuten , dass

sie siel , gleiebkalls um » Kampfe bereit balten sollten , und dann dureb das

das Aeieben ^ um ^ . ngriK ' gegeben . Neistentbeils rückten die römiseben 8ebif1 'e in

2 >vei Linien ( « « 'eL an ; die stärkeren Seliitl 'e standen dann in der vordern ,

die leiebteren in der Iiinteren lieibe . 0kt aber gritk man aueb so an , dass man die

8el >itke in ( Zestalt eines Halbkreises aufstellte ( « e-tes / ,„ «« ^« ) . Kinige 8ebike aber

blieben in der liegel als keserve in mässiger Kntkernung xurüek sö » und

biessen Xunäelist suebte in an die kuder der keindlivlien 8ebitt 'e

xu xerbreeben ci 'v . 1 , 58 ) . Kine andere ^ rt des Angiitis gesvbab

» >it den >8ellitkssebnäbeln sg « / / . 3 , 13 14 ) . Die liuderkneebte trieben dabei die init

versebenen Kriegssebitke mit aller ( Gewalt gegen die Kablüeugv der Leinde , und

suekten die I ' lanken derselben ^ u dureblöebern ^ e ?/ o7 -tt ? e ) , um die 8ekikke in den Lrund

xu bnbren ( </ eme ?'ge ?'e , , / <?/ , ?' <>/ / e / e , 1 , 58 ; 2 , 6 ) . Die 8eesoldaten standen wäluend

des î eetreltens auk den Verdecken der Kriegssebikle und sebossen von da ilire I ' t' eile

auf die Leinde . Ibren Angriff unterstützten auk das IVaebdriiekliebste die Leseliosse

der gleiebkalls auk dein V erdeek stellenden Kriegsmasoliinen . ^ Varen aber die Kriegs -

scliifto aueb » oeb mit 1°bürmen verseilen ik,/ , » «7 « e ) , so kämpften die auk den

let -iteren befindlieben Soldaten i- ugleieb mit und bedrängten den I ' eind mit ibren

^ Vui ' kn ' akken , Lesebossen , steinen , l^ eueikränzen und Ijrandi ' keilen ( c « v . 3 , 40 . 101 ) .

Oft aueb enterten die röiuiselien 8eesoldaten die keinillieben 8eliikks , stiegen dann

binein und errangen iin Handgemenge den 8ieg ülier ibre ( Zegner ( ttv . 1 ,

öö ) . Die > Verl <xeuge , deren man sieb xum Lntein bediente , waren die Co ?-?-/ , krumme

Iluken , in ( üeslalt eines kabensebnabels , die / ? « ?-/ ?5, go , te » sZtt / / 7 , 81 ; « v . 1 , 57 ) , an

Ketten bekesti » te 8tangen mit eiserne » Haken , und die ( cn >. I , 57 . 58 ;

8 , 6 ) , eiserne tlände , belebe an Kelten bingen ; oder man - - ersebnilt mit 8iebeln

s/ tt / ceL ) , belebe an langen Stangen befestigt waren , die 8trieke der ^ egelstangen , so

dass die 8ogel berabüelen ( g » / / . 3 , 14 ) , und setzte so die Flotte der 1 ' einde in un »

biauellbaren Zustand . Lei Belage , ungen stellte man die Hebit 'ke diebt an einander ,

vrriebtete auf denselben ^ bi 'irms und sueble nun dureb die > Vnrk - und Ijelagerungs .

masebinen , len Ort in seine ( Ze >valt siu bekommen . Hatten die Nöiner endlieb den

8iv ^ davon getragen , so sebmiiekten sie bei der liüekkebr ibre I ' Iotte init Lorbeer¬

kränzen . Diejenigen aber , >velebe sieb rübiuliebst ausge ^ eiebnet und den 8ieg ber -

beiZekiibrt batten , wurden init blauen salinen , mit der Co ^ oK « und dem ? > i'-
belobnt .



X̂nk ein mit 6er "k ' rom

nach ilinen die 8eesold

kluinen helcränziten 8c !

lich lianien ? ner8t die

8cl >itt 'e . sollte ein 8ee

nunA gestellt , der ! '̂Ia8
saline ehenda8eihst au <

sie sicli Aleichkalls nun

das deichen ? uiu

« N ' ei Linien

-Iis leichteren in der Ii

8cl >itte in ( üe8ta1t ein >

hliehen in der lie ^ el i

Iiiessen

xu / erl >rechen <

mit den ,8' chitksschnähe

»o » / ?' / « versehenen lviie

suchten die planlien dei

zu hnliren

lies ^ eetretlens aut ' dei

iiuk die I ' einile . Ihren

der ^ 1eich5al >s !>ut den
ticliikke auch noch mit

letzteren hetindliclien

^Vurkxvakken , Leschoss !

Oft auch enterte » dik ^

Iiinein » nd erranAen ii

58 ) . I > ie >VerI <!- eu ^ e ,

Hülben , in ( >e8talt ein ,

Ketten hekestiZte 8tan

<i ) , eiserne tlünde ,

s/ tt/ ces ) , welche ->n lan

«jg5S die 8ege ! herahk

>)i !iucliharen Anstund

errichtete a » k densell )

iiuiseliinen den Ort in

^ davon AetriiAen ,

liilwxen . Oie ĵeniKen
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